
Fonds zur Förderung
der wissenschaftlichen
Forschung

Jahresbericht für 1995

Wien
1995

digitalisiert an der
Universitätsbibliothek
Wien

digitised at Vienna
University Library



Whereever you see this button, you can order eBooks 
directly from the online catalogue of a library.  Just 
search the catalogue and select the book you need. 
A user friendly interface will guide you through the 

ordering process. You will receive a confirmation e-mail and you will be able to track your order 
at your personal tracing site.

books2ebooks – Millions of books just 
a mouse click away!

	

What is an EOD eBook?
An EOD eBook is a digitised book delivered in the form of a PDF file. In the advanced version, the file 
contains the image of the scanned original book as well as the automatically recognised full text. 
Of course marks, notations and other notes in the margins present in the original volume will also 
appear in this file.

European libraries are hosting millions of books from 
the 15th to the 20th century. All these books have 
now become available as eBooks – just a mouse 
click away. Search the online catalogue of a libra-
ry from the eBooks on Demand (EOD) network and 
order the book as an eBook from all over the world 
– 24 hours a day, 7 days a week. The book will be di-
gitised and made accessible to you as an eBook. Pay 
online with a credit card of your choice and build up 
your personal digital library!

How to order an EOD eBook?

How to buy an EOD eBook?
Once the book has been digitised and is ready for downloading you will have several payment op-
tions. The most convenient option is to use your credit card and pay via a secure transaction mode. 
After your payment has been received, you will be able to download the eBook.

books2ebooks.eu



Standard EOD eBook – How to use

You receive one single file in the form of a PDF file. You can browse, print and build up your own 
collection in a convenient manner.

Print
Print out the whole book or only some pages.

Browse
Use the PDF reader and enjoy browsing and zooming with your standard day-to-day-software. 
There is no need to install other software.

Build up your own collection
The whole book is comprised in one file. Take the book with you on your portable device and build 

up your personal digital library.

Advanced EOD eBook - How to use

Search & Find
Print out the whole book or only some pages.

With the in-built search feature of your PDF rea-
der, you can browse the book for individual words 
or part of a word.
Use the binocular symbol in the toolbar or the 
keyboard shortcut (Ctrl+F) to search for a certa-
in word. “Habsburg” is being searched for in this 
example. The finding is highlighted.



books2ebooks.eu



Copy & Paste Images

If you want to copy and paste an image, use the “Snapshot Tool” from the toolbar menu and pas-
te the picture into the designated programme (e.g. word processor or an image processing pro-
gramme).

Terms and Conditions
With the usage of the EOD service, you accept the Terms and Conditions. EOD provides access to 
digitized documents strictly for personal, non-commercial purposes.
Terms and Conditions in English: http://books2ebooks.eu/odm/html/ubw/en/agb.html
Terms and Conditions in German: http://books2ebooks.eu/odm/html/ubw/de/agb.html

More eBooks
More eBooks are available at http://books2ebooks.eu

Copy & Paste Text

Click on the “Select Tool” in the toolbar and select all the text you want to copy within the PDF file. 
Then open your word processor and paste the copied text there e.g. in Microsoft Word, click on the 
Edit menu or use the keyboard shortcut (Ctrl+V) in order to Paste the text into your document.

books2ebooks.eu







JAHRESBERICHT 
1995 

Bericht über die Tätigkeit des FWF, 
über die Lage und Bedürfnisse 

der wissenschaftlichen Forschung in Österreich, 
Wien, 1996 



Dem Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (BMWPK) 
gemäß 8 4 Abs. I Forschungsförderungsgesetz (FFG) 1982 vorgelegt. 

Medieninhaber: 
FONDS ZUR FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG 

(FWF) 
Präsident: Univ.-Prof. Dr. Arnold .1. Schmidt 

Generalsekretärin: HR Dr. Eva Glück 

Gesamtredaktion: 
Dr. Eva Glück 

Dr. Rudolf Novak 

Gestaltung: 

Christine Schobert 

A-1040 Wien, Wcyringcrgasse 35, Tel. 0222/ 505 67 40-0 

Druck: 

AV-DruckGmbll 
A-l141 Wien, Sturzgasse IA, Tel.: 0222/981 4 1 - 0 



INHALT 

Seile 

Forschungsförderung unter geänderten Bedingungen 5 

I. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 
1. Fntwicklung der Förderüitigkeit 10 

2. Finanzielle Entwicklung des FWF 12 

IL Tätigkeitsbericht 
1. Förderungstätigkeit der Abteilungen 15 

1.1. Abteilung Sozial- und Geisteswissenschaften 16 

1.2. Abteilung Medizin und Biologie 20 

1.3. Abteilung Naturwissenschaften und Technik 23 

2. Entwicklung innerhalb der Förderungskategorien 27 

2.1. Forschungsprojekte 31 

2.2. Forschungsschwerpunkte, Spezialforschungsbereiche und 
Wissenschaftskollegs 31 

2.3. Forschungsbeihilfen für Forschungsvorhaben des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 35 

2.4. Druckkosten 38 

2.5. Internationale Angelegenheiten 39 

2.6. Forschungsförderungsrat (FFR) 45 
3. Öffentlichkeitsarbeit, Verwertung der Resultate und 

Projektendbericht-Screening 46 

4. START-Programm und Wittgenslein-Preis 52 

III. Finanzielle Lage des FWF 
1. 1 orderungsinitlcl 1995 58 

2. Bilanz zum 31. Dezember 1995 63 

3 



Seite 

IV. Organe des FWF und Geschäftseinteilung 
1. Präsidium 66 
2. Kuratorium 66 
3. Kommissionen 69 
4. Delegiertenversammlung 71 
5. Auszug aus der Geschäftseinteilung des FWF 76 

V. Anhang 

A. Neubewilligungen 1995 3 
B. 1995 abgesehlossene Forschungsvorhaben 59 
C. Mit FWF-Druckkostenförderung 1995 erschienene Werke 79 

4 



FORSCHUNGSFÖRDERUNG UNTER GEÄNDERTEN BEDINGUNGEN 

Sehr geehrte I ,eserin, sehr geehrter I ,eser! 

In der konstituierenden Delegiertenversammhmg des FWF am 4. März 1968 wurden 
197 Förderungsanträge behandelt. Davon wurden 1 14 bewilligt, die Finanzierung der 
restlichen auf das nächste Jahr verschoben. Die Vergabesumme war insgesamt öS 20 
Mio. Zum Vergleich: Im abgelaufenen Jahr standen dem FWF rund öS 700 Mio. an 
Förderungsmitteln zur Verfügung. 460 Einzelprojekte wurden neu bewilligt. Dazu 
kommen Neugründungen beziehungsweise Fortführungen von Forschungsschwer­
punkten und Spezialforschungsbereichen, sowie die Finanzierung eines umfangreichen 
Stipendienprogramms. 1973 betrug der Anteil der Ausgaben für Forschung und Ent­
wicklung am österreichischen Bruttonationalprodukt 0.3%. Heute liegt er, ohne der 
letzten Dezimalstelle eine allzu große Bedeutung beimessen zu wollen, bei 1,55%. Die 
Wende zum Besseren ist unverkennbar. Wir liegen mit diesem Wert aber noch immer 
deutlich hinter unseren hochindustrialisierten Nachbarn. So geben beispielsweise die 
Deutschen pro Kopf der Bevölkerung für die DFG der/eil noch immer mehr als doppell 
so viel aus als die Österreicher für den FWF. Ein Vergleich mit der Schweiz fällt noch 
viel betrüblicher aus. 

Liest man die allen Sitzungsprotokolle und korrespondierenden Zeitungsberichte, stößt 
man unweigerlich auf folgende Tatsache: Generell wird mit einem Bedarf der Forscher 
nach mehr Mitteln argumentiert. Der Bedarf an Forschung wird als evident angeschen. 
Aus industriepolitischen Gründen sei es unumgänglich notwendig, den Abstand zu den 
hochindustrialisierten Ländern so rasch wie möglich zum Verschwinden zu bringen. 
Die drohende Verarmung oder wenigstens der Abstieg, ein reines Fremdenverkehrs­
land zu werden, sei sonst unvermeidlich. 

Diese Argumentation entsprach in den 70er Jahren durchaus den allgemeinen Vorstel­
lungen über die Nützlichkeit der Wissenschaften. Eine wohlfinanzierte Forschung ins­
besondere, aber nicht nur auf den Gebieten der Naturwissenschaften wurde weltweit 
von Regierungen und Konzernen als eine der Grundvoraussetzungen für ökonomisches 
(und auch machtpolitisches) Wachstum angesehen. Zwanzig Jahre später herrscht eine 
völlig andere Sichtweise. Großkonzerne, die jahrzehntelang über ausgedehnte For­
schungslaboratorien verfügten, in denen Forscher, jedenfalls in bestimmten Bereichen, 
in erstaunlicher Autonomie ihrer Arbeit nachgehen konnten, haben diese Labors 
schrittweise verkleinert, die Aufgabenbereiche verengt oder völlig geschlossen. Die 
Entwicklung der Bell-Laboratorien von einem weltweit anerkannten, thematisch breit 
angelegten naturwissenschaftlichen Forschungslabor, das den weilen Bereich von „rei­
ner" Grundlagenforschung bis hin zu sein technisch orientierter Entwicklung umfaßte, 
zu einem Labor, das sich in zunehmenden Maße an den unmittelbaren Bedürfnissen 
seines Konzerns zu orientieren hat, sei hier nur beispielsweise erwähnt. 

Für diese Entwicklung gibt es sicher eine Reihe von Gründen. Im Kern scheint aber ein 
besseres Verstehen des komplizierten Interaktionsprozesses zwischen neuen wissen-
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schaftlichen Erkenntnissen, Verwendbarkeit von Wissen und der Fintwicklung markt­
fähiger Produkte zu stehen. Allgemein wird heute anerkannt, daß der Weg von einem 
eventuell verwertbaren Ergebnis der Grundlagenforschung über eine anwendungsori-
entierte Forschung hin bis zu einem verkaufbaren Produkt weiter und kostspieliger ist. 
als noch vor wenigen Jahren allgemein angenommen. Nur in seltenen Ausnahmefällen 
ist deshalb der Finanzier der Grundlagenforschung auch der. der den ökonomischen 
Nutzen zieht. 

Ohne diese skeptische Hallung weiter auszuführen ist offenkundig, daß - von Stiftun­
gen und privaten Mäzenen einmal abgesehen - im wesentlichen nur der Staat bzw. 
größere regionale Gebietskörperschaften als Geldgeber für wirtschaftlieh nicht unmit­
telbar umsetzbare Forschung in Frage kommt. Ohne das häufig verwendete Schlagwort 
von der „knowledge based Society" weiter zu strapazieren ist weitgehend anerkannt, 
daß er in vielfacher Weise Interesse an einer längerfristigen, kontinuierlichen For-
schungsförderung hat. Hochwertige Forschungs- und Lehranstalten liefern das, was 
heutzutage in jeder industriepolitischen Debatte als eines der wichtigsten Ingredienzien 
für die weitere ökonomische Fintwicklung angesehen wird: Arbeitskräfte, die auf der 
Höhe des Wissens unserer Zeit stehen. Daß hochkarätige Forschungsinstitute in hohem 
Maß als Attraktoren für die Ansiedlung moderner Industrie wirken, ist ebenso eine häu­
fig gemachte Beobachtung. 

Die Reaktion auf diese nun weltweit vorherrschenden Ansichten ist uneinheitlich. In 
Europa wurde vielfach der Ruf nach einer „strategischen" Ausrichtung der Forschung 
laut. In einzelnen Ländern wird diese Politik bereits mit großer Konsequenz verfolgt. In 
den Vereinigten Staaten werden teehnologie-orienlicrte Staatsausgaben radikal 
gekürzt, während die Aufwendungen für die Grundlagenforschung im wesentlichen 
konstant geblieben sind. Japan, das bisher auffällig wenig für seine Universitäten aus­
gab, beginnt, universitäre wie auch außeruniversitäre Grundlagenforschung massiv zu 
unterstützen. 

Fragen der Forschungsfinanzierung und die längst überfällige, für die kulturelle und in­
dustrielle Zukunft des Landes so notwendige Neustrukturierung aller mit Forschung 
beschäftigten Einrichtungen und Institutionen, sowie ihr Zusammenspiel, sind bei uns 
nach wie vor kein öffentliches Thema. Die Zusammenhänge scheinen zu kompliziert 
zu sein, die Forscher zu zurückhaltend, vielleicht auch zu entmutigt, die meisten Politi­
ker mit zweifellos kurzfristig brennenderen Fragen beschäftigt zu sein, um eine öffent­
liche Debatte über Wichtigkeit von Forschung für unsere Zukunft zu führen. Fs ist zu 
hoffen, daß dieser Zustand bald ein Ende findet! 

Auch heuer stellt sich die Frage nach der Wirksamkeit der Förderung durch den FWF. 
Ähnlich wie im vorletzten und letzten Jahr wurde auch 1995 wieder ein ,.Projectscree 
ning" (siehe S. 50) durchgeführt. Im Sinne einer Output-orientierten Förderung ist 
diese Art der Evaluation zu einer ständigen Übung des FWF geworden und soll in 
einem maßvollen Rahmen ausgebaut werden. 

Angesichts der nach wie vor äußerst angespannten finanziellen Lage ist der FWF allen 
jenen Organisationen, die uns auch heuer wieder zusätzliche Mittel zur Verfügung 
stellten, besonders dankbar. Die Liste führt wiederum die Oesterreichische National-
bank (OeNB) an, die sich heuer als besonders großzügig erwiesen hat: 
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* die Oesterreichische Nationalbank (siehe S. 12); 
* das Fürstentum Liechtenstein; 
* die Firma Hafslund Nyeomed; 
* Herrn Alexander Kahane (Österreichische Gesellschaft der Freunde des 

Weizmann Institute of Science Rehovot Israel); 
:|: die Österreichische Gesellschaft der Freunde der Hebräischen Universität 

Jerusalem; 
* das Fand Steiermark; 
* die Stadt Graz; 
:i: das Land Tirol; 
* die Stadt Wien. 

Wie in den vergangenen Jahren ist auch dieser Jahresbericht eine, wie ich meine, ein­
drucksvolle Dokumentation der Qualität und Leistungsfähigkeit der österreichischen 
Wissenschaft und Forschung. 

Ihr 

Univ.-Prof. Dr. Arnold Schmidt 
Präsident 
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1. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

I. LAGE DER 
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I. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

1. ENTWICKLUNG DER FÖRDERTÄTIGKEIT 

Im FWF langten im abgelaufenen Förderungsjahr 1.152 Anträge ein (1994: 1.286) 
(siehe Abb. 1); l4.9(/r davon wurden von Frauen gestellt (1994: 13%). Die Anträge tei­
len sich wie folgt auf: 

683 Forschungsprojekte (Normalverfahren, Laufzeit bis zwei Jahre, ab Sommer 
1995 ist die Einreichung von 3-Jahresprojekten möglich); 
4 Forschungsschwerpunkte (FSP, Verbindung mehrerer sachlich aufeinander bezo­
gener Teilprojekte in der Regel an verschiedenen Standorten, Laufzeit bis 5 Jahre) 
mit insgesamt 25 Teilprojekten; 
I Spezialforschungsbereich (SFB. lokale Schwerpunkte großer Dimension zur 
fächerübergreifenden, langfristigen Bearbeitung aufwendiger Forschungsvorhaben, 
Laufzeit bis 10 Jahre) mit insgesamt 20 Teilprojekten; 
153 Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien für österreichische Post-docs; 
83 Lise-Meitner-Stipendien für Forschungsarbeiten ausländischer Post-docs in 
Österreich; 

- 10 Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendien für Frauen; 
- 2 Otto-Loewi-Stipendien; 

163 Druckkostenbeiträge; 
- 9 Projekte zur Anbahnung internationaler Kooperationen. 

Abb. 1: Eingelangte Neuanträge, Übersicht 

Ol 

A 

M M M 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der eingelangten Anträge zum ersten Mal seit üint' 
Jahren leicht zurückgegangen. Dieser Rückgang ist mit 31 Projekten (d.s. rund 49? ) bei 
den Einzelprojekten relativ am geringsten. Am ausgeprägtesten ist t\cr Rückgang bei 
den Großprojekten, bei denen die Einziehungen bei Forschungsschwerpunkten um 
mehr als die Hälfte, bei Spezialforschungsbereichen um mehr als zwei Drittel zurück­
gingen. Aber auch die Stipendienanträge für das Lise-Meitner-Programm (minus 249?) 
und die Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendien (minus 44%) gingen zurück. Ein 
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I. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

leichter Anstieg ist zu verzeichnen bei den Erwin-Schrödinger-Anträgen und den 
Druckkosten, 

Diese Tendenzen sind sicherlich auch als eine Reaktion der antragstellenden Wissen-
schafter/innen-Gemeinschaft auf die Maßnahmen zu sehen, die der FWF im Jahr 1995 
aufgrund seiner angespannten Budgetsituation gezwungen war zu treffen. Besonders 
hei den Großprojekten (FSP und SFB) mußte die Konkurrenz dramatisch verschärft 
werden (siehe Abschnitt II, 2, 3), sodaß von der Antragstellung derartiger Projekte of-
fenbar vermehrt Abstand genommen wurde. Das Rückgrat der Forschungsfinanzierung 
durch den FWF. die Einzelprojekte, verzeichneten einen vergleichsweise minimalen 
Rückgang bei den Antragstellungen, trotz der auch in diesem Bereich verstärkten Wett-
bewerbssituation - ein Hinweis darauf, daß, wie vom FWF bereits im Vorjahr progno­
stiziert, der Druck auf die österreichische „Scientific Community", über den FWF Mit­
tel einzuweihen, nach wie vor sehr hoch ist. 

Wie groß der Konkurrenzdruck um FWF-Projekte ist, zeigt folgende Aufstellung: 822 
Anträge (sämtliche Förderungskategorien zusammengefaßt) wurden bewilligt (1994: 
798). I 2,49$ davon wurden von Frauen eingereicht (1994: 1 VA ). Die Ablehnungs- und 
Kürzungsrate beträgt 56,4$ (1994: 48,2%) der beantragten Mittel. Definitiv abgelehnt 
wurden 3S7r der Projekte (1994: 34%). Das Kuratorium des FWF stützt sieh bei seinen 
Entscheidungen über die Förderung eines Projektes auf Gutachten und Finanzierungs­
vorschläge unabhängiger Experten, die zu fast 80% aus dem Ausland stammen. Aus­
schließlich Kriterien der wissenschaftlichen Qualität werden dabei herangezogen. Der 
Qualitätsanspruch mußte 1995 wiederum einiges höher gelegt werden. Dies brachte mit 
sich, daß in steigender Zahl Projekte nicht gefördert werden konnten, die von den (int-
achtern tendenziell positiv bewertet wurden, denen aber aufgrund der knappen Finanz­
lage andere, besser bewertete Projekte vorgezogen werden mußten. Eine Tendenz, die 
sich in Zukunft fortsetzen wird müssen. 

Abb. 2: Förderungstätigkeit/BewilHgungen* 

769,6 

671 

i 

676 

1990 t991 1992 1993 1994 1995 

* sämtliche Förderungsarten zusammengefaßt 

Eine Liste der für förderungswürdig befundenen Forschungsvorhaben findet sich im 
Anhang. 
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1. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

2. FINANZIELLE ENTWICKLUNG DES FWF 

Wie aus Tabelle I ersichtlich, stieg das Budget des FWF seit geraumer Zeit kontinuier­
lich an, mit einer einigermaßen stabilen Zuwachsrate von rund 10% jährlich. Diese 
Entwicklung muß angesichts der immer angespannteren Budgetsituation in Österreich, 
die in vielen Bereichen der staatlichen Aufwendungen zu Abstrichen führte und führt, 
mit Dank anerkannt werden. 

Auch 1995 erhielt der FWF Mittel in bedeutendem Umfang von der Oesterreiehischen 
Nationalbank (OeNB). Sie stellte öS 95,3 Millionen zur Förderung von Projekten zur 
Verfügung. Das bedeutet eine Steigerung von 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Auf 
Grundlage einer Vereinbarung aus dem Jahr 1982 kann der FWF für Forschungspro­
jekte, deren Ergebnisse nachhaltige Auswirkungen auf die Leistungsbilanz erwarten 
lassen, bei der OeNB um finanzielle Unterstützung ansuchen. Seit Bestehen dieses Ab­
kommens hat die OeNB dem FWF insgesamt 675 Millionen Schilling zur Verfügung 
gestellt. 

Tabelle 1: Finanzielle Entwicklung bis 1995 

1989 
1990 
l'WI 

1992 
I W 
1 <><>•} 

1995 

1996 
1997 

Antrag 
des FWF 

470.000.000 
460.000.000 
480.000.000 
603.000.000 
742.000.000 
765.000.000 
860.000.000 

740.000.000 
814.000000 

Bundes­
zuwendung 

" 
322.330.000 
402.324.000 
443.277.000 
497.254.000 
548.353.530 
589.084.000 
682.800.000 

Erhöhung 
der Budget­
vorbelastung 

15.000.000 
140.581.000 
37.500.000 

163.081.000 
33.518.000 
60.000.000 
56.958.000 

Bundes­
zuwendungen 
insgesamt 

337.330.000 
542.905.000 
480.777.000 
660.335.000 
581.871.530 
649.084.000 
739.758.000 

OeNB und 
andere 
Zuwendungen 

55.712.415 
71.343.647 
66.371.540 
52.613.833 
59.144.940 
80.735.982 

103.493.169 

Zuwendungen 
insgesamt 

393.042.415 
614.248.647 
547.148.540 
712.948.833 
641.016.470 
729.819.982 
843.251.169 

Finanziell wirks. 
Forderungs­
beträge 

396.317.922 
600.330.953 
550.965.236 
691.460.442 
671.587.241 
746.867.121 
848.369.999 

Fs muß an dieser Stelle neuerlich betont werden, daß Österreich bei der Grundlagen­
forschung im Vergleich mit den meisten anderen europäischen Ländern immer noch ei­
nen großen Aufholbedarf hat. Es ist deshalb für die weitere Entwicklung der Wissen­
schaften in unserem Lande essentiell, daß die Mittel in diesem Bereich auch weiterhin 
eine Steigerung erfahren. Obwohl über den FWF nur ein relativ kleiner Teil der Mittel 
des BMWFK an die Universitäten Hießt (rund 49f), sind diese Mittel von größter Be­
deutung: sie kommen unmittelbar und ausschließlieh konkreten, hochqualitativen For 
schungsarbeiten zugute, die ohne diese Zuwendungen nicht durchführbar wären. Auch 
international ist eine Entwicklung zu beobachten, die Finanzierung der Grundlagenfor­
schung zunehmend ZU einer Angelegenheil des Staates zu machen. Im Sinn der Zukunft 
unseres Landes darf sich auch unser Staat dieser Verantwortung nicht entziehen. 

Arnold Schmidt 
Präsident 
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II. Tätigkeitsbericht 

IL TÄTIGKEITSBERICHT 
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II. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 2: Forschungsförderung 1995 im Überblick 
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II. Tätigkeitsbericht 

1. FÖRDERUNGSTÄTIGKEIT DER ABTEILUNGEN 

Nach der Abteilungsstruktur des FWI verteilen sich die bewilligten Förderungen wie 
folgt: 44.2 Prozent Naturwissenschaften und Technische Wissenschaften (1994: 38,4 
Prozent), 36,1 Prozent Biologie und Medizin (1994: 41.8 Prozent) und 19,7 Prozent 
Geistes- und Sozialwissenschaften (1994: 19,8 Prozent). 
Der nachfolgende Überblick der Bewilligungen des Jahres 1995. aufgeschlüsselt nach 
Wissenschaftsdisziplinen, lehnt sich an die Klassifikation des Österreichischen Sintisti­
schen Zentralamtes an. Diese Klassifikation deckt sich nicht mit der FWF-internen, die 
nach Abteilungen erfolgt: 

- Abteilung Geistes- und Sozialwissenschaften. 

Abteilung Biologie und Medizin. Zu dieser Abteilung gehören die Humanmedizin, 
die Land- und Forstwirtschaft, die Veterinärmedizin und die Biologie. Letztere läuft 
im FWF nicht unter Naturwissenschaften. 

- Abteilung Naturwissenschaften und Technik (ohne Biologie). 

Tabelle 3: Neubewilligte Förderungen nach Wissenschaftsdisziplinen 

WissenKhaftsdisziplinen 

Naturwissenschaften (inkl. Biologie) 

Technische Wissenschaften 

Humanmedizin 

Land- und Forstwirtschaft, Vct. Med. 

Sozialwissenschaften 
Geisteswissenschaften 

Gesamt 

1993 

410.509.389 

64.-444.824 

134.928.734 

5.812.931 

32.360.404 

121.535.369 

769.591.651 

53,34% 

8,37% 

17,53% 

0,76% 

4,20% 
15,79% 

100,00% 

1994 

302.620.265 

48.210.104 

183.481.705 

8.025.429 

20.464.584 

108.218.352 

671.020.439 

45,10% 

7,18% 

27,34% 

1,20% 

3,05% 

16,13% 

100,00% 

1995 

377.501.413 

47.863.025 

112.047.936 

12.576.138 

26.188.412 

100.524.266 

676.701.190 

55,79% 

7,07% 

16,56% 

1,86% 

3,87% 
14,85% 

100,00% 
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II. Tätigkeitsbericht 

1.1. Abteilung Sozial- und Geisteswissenschaften 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Moritz Csäky 

Vizepräsident, Abteilungspräsident Geistes­

und Sozialwissenschaften 

Wenn man die Einstellung der politischen Öffentlichkeit und ihrer Institutionen der 
Wissenschaft und der Forschung gegenüber nüchtern beurteilt, kann ohne weiteres fest­
gestellt werden, daß weltweit anwendungsorientierte Bereiche zunehmend bevorzugt 
werden und mit besonderem Nachdruck eine finanzielle Förderung erhalten. Dal) ein 
solcher Mentalitülswandel, der die vermeintlich abschätzbare Nützlichkeit zum 
primären Maßstab seiner wissenschaftlichen Interessen deklariert, für die Grundlagen­
forschung beziehungsweise für bestimmte theoretische und theorieorientierte For­
schungsbereiche nicht gerade von Vorteil sein dürfte, ist nicht schwer abzuschätzen. 
Freilich: Obwohl das allgemeine Interesse der breiten Öffentlichkeit noch immer vor­
nehmlich auf „Kultur" im engeren Sinne ausgerichtet ist, was auch an der Medienbe-
richlerstattung ablesbar ist, könnte eine solche utilitaristische Disposition auf lange 
Sicht nicht zuletzt die Kulturwissenschaften treffen, einen Großteil der geförderten gei-
stes- und sozialwissenschaftlichen Grundlagenforschung gefährden und ihr die Legiti­
mation entziehen beziehungsweise streitig machen. Wenn auch betont werden sollte. 
daß ein Großteil der im geisteswissenschaftlichen Bereich geleisteten Forschung, auch 
international gesehen, noch immer ohne öffentliche Subventionen auskommt, träfe eine 
Reduktion des finanziellen Aufwands für die Grundlagenforschung nicht zuletzt solche 
Forschungsvorhaben, die auf eine „Drittmittelfinanzierung" angewiesen sind. 

Der Aufwand für die geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung beanspruchte im 
Jahre 1995 18,737, des Gesamtbudgets: Von 769,591.651 öS flössen also 126,712.678 öS 
in diese Forschlingsbereiche. Im Vergleich zum vorangegangenen Jahr 1994 reduzierte 
sich der Anteil am Gesamtvolumen um 0,45%, bzw. um 1,970.258 öS. Dabei entfielen 
von den 18.737 (1995) auf die Geisteswissenschaften im engeren Sinne 14,86% (1994: 
16,13%), auf die Sozialwissenschaften 3,87% (1994: 3,05%). Dies bedeute! /war eine 
geringfügige Reduktion. Wie relativ jedoch solche Schwankungen einzuschätzen sind. 
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verdeutlichl ein Vergleich mit der Humanmedizin. Diese beanspruchte im Jahre 1994 
noch 27,34% des Gesamtbudgets und fiel 1995 auf 16,56% zurück. Insgesamt befindet 
sich damit der geistes- und sozialwissenschaftliche Bereich, nach den Naturwissen­
schaften, die kräftig zulegen konnten (1995: 55,79%, 1994: 45,10%), noch vor der Hu­
manmedizin an der zweiten Stelle. 

Innerhalb der Geisteswissenschaften nehmen die historischen Wissenschaften den er­
sten Platz ein, gefolgt von den Sprach- und Literaturwissenschaften, den Kunstwissen­
schaften und den kulturwissenschaftlichen Forschungen, die um ca. 5% zunahmen. Im 
Bereich der Sozialwissenschaften (Referent: Prof. H. Matis) stehen wirtschaftswissen­
schaftliche Forschungen an der ersten Stelle, gefolgt von der Soziologie, die im Ver­
gleich zu 1994 im Jahre 1995 um 13% zunahm, den Rechtswissenschaften und der Po­
litikwissenschaft. Es wäre sicher verfrüht, hieraus einen allgemeinen Trend ableiten zu 
wollen. Nimmt man jedoch die internationale Entwicklung in Betracht, dann dürfte die 
Zunahme kulturwissenschaftlicher Forschungsthemen der Tendenz der internationalen 
Forschung entsprechen. 

Von einer Gesamtkürzungsrate von FWF-Projekten im Jahre 1995 von 54,46%, in wel­
cher Ablehnungen und finanzielle Reduktionen genehmigter Projekte inkludiert sind, 
betrug die Kürzung im geistes- und sozialwissenschaftlichen Bereich 51,49%: von 421 
Forschungsanträgen wurden 268 mit entsprechenden finanziellen Angleichungen be­
willigt. Übrigens werden in Zukunft alle bewilligten Projekte im Internet abrufbar sein. 
Solehe Kürzungen können zwar für einzelne Projektwerber eine unangenehme Erfah­
rung darstellen, sie sollten jedoch auch im internationalen Vergleich gesehen werden, 
wo Kürzungen bis zu 80% (NSF, USA) ausmachen können. Andererseits bemüht sich 
der FWE durch ein strengeres Auswahlverfahren mehr Gewicht auf die Qualität der 
Forschungsanträge zu legen: gut aber nicht hervorragend begutachtete Projekte werden 
öfter als früher abgelehnt und zu einer eventuellen Neuplanung empfohlen. Damit 
dürfte mehr denn je der qualitative Gleichklang der österreichischen mit der internatio­
nalen Forschung gewährleistet sein. 

Einen kleineren, für die Geistes- und Sozial Wissenschaften jedoch nicht unbedeutenden 
feil der Forschungsförderung nimmt die Subventionierung von Druckwerken ein 
(s. den Bericht weiter unten und die Liste der 1995 publizierten Werke). Sie kommt der 
allgemeinen Verbreitung von innovativen Forschungsergebnissen zugute, vermag 
durch die Veröffentlichung des Geleisteten Impulse für weitere Forschungen zu geben 
und sollte auch als Rechenschaft für das Geleistete der Öffentlichkeit gegenüber be­
trachtet werden. Nachdem der wissenschaftliche Output in unseren Bereichen in 
Büchern und weniger, wie in den naturwissenschaftlich orientierten Fächern, in kurzen 
Aufsätzen besteht (die der FWE übrigens durch die Bereitstellung von Pagecharges 
ebenfalls subventioniert), ist die Kategorie dieser mittelbaren Forschungsfinanzierung 
für all jene, die die Herstellungskosten für ein wissenschaftliches Buch nur schwer auf­
bringen können, von ganz besonderer Bedeutung. 

Ohne auf ein/eine Projekte einzugehen (vgl. dazu die Übersicht im Anhang), möge na­
mentlich auf die noch laufenden drei größeren Forschungsvorhaben aufmerksam ge­
macht werden: auf den trilateralen literaturwissenschaftlichen Forschungsschwerpunkt 
„Differenzierung und Integration" (Leitung: W. Welzig, Wien), auf den Forschungs­
schwerpunkt „Raum und Gesellschaft" (Leitung: E. Lichtenberger, Wien) und auf den 
SFB „Moderne" (Leitung: R. Haller, Graz). Im Bereich der archäologischen Forschung 
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konnte nicht zuletzt dank der Kooperation des FWF-Referenten Prof. G. Petersmann 
mit dem österreichischen Archäologischen Institut eine stärkere Fokussierung und Ko­
ordination erreicht werden; archäologische Forschungen zu Ephesos konnten so zu ei­
nem Projektbündel, das gleichzeitig und gemeinsam evaluiert wurde, zusammengefaßt 
werden. 

Ich möchte meinen Bericht abschließen, indem ich in aller Kürze auf die einleitenden 
Bemerkungen zurückkomme. Ohne Zweifel spiegelt die Forschung insgesamt, also 
auch die geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung, das Selbstverständnis der je­
weiligen Gesellschaft wider. Forschungsfragen, Forschungsprobleme werden nicht in 
einem neutralen Raum, sondern in und aus einem konkreten sozial-intellektuellen Kon­
text definiert. Diese Übereinstimmung zwischen Gesellschaft und Forschung wird 
dann besonders evident, wenn Forschungsfragen zum Beispiel aus dem Bereich der 
historischen Wissenschaften ganz offenkundig nicht mehr dem gegenwärtigen, sondern 
einem vergangenen, hisloristischen gesellschaftlichen Selbstverständnis des 19. Jahr­
hunderts entsprechen. Damit soll nicht geleugnet werden, daß die Fortführung und 
Vollendung mancher vor mehreren Generationen initiierter Vorhaben zumindest inso­
fern einen Sinn hat, als deren wissenschaftliches Ergebnis oft die Voraussetzung neuer, 
innovativer Aspekte sein kann. Die Interaktion zwischen Gesellschaft und Forschung 
hat aber auch insofern ihre Grenzen, als die Gesellschaft, wie jüngst Jürgen Mittelstraß 
(Ist die Wissenschaft demokratisch'.' In: NZZ 5./6. August 1995) festgestellt hat, weder 
nach einem „demokratischen" Verfahren vorzugeben vermag, was „wahr" sei, noch ak­
tuelle, noch ausschließlich anwendungsorientierte Interessen, die zwar einer Mode ent­
sprechen, jedoch der Wahrheitsfindung keine liefere Dimension verleihen können, 
quasi-autoritär der Forschung aufzwingen darf. Freilich unterliegt die geistes- und so­
zial wissenschaftliche Grundlagenforschung insofern „demokratischen" gesellschaftli­
chen Spielregeln, als mit der freien Wahl der Fragestellung alle an der Forschung In­
teressierten eine gleiche Chance haben müssen, was der wissenschaftlichen Kreativität 
zugute kommt; als die gesellschaftliche Rückkoppelung durch die Evaluierung ge­
währleistet sein muß und als gewährleistet werden muß, daß die Ergebnisse der For­
schung allen zugänglich sein müssen. 

Tabelle 4 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Politische Wissenschaften 

Rechtswissenschaften 

Wirtschaftswissenschaften 

Soziologie 

Ethnologie, Volkskunde 

Raumplanung 

Angewandte Statistik 

Sonstige 

Gesamt 

1993 

3.722.059 

894.500 

11.472.490 

8.400.274 

1.947.540 

1.782.151 

445.980 

3.695.410 

32.360.404 

11,50% 

2,76% 

35,45% 

25.96% 

6,02% 

5.51% 

1,38% 

11,42% 

100.00% 

1994 

2.508.429 

2.581.300 

6.748.504 

2.516.927 

2.732.432 

142.500 

501.600 

2.732.892 

20.464.584 

1226 

12,61 

32,98 

12,30 

13,35 

0,70 

2,45 

13,35 

100,00 

1995 

2.672.700 

3.470.233 

6.853.340 

6.619.300 

2.267.025 

46.600 

1.472.000 

2.787.214 

26.188.412 

10,21% 

13,25% 

26,17% 

25,28% 

8,66% 

0,18% 

5,62% 

10,64% 

100,00% 
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Tabelle 5 

(; KI S T E S W I S S E N S C H A F I E N 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik, 

J-r/ichungswisscnschaften 
Theologie 

Historische Wissenschaften 

Sprach- und Literaturwissenschaften 

Sonstige philologisch und 

kullurkundltchc Richtungen 

Kunstwissenschaften 

Sonstige 

Gesamt 

1993 

10.794.654 

1.485.900 

5.006.803 

3.406.838 

42.035.183 

24.760.168 

7.8.SK 264 

21.340.571 

4.846.988 

121.535.369 

s.ss-; 

1,22* 

4,12% 

2,80% 

34,59% 

20,37% 

6,47% 

17,56% 

3,99% 

1(10,00% 

1994 

4.993.360 

2.458.119 

1.150.210 

4.323.456 

40.347.199 

26.279.805 

3,622.095 

20.179.095 

4.865.013 

108.218.352 

4,61 

2,27 

1,06 

4,00 

37,3 

24,28 

3,35 

18,65 

4,50 

100,00 

1995 

4.071.253 

5.537.605 

1.068.000 

3.948.300 

40.635.707 

19.811.818 

8.549.875 

12.481.561 

4.420.147 

100.524.266 

4,05% 

5,51% 

1,06% 

3,93% 

40,42% 

19,71% 

8,51% 

12,42% 

4,40% 

100,00% 
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1.2. Abteilung Medizin und Biologie 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Helmut Denk 

Vizepräsident, Abteilungspräsident Medizin 

und Biologie 

Neubewilligte ForscTumgsprojekte aus dem Bereich Medizin und Biologie erforderten 
1995 Budgetmittel in der Höhe von öS 244 Mio. Gegenüber 1994 bedeutet dies eine 
Verminderung um ca. 20%, überwiegend auf Kosten der Humanmedizin. Aufwendun­
gen für Projekte aus dem Bereich der Land- und Forstwirtschaft sowie der Veterinär­
medizin stehen mit 6$ des Budgets für den medizinisch-biologischen Bereich nach wie 
vor im Hintergrund. Die prekäre Budgetsituation erforderte das Anlegen strengerer 
Qualitätsmaßstäbe und fand ihren Niederschlag in erhöhten Ablehnungs- und Kür-
zungsraten. Wichtig ist dabei aber, daß Kürzungen nicht linear erfolgten, sondern vor 
allem weniger gut beurteilte Projekte betrafen. Damit konnten einschneidende Reduk­
tionen bei sehr gut klassifizierten Projekten vermieden werden. In diesem Zusammen­
hang soll nochmals betont werden, daß Kürzungen im wesentlichen auf Gutachtervor­
schläge zurückgehen. Sic betreffen vor allem zur Grundausstattung zählende Geräte so­
wie maßlose und fachlich nicht ausreichend begründete Personal- und Materialanfor­
derungen. Die Forschungsberichte der Antragsteller zeigen immer wieder, daß 
maßvolle Kürzungen den Erfolg eines Projektes nicht gefährden. 

Bei medizinischen Projekten überwogen {wie immer) Anträge aus dem theoretischen 
und klinisch-theoretischen Bereich (medizinische Chemie, Physiologie. Pathologie, 
Pharmakologie, Toxikologie, Hygiene und medizinische Mikrobiologie). Anträge aus 
dem Bereich der klinischen Medizin (konservative und operative Fächer, Psychiatrie, 
Neurologie) waren weniger zahlreich, allerdings zeigte sich gegenüber 1994 eine Stei­
gerung. Klinische Forschungsprojekte machten 1995 etwa 319? des für humanmedizi-

Fürdie Daten der Biologie siehe Tabelle Naturwissenschaften. S. 26 
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nische Forschungsprojekte erforderliehen Budgets aus. Nach wie vor entsteht der Ein­
druck, daß im klinischen Bereich Forschungsmittel mit relativ geringerem Aufwand 
aus anderen Quellen (>.. B. Pharmazeutische Industrie) lukriert werden können, die all­
gemeine Budgetknappheit könnte aber wieder zu einer Hinwendung zum FWF führen. 
Der Trend zur personal- und materialintensiven und aufwendigen molekularbiologi­
schen Forschung auf dem Gebiet der Medizin und Biologie hat sich erwartungsgemäß 
weiter verstärkt. Molekularbiologisehe und molekulargenetische Untersuchungsme­
thoden etablieren sich zunehmend auch im klinischen Bereich. Die vielfach mangel­
halte Grundausstattung in apparativer, personeller und materieller Hinsicht spiegell 
sich in den von den Gutachtern oft als finanziell überzogen empfundenen Projektanträ­
gen wider. 

Hinige österreiehweite Forsehungsschwerpunkle wurden nach 3jähriger Laufzeit eva-
luiert. In den meisten Fällen stellten die Gutachtergremien guten wissenschaftlichen 
Fortschritt fest. Die beiden Pionier-SFB (Biokatalyse, Graz; Biologische Kommunika­
tionssysteme, Innsbruck) wurden ebenfalls zwischenbegutachlel. Das Ziel einer hohen 
Synergie zwischen Wissenschaftlern unterschiedlicher Fachrichtungen wurde in den 
meisten Fällen erreicht. Kritisch sei aber angemerkt, daß die Solidarität der Universitä­
ten mit ihren SFB noch wachsen muß. Ein SFB sollte ein wissenschaftliches Aushän­
geschild einer Universität sein. Im Gegensatz dazu entstand aber der Eindruck, daß hin 
und wieder von Gruppen versucht wird, das SFB-Programm mit fragwürdigen Mehr­
heitsentscheidungen durch Ableitung von Budgetmitteln zu untergraben. 

Die Stipendienprogramme des FWF sind als Investition in den wissenschaftlichen 
Nachwuchs eine tragende Säule der Forschlingsförderung in Österreich. Insbesondere 
das Erwin-Schrödinger-Stipendienprogramm wird nach wie vor gut angenommen. Die 
nach Absolvierung des Auslandsstudienaufenthaltes von den Stipendiaten eingereich­
ten Forschungsprojekte zeigen, daß dieses Programm einen guten Einstieg in die wis­
senschaftliche Laufbahn ermöglicht. Neben einem guten Arbeitsprogramm ist eine 
wissenschaftliche Vorleistung (einige Publikationen in begutachteten Journalen) die 
Voraussetzung für die Zuerkennung dieses Stipendiums. 
Das Lise-Meitner-Stipendien-Programm, das qualifizierte junge ausländische Wissen­
schafter in ihrem „Know-how" für kürzere Zeit an österreichische Institutionen binden 
soll, wurde weitergeführt, Die Auswahlkriterien sind rigoros. 
Die Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendien für Frauen werden im medizinisch-biolo­
gischen Bereich seltener angesprochen und sind daher von untergeordneterer Bedeu­
tung. Einige wenige Habilitationen wurden aber doch im Rahmen dieses Programms 
absolviert. 

Im Berichtsjahr wurden an Universitäten Informationsveranstaltungen über For­
schungsförderung durch den FWF organisiert, die auf Interesse gestoßen sind. Die För­
derung durch den FWF beruht ausschließlich auf der wissenschaftlichen Qualität des 
eingereichten Antrages. Interventionen sind aussichtslos. Auf die Vorgabe von For­
schungszielen und auch auf eine Quotenregelung der Förderung für einzelne Fachge­
biete wird verzichtet. In diesen Veranstaltungen wurde gelegentlich auf eine relativ 
lange Begutachtungszeit hingewiesen. Wichtig für eine schnelle Bearbeitung und Be-
gutachtung der Projekte sind eine exakte Antragstellung mit klaren Angaben zum wis­
senschaftlichem Inhalt des Projektes, aber auch eine realistische Budgetierung. Durch 
die Abfassung der medizinisch-biologischen und naturwissenschaftlichen Projeklan-

21 



II. Tätigkeitsbericht 

träge in englischer Sprache ist der Kreis der Gutachter weiter geworden. Ein Wermuts­
tropfen war allerdings die durch die angespannte finanzielle Lage notwendige Ver­
schiebung der Finanzierung nach Bewilligung eines Projektes um bis zu ein halbes 
Jahr. Wir sind uns bewußt, daß eine derartige Verzögerung bei aktuellen Projekten 
kaum tolerabel ist und die Konkurrenzfähigkeit der österreichischen Wissenschaft be­
einträchtigt. In diesem Zusammenhang sollte es das Anliegen jedes Wissenschaftlers 
sein, der österreichischen Bevölkerung und den Politikern klar zu machen, daß For­
schung ein wesentliches Anliegen einer Kulturnation sein muß. 

Tabelle 6 

HUMANMEDIZIN 

Anatomie, Pathologie 

Med. Chemie, Physiologie 

Pharmazie, Pharmakologie, 
Toxikologie 
Hygiene, med. Mikrobiologie 

Klinische Medizin 

Chirurgie, Anäslhesiologie 

Psychiatric, Neurologie 

Sonstige 

(Gesamt 

1993 

10.907.602 
48.629.197 

11.427.913 

23.388.295 

21.852.402 

4.884.152 

10.476.388 

3.362.785 

134.928.734 

8.06% 

36,04% 

8,47% 

17,33% 

16,20% 

3,62% 

7,76% 

2,49% 

100,00% 

1994 

16.294.843 
83.244.001 

20.635.976 

36.753.643 
17.969.911 

1.793.597 

6.073.334 

716.400 

183.481.705 

8,88 

45,37 

11,25 

20,03 

9,79 

0,98 

3,31 

0,39 

100,00 

1995 

8.243.850 

40.455.412 
8.136.300 

20.254.221 

20.445.466 

3.082.458 

11.239.229 

191.000 

112.047.936 

7,36% 

36,11% 

7,26% 

18,08% 

18,25% 

2,75% 

10,03% 

0,17% 

100,00% 

Tabelle 7 

LAND- UNI) 
FORSTWIRTSCHAFT 
VETERINÄRMEDIZIN 
Ackerbau, Pflanzenzucht, 
Umweltschutz 
Gartenbau, Obstbau 

Forst- und HolzwirLschaft 

Viehzucht, Tierproduktion 

Veterinärmedizin 

Sonstige 

Gesamt 

1993 

681.100 

0 

3.599.525 

950.000 

194.000 

388.306 

5.812.931 

11,72% 

0,00% 

61,92% 

16,34% 

3,34% 

6,68% 

100,00% 

1994 

1.087.250 

0 
2.589.873 

682.806 

3.665.500 

0 

8,025.429 

13,55 

0,00 

32,27 

8,51 

45,67 

00,00 

100,00 

1995 

11.239.229 

0 

660.200 

594.500 

82.209 

0 

12.576.138 

89,37% 

0,00% 

5,25% 

4,73% 

0,65% 

0,00% 

100,00% 
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1.3. Abteilung Naturwissenschaften2 und Technik 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Arnold Schmidt 

Präsiden!, Abteilungspräsident Naturwissenschaften 
und Technik 

Im Jahr 1995 wurden fast 300 Mio. öS für Projekte, die der Abteilung Naturwissen­
schaft und Technik zugeordnet sind, bewilligt. Gemäß der Abteilungsstruktur des PWP 
wird die Biologie hier nicht dazugezählt. Erstmals seit 1991 wurden in dieser Abteilung 
die meisten Fördermittel vergeben, und zwar 44,2% der Gesamtsumme (im Vergleich 
dazu 1993: 38,7% und 1994: 38,4%). Auf den ersten Blick ist das ein ungewöhnlich ho­
her und überraschender Anstieg. Betrachtet man allerdings die Verteilung der Prozent­
sätze der drei Abteilungen über einen längeren Zeitraum hinweg, so ist kein eindeuti 
ger Trend reststellbar. Eher im Gegenteil: Während die Geistes- und Sozialwissen­
schaften immer um die 20% liegen, sind die beiden anderen Abteilungen stets sehr nahe 
bei der 40%-Marke. Das ist insofern interessant, als sich die Verteilung quasi von selbst 

also ohne irgendeine Art von Quotenfestlegung ergibt. Bei manchen unseren 
Schwesterorganisationen im Ausland wird genau diese 40:40:20-Verteilung von vorn­
herein festgelegt. Der FWF erspart sich diese „Top-Down"-Festlegung mit all ihren 
Nachteilen und kommt praktisch zum selben Resultat. 
Obwohl also aus den Daten kein längerfristiger Trend hin zu Naturwissenschaften und 
Technik festgestellt werden kann, ist eine nähere Analyse der Ursachen des Anstieges 
im Jahr 1995 interessant. Bin Vergleich der einzelnen Wissenschaftsdisziplinen der 
Abteilungen untereinander ergibt ein recht uneinheitliches Bild: Der Anstieg geht prak­
tisch zur Gänze auf die Fächer Physik und Chemie zurück. Hingegen blieben Mathe­
matik und Informatik, die in unserer Statistik gemeinsam gezählt werden, sowie die 
Technischen Wissenschaften praktisch konstant, während die Geowissenschaflen sogar 
einen Rückgang zu verbuchen hatten. 

' Urne Biologie, Botanik und Zoologie, diese drei Wissenschaftsdiziplinen werden im FWF von 
der Abteilung Medizin und Biologie betreut, siehe Seile 20 
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Die Deutung dieses Sachverhalts wird klarer, wenn man die im Berichtsjahr erfolgten 
Neugründungen und Verlängerungen von „agglomerierten Projekten" betrachtet. Wie 
an anderer Stelle in diesem Jahresbericht im Detail zu lesen ist, wurde 1995 das Proze-
dere der Beurteilung und Entscheidung über diese Anträge verändert. Aufgrund der 
Mittelknappheit konnte kein neuer Forschungsschwerpunkt und nur ein neuer Spezial-
Porschungsbereich bewilligt werden. Es handelt sich dabei um F009, „Elektroaktive 
Stoffe" an der TU Graz (Spreeher: Besenliard). Die Teilprojekte dieses SFB sind zum 
überwiegenden Teil der Chemie und zum kleineren der Physik zugeordnet. Außerdem 
wurden mehrere - zum Teil sehr „teure" - Forschungsschwerpunkte aufgrund der ins­
gesamt positiven bis exzellenten Begutachtung verlängert: S53 „Software für Parallele 
Systeme" (5. Jahr), S56 ..Nukleare Festkörperphysik" (4. und 5. Jahr), S59 „Synthese 
superharter Materialien" (5. Jahr), S62 „Abbildende Oberflächenanalytik" (4. und 5. 
Jahr) sowie S65 „Quantenoptik" (3.-5. Jahr). Auch bei diesen Forschungsschwerpunk­
ten ist eine außergewöhnlich starke Physik- und Chemiekomponente vorhanden. Da so 
der Großteil der Forschungsschwerpunkte der Abteilung 1995 bis zum Ende ihrer mög­
lichen Laufzeit verlängert wurden, kann angenommen werden, daß es sich bei der ho­
hen Förderquote in diesem Jahr um einen „singulären peak" handelt, der nicht überbe­
wertet werden sollte. 

Außer den erwähnten „agglomerierten Projekten" verdienen noch weitere eine beson­
dere Beachtung: Beide im Berichtsjahr im Kuratorium diskutierten Wissenschaftskol­
legs waren der Physik zuzuordnen. Da gemäß einem Kuratoriumsbeschluß diese För­
derkategorie ausgesetzt wurde, konnte keines der beiden bewilligt werden. Eine kom­
plette Ablehnung hätte in einem Fall besonders schwerwiegende Konsequenzen ge­
habt. Als Schadensbegrenzung wurde das an und für sich hervorragend bewertete Wis-
senschaftskolleg ..Niedrigdimensionale Halbleitersysteme" in einem reduzierten Aus 
maß in der Form von Projekten bewilligt. Auch drei Projektpakete wurden neu ins Fe 
ben gerufen: „Physik und Anwendungen der Fullerene" (Kuzmany u.a.), „Schwerme­
talle in hydraulisch reagierenden Stoffen" (Förster, Lukas) sowie „Aren-cis-diolc" 
(Stelzer, Griengl). 

Auf einige Aspekte der Fördertätigkeit, die in erster Linie Naturwissenschaften und 
Technik betreffen, sei noch näher eingegangen: 

Wirtschaftsnahe Forschungsprojekte: Intensive Diskussionen mit unserer Schwester­
organisation, dem Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft (FFF) 
ergaben, daß die Erfahrungen mit der bisherigen Förderungskategorie „Technologie-
Schwerpunkte" nicht sehr positiv sind. Als Probleme wurden insbesondere die ver­
pflichtende „Dreierbeziehung" (zwei Firmen und ein Wissenschafter oder zwei Wis­
senschafter und eine Firma) genannt sowie die parallele Einreichung bei FWF und FFF 
stelle sieh als zu schwerfällig heraus. Zusätzlich belastet auch eine unterschiedlichere 
Art und Dauer der Entscheidungsfindung. Als Ergebnis eines langen Diskussionspro­
zesses wurde ein neues Kontaktprogramm für wissenschaftliche Forschung und Wirt­
schaft konzipiert („WFW-Kontaktprojekte"), das einen nahtlosen Übergang von der 
Grundlagenforschung zur angewandten Forschung ermöglichen soll. An einer anderen 
Stelle dieses Jahresberichts wird darüber ausführlicher berichtet. Die bisherigen Tech­
nologieschwerpunkte werden nicht mehr verlängert und laufen aus. 

In diesem Zusammenhang sei ein besonderes Faktum hervorgehoben: Noch nie stellte 
die Oesterreichische Nationalbank dem FWF so viele Geldmittel zur Verfügung (95,3 
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Mio. gegenüber 1993: 51,1 Mio. und 1994: 78,3 Mio.) wie heuer. Diese Mittel stehen 
ausschließlich Projekten zur Verfügung, die zusätzlich zur wissenschaftlichen Qualität 
(die wie bei allen FWF-Projekten durch das seit Jahren verwendete internationale Be­
gutachtungsverfahren gewährleistet wird) auch wirtschaftlieh interessant sind. Da diese 
Projekte zum überwiegenden Teil der Abteilung Naturwissenschaften und Technik zu­
geordnet sind, möchte ich mich an dieser Stelle nochmals dafür bedanken. 

Eine weitere Entwicklung, über die ich mich persönlich freue, ist die Tatsache, daß die 
Christian-Doppler-Forschungsgesellschaft nach einer schwierigen Phase der Neugrün­
dung wieder eine gesicherte Existenz hat. Da sie nunmehr auch Untermieter des FWF 
ist, können Synergien besser genutzt werden. 

Forschungsvorhaben an internationalen Einrichtungen: Im Berichtsjahr fanden auch 
rege Diskussionen mit betroffenen Wissenschaftern und Ministeriumsvertretern zu ei­
nem weiteren Problembereich stau, der überwiegend die Physik betrifft: Auslöser war 
die Entscheidung des Kuratoriums, in Zukunft keine Projekte im Zusammenhang mit 
Groß-Kollaborationen des CERN mehr zu fördern, da in diesem Fall der österreichi­
sche Anteil nicht unabhängig zu begutachten ist. Es geht aber nicht nur um die Hoch­
energiephysik: Im Gefolge des CERN haben auch andere Einrichtungen wie ILL, 
ESRF, ELLETTRA begonnen, Kosten wegen Budgetrestriktionen an die Nutzer abzu­
wälzen. Vor diesen Problemen stehen alle europäischen Staaten. Die Lösungen sind 
sehr unterschiedlich. So gibt es etwa in Großbritannien einen eigenen Fonds für „Big 
Science'" (Astronomie und Teilchenphysik). Österreich ist sicher zu klein für eine di­
rekte Übernahme dieser Modelle. Andererseits sind Infrastrukturkosten, die zusätzlich 
ZU einem Mitgliedsbeitrag bei einer internationalen Organisation notwendig sind, um 
die Mitgliedschaft für Österreich tatsächlich nützlich zu machen, nicht mit den übli­
chen Maßstäben von FWF-Projekten meßbar. Es handelt sich dabei um sogenannte 
i.Operationskosten", oft langfristig notwendige Mittel, über deren Vergabe nur im Zu­
sammenhang mit den entsprechenden Vertragen und der internationalen Einbindung 
sinnvoll entschieden werden kann. Darunter fällt beispielsweise die Errichtung und der 
Grundbetrieb von Spektrometern als „Grundausstattung", die Mitarbeit an Teilchende­
tektoren usw. Eine Lösung dieses Problems steht dank der äußerst konstruktiven Hal­
tung des BMWFK unmittelbar bevor. 

Großgeräte: Bis Ende des Berichtsjahres gab es im Wissenschaftsministerium eine 
Kommission, in der über die Anschaffung von Geräten über 1,5 Mio., die der Grund­
ausstattung zuzuordnen waren, beraten wurde. Die Zusammenarbeit /wischen Ministe­
rium und FWE war durchwegs sehr fruchtbar. Oft übernahm der FWF einen pro­
jektspezifischen Anteil an der Finanzierung derartiger Geräte und stellte durch „peer 
review" die Qualität der mit dem Gerät vorgesehenen Forschungen sicher. In Einzel­
fällen fragte der FWF auch im Zusammenhang mit einer Schwerpunkts-Evaluation die 
Gutachter im Auftrag des Ministeriums um ihre Meinung zu einem dort beantragten 
Großgerät. Aufgrund der Implementierung des UOG 93 wurde die Großgerätekommis­
sion Technik-Naturwissenschaften mit Ende 1995 aufgelöst, da nunmehr die Univer­
sitäten in ihrer Finanzautonomie über die Mittelvergabe entscheiden können. Es ist 
aber absehbar, daß die Entscheidungen über die Bereitstellung großer Beträge für ein­
zelne Geräte damit nicht einfacher werden. Der FWF wird sich an der Suche nach Lö­
sungen dieser Problematik aktiv beteiligen. 
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In diesem Zusammenhang sei daran erinnert, daß das Wissenschaftsministerium den 
FWF im Berichtsjahr bei der Beschaffung neuer Geräte in außergewöhnlicher Weise 
unterstützt hat: es übernahm Kosten von Geräten, die vom FWF bereits bewilligt wa­
ren, mit einem Gesamtwert von über 16 Mio. öS. Den zuständigen Beamten und auch 
den kooperierenden Projektleitern sei für die gute Zusammenarbeit besonders her/lieh 
gedankt. 

Abschließend sind noch personelle Veränderungen zu berichten: 1995 wechselten zwei 
Referenten der Abteilung. Der Geophysiker Hermann Mannt seh folgte dem Geologen 
Eugen Stumpf! als Vertreter der Montanuniversitäl Leoben und übernahm von diesem 
als Referent die geowissensehaftliehen Projekte. Im Juni folgte der analytische Chemi­
ker Günther Bonn dem Anorganiker Karl-Eberhard Schwarzhans, der aus gesundheit­
liehen Gründen ausscheiden mußte, als Vertreter der Universität Innsbruck und refe­
riert seither die Anträge aus dem Bereich der Chemie. 

Tabelle 8 

NATURWISSENSCHAFTEN 

Mathematik, Informatik 

Physik, Mechanik, Astronomie 

Chemie 

Biologie, Botanik, Zoologie . 

(ieologie, Mineralogie 

Meteorologie, Klimatologic 

Hydrologie, Hydrographie 

Geographie 

Sonstige 

Getarnt 

1993 

44.530.276 

112.577.711 

64.930.742 

143.948.841 

18.318.148 

6.583.179 

9.121.721 

7.274.256 

3.224.515 

410.509.389 

10.85% 

27,42% 

15,82% 

35,07% 

4,46% 

1,60% 

2,22% 

1,77% 

0,79% 

100,00% 

1994 

36.808.919 

78.468.445 

59.182.164 

85.763.052 

28.800.387 

3.648.476 

3.583.593 

0 

6.365.229 

302.620.265 

12,16 

25,93 

19,56 

28,34 

9,52 

1,21 

1,18 

0,00 

2,10 

100,00 

1995 

37.323.917 

126.839.037 

84.655.610 

95.716.273 

17.355.342 

4.079.800 

4.803.898 

5.052.036 

1.675.500 

377.501.413 

9,89% 

33,60% 

22,43% 

25,36% 

4,60% 

1,08% 

1,27% 

1,34% 

0,44% 

100,00% 

Tabelle 9 

TECHNISCHE 
WISSENSCHAFrEN 

Bergbau, Metallurgie 
Maschinenbau, Inslriiniciileiibau 

Bautechnik 

Architektur 

Elektrotechnik, Elektronik 

Technische Chemie, 
Brennstoff- und Mineralöltechnik 
Geodäsie, Vermessungswesen 

Verkehrswesen, Verkehrsplanung 

Sonstige 

Gesamt 

1993 

8.568.731 
20.297.973 

2.169.901 

3.169.745 

13.833.344 

2.392.905 

4.425.500 
93.000 

9.493.725 

64.444.824 

13,30% 
31,50% 

3,37% 

4,92% 

21,47% 

3,71% 

6,87% 
0,14% 

14,73% 

100,00% 

1994 

5.617.196 

6.544.470 

6.483.105 

1.489.036 

15.973.178 

3.156.250 

4.010.406 
(1 

4.936.463 

48.210.104 

11,65% 
13,57% 

13,45% 

3,09% 

33,13% 

6,55% 

8,32% 
0,00% 

10,24% 

100,00 % 

1995 

5.261.735 
9.043.898 

3.505.503 

2.478.370 

10.198.311 

8.526.815 

2.425.100 

98.330 

6.324.9f>3 

47.863.025 

10,99% 

18,90% 

7,32% 

5,18% 

21,31% 

17.82% 

5,07% 

0,21% 

13,21% 

lO(i.i)i)'; 
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2. ENTWICKLUNG INNERHALB DER 
FÖRDERUNGSKATEGORIEN 

Auch im Jahr 1995 hat sich der Anteil der Einzelprojekte („Forschungsprojekte") am 
Volumen der insgesamt bewilligten Mittel weiter erhöht. Gestiegen ist ebenfalls der 
Anteil der Druckkosten sowie der Erwin-Schrödinger-Stipendien. Die laisachlichen 
Neubewilligungen bei den Großprojekten, den FSP, SFB und Wissenschaftskollegs 
(WK), sind drastisch gesunken (die angegebenen Summen einhalten auch die Mittel für 
bewilligte Verlängerungen bereits laufender FSP und SFB). Neu bewilligt konnte 1995 
kein einziger FSP und lediglich ein SFB werden. Das WK-Programm wurde auf un­
bestimmte Zeit zurückgestellt. Seil Anfang 1995 nimmt der FWF keine neuen WK-
Anträge entgegen. 

Tabelle 10: Förderuiigskategorien: Neubewülij»ungen im Vergleich 1994- 1995 

l'Örderungs-
kutegorien 

Forschungs-
_prujckte 

l 'orschungs-

J^cliwcrpunktc 

Spcziajforschungs-
bereiche 

Wisscnschafls-
koJIegs 

Anbahnungs-
koslcn 
Oruckkostcn-

Jiciträge 
Schrödingcr-

_Stipcndicn 
Locwi-

JMpcndien 
Landsteincr-
Sljp_endien 
nühlcr-Stipcndicn 

Mcitncr-Stipcndicn 

Summe: 

[% 

Ncu-
tx-willigungcn 

444.080.612 

9S.1SS.290 

67.013.000 

0 

166.159 

13.731.478 

32.258.900 

520.000 

0 

4.272.SO0 

13.822.500 

671.020.439 

84,26 

1994 

Zusatz-
Ix'willip.unvi'ii 

95.231.931 

18.236.355 

1.005.550 

373.205 

3.800 

757.291 

5.455.562 

1.000 

24.250 

1.058.976 

3.190.087 

125.338.007 

15,74 

(icsaml 

539.312.543 

113.391.645 

68.018,550 

373.205 

169.959 

14.488.769 

37.714.462 

521.000 

24.250 

5.331.476 

17.012.587 

796.358.446 

100,00 

% 

67,72 

I-I..M 

8,54 

0,05 

0.02 

1,82 

4,74 

0,07 

0,00 

0,67 

2.14 

100,00 

Neu-
bcwilligungen 

471.442.417 

103.751.217 

16.062.040 

0 

76.000 

17.443.416 

36.136.100 

260.000 

0 

2.640.000 

8.890.000 

676.701.190 

82,54 

1995 

Zusatz 
hcwilligungcn 

117.487.275 

18.298.114 

0 

123.530 

18.960 

685.444 

4.623.693 

0 

0 

640.873 

1.242.850 

143.120.739 

17,46 

Gesamt 

588.929.692 

122.049.331 

36.062.040 

123.530 

94.960 

18.128.860 

40.759.793 

260.000 

0 

3.280.873 

10.132.850 

819.821.929 

100,00 

% 

71,84 

14,89 

4,40 

0,02 

0,01 

2,21 

4,97 

0,03 

0,00 

0,40 

1,24 

100,00 
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Tabelle 11: Durchschnittskosten pro Jahr der bewilligten Forschungsvorhaben 

Forschungsprojekte 

Druckkostenbeiträge 

Forschungsschwerpunkte 

Erwin-Schrödinger-
Stipendicn 

Kiirl-Landstcincr-
Stipcndien 

Otlo-Locwi-Slipcndicn 

Charlotte-Bühlcr-
Stipendien 

Lise-Meitner-Slipcndien 

1990 

455.283 

150.090 

4.697.625 

290.459 

237.244 

256.064 

0 

0 

1991 

446.924 

70.887 

6.313.487 

288.200 

269.000 

246.218 

0 

0 

1992 

459.139 

144.898 

6.403.290 

293.244 

208.000 

244.733 

284.800 

273.333 

1993 

492.890 

161.808 

6.511.501 

297.329 

237.500 

260.000 

286.250 

272.669 

1994 

513.982 

152.572 

5.286,405 

316.264 

0 

260.000 

328.654 

265.817 

1995 

512 437 

155.745 

5.187.561 

331.524 

0 

260.000 

330.000 

306.552 

Tabelle 12: Kostenarten innerhalb aller Förderungskategonen: Neubewilligun­
gen im Vergleieh 1994 - 1995 

Kostenarien 

Pcrsonal-

koslen 

Geräte-
kosten 

Malcrial-

kosten 

Reise­

kosten* 

Werkverträge 

Sonstige 

Kosten 

Druckkosten-

heiträge 

Summe: 

% 

Ncu-

bcwilligungen 

429.634.615 

72.139.72« 

90.145.928 

22.769.791 

28.381.134 

14.217.765 

13.731.478 

671.020.439 

1994 
Zusalz-

bcwilligungcn 

89,175.160 

7.362.049 

4.849.424 

4.592.779 

9.556.245 

9,115.643 

757.291 

125.408.59] 

84.15 15,75 

Gesamt 

518.809.775 

79.S01.777 

94.995.352 

27.362.570 

37.937.379 

23.333.408 

14.4S8.769 

796.429.030 

100,00 

% 

65,15 

9,98 

11,93 

3,44 

4,76 

2,93 

1,82 

100,00 

Neu-

bcwilligungcn 

453.250.726 

65.299.080 

79.204.895 

22.606.004 

24.771.111 

14.195.958 

17.443.416 

676.701.190 

82,54 

1995 
Zusatz-

bewilligungcn 

107.015.055 

6.816,702 

5.617.430 

4.655.767 

9.519.263 

8.811.078 

685.444 

143.120.739 

17,46 

Gesamt 

560.265.781 

72.045.782 

84.822.325 

27.261.771 

34.290.374 

23.007.036 

18.128.860 

819.821.929 

100,00 

% 

68,34 

8,79 

10,35 

3,33 

4,18 

2,81 

2,21 

100,00 

* inkl. Anbahiuingskosten 
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Tabelle 13: Antragsförderung nach Forschungsstätten 

Forschungs-
projokto 

F ottohungi 
Schwerpunkts 

Spezialforsch-
unqspro]okto 

Druck­
kosten I Stipendien | Summe(S) | % 

^Universitäre ForschunijiutäMen: 
i'niversiim Wien 

L'mvcrsilat Graz 

UnlVHiitll Innsbruck 
unlvcrjitm Salzburg 

lecbniache Universität Wien 

lechnJKbc Universität Graz 
Monlanunivcrsilii leiben 
1 'nivcrsitSi für 
Hedcnkultur Wien 

\ etamarmedi/inisthe 
1 Iniversitat Wien 

wirtschafisunivirsität Wien 
univenJUt Linz 
1 'nivcrsiist für Ilildungs-
»isscnschaflen Klagenfurt 

Akademie der bildenden 
Künste Wien 
1 '"«schule für angewandte 
Kunsl Wien 

1 lochschule für Musik 
"nd darstellende Kunst Graz 

l lochschule für Musik und 
darstellende Kunst Salzburg 
jjoinschulc Tür kUnstl. und 
industr. Gestaltung l.inz 

liochschulc für Musik 
«nd darstellende Kunst Wien 

153 

38 
43 
29 
67 

22 
7 

13 

1 
7 

18 

4 

0 

1 

1 

0 

0 

0 

149.2S4.713 
38.956 645 

51 737.736 
28719078 

74 269 769 
28 120 578 

8 671 358 

14.777.773 

315.041 

3.288.000 

20.543.736 

3.478.162 

0 

588.193 

402.000 

0 

0 

0 

27 
3 

12 
0 

17 
3 

0 

3 

0 

0 

1 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

37 960 923 

3.036.000 
28584 500 

0 

18069 001 
5343396 

0 

3.131.179 

0 

0 
1.052.000 

1.530.000 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
1 

9 
0 
0 

18 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

827.660 

9.815.000 
0 

0 
25.419.380 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

32 

I? 

5 
2 

0 
0 
0 

0 

0 

B 
2 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

4 802 736 
1.840.300 

518.400 
321.300 

0 
0 
0 

0 

0 
290 800 

239 500 

734 580 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

43 
15 

17 
3 

21 
i i 
0 

6 

1 

1 

11 

1 

0 

1 

0 

1 

0 

0 

14.307.800 

4.835.000 
5435000 

955.000 
6.728 000 
3527 800 

0 

2.045.000 

355.000 

330,000 

3.615000 

350.000 

0 

330.000 

0 

335.000 

0 

0 

255 

88 
86 
34 

105 
54 

l 

?? 

2 
13 

32 

10 

0 

2 

1 

1 

0 

n 

206.456.172 
49495.605 

96 090.636 
29.995.378 
99.066.770 
62.416 154 

8.671.358 

19.953.952 

670.041 

3.908 800 
25450236 

6.092.742 

0 

918.193 

402.000 

335.000 

0 

0 

30.51 
7,32 

14,20 
4,43 

14,64 

9,22 
1,28 

2,95 

0.10 

0,58 
3,76 

0,90 

0,00 

0,14 

0,06 

0,05 

0,00 

0,00 

b) Aiißcraniversilän; 

J^schungsrtSlicn: 

'"•larnchi.sche Akademie 
* « Wissenschaften 
• »tschungsst. des Hundes, der 
1 ander, der Gemeinden und 
andere Korpersch «ff. Rechts 

»'esellschaXts-undvcreins-
redMUcba Forschungscinrichl. 
^mstigc lorschungsslältcn 

Stimme: 

14 

4 

18 
22 

400 

12.408.082 

3.756.982 

16.302.115 
15.822.456 

471 442 417 

3 

0 

0 

1 

r? 

4.189.218 

0 

0 

850 000 

103751.217 

0 

0 

0 
0 

28 

0 

0 

0 

0 

36062.040 

IG 

Ü 

8 
29 

112 

1 958.900 

0 

1.515.800 
5.121.100 

17 443.4 t6 

2 

1 

7 

1» 

147 

402.500 

335000 

2390,000 

1.650.000 

47.926.100 

35 

5 

28 
5/ 

818 

18.958.700 

4.091.982 

20207.915 

23 44.3 556 

676.625.190 

2.B0 

0,60 

2,99 

3,46 

100,00 

Tabelle 14: Durchschnittliche Bearbeitungsdauer (Monate) 

Geschäftsjahr 

1989 

1990 

1991 

1992 

1993 

1994 

1995 

Forschungs­
projekte 

5,90 

6,43 

5,55 

5,69 

5,53 

5,86 

5,96 

Druckkosten­
beiträge 

5,90 

7,47 

6,25 

6,24 

6,20 

5,61 
5,66 

Forschungs­
beihilfen 

3,20 

3,61 

2,96 

3,93 

3,67 

3,23 
3,16 

Gesanit-
durchschnitt 

5,70 

6,21 

5,18 

5,34 

5,21 

5,18 

5,34 
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Tabelle 15: 

Internationale Begutachtung 
(davon für Stipendien) 
Land 

Argentinien 
Australien 

Belgien 

Bulgarien 

Chile 

Costa Rica 

Dänemark 

Deutschland 

Finnland 

Frankreich 

Großbritannien 
Griechenland 

Iran 

Irland 

Island 

Israel 

Italien 

Japan 

Kanada 

Korea 

Kroatien 

Neuseeland 

Niederlande 

Norwegen 
Österreich 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Schweiz 

Slowakei 

Slowenien 

Spanien 

Tschechien 

Türkei 

Ungarn 

USA 

Gesamt: 

Gutachten 

1 

19(2) 

15 

1 

1 
2 

8(2) 
1639(137) 

9(1) 

68(3) 

105 (6) 

5 

1 

5 
1 

17 

26 (4) 

5 

22 

1 

1 

4(1) 

28(2) 
8 

484(109) 

5 

I 

1 

27(2) 

137(14) 

1 

5 
5 

3 

1 

21(1) 

168 (14) 

2850 (298) 
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II. Tätigkeitsbericht 

2.1. Forschungsprojekte 

Zahlenmäßig - sowohl nach Zahl der Antrage als auch nach den bewilligten Summen 
- stellen die Forschimgspmjckie die umfangreichste Förderungskategorie dar. 1995 
wurden insgesamt 745 Anträge auf Förderung eines Forschungsprojektes behandelt 
(1994: 655), davon wurden 460 bewilligt (1994: 432). Das entspricht einer Ableh­
nungsrate (nach Projekten) von W/< (1994: 34$ ). Insgesamt waren 1995 683 Anträge 
mit einer Antragssumme von 1.027,1 Mio. öS eingelangt, davon wurden 279 Anträge 
mit einer Antragssumme von 395,8 Mio. öS abgelehnt. 

2.2. Forschungsschwerpunkte, Spezialforschungsbereiche 
und Wissenschaftskollegs 

Von der Finanzknappheit des FWF waren 1995 vor allem die mittel- bis langfristig an­
gelegten „Großprojekr'-Förderungen des FWF betroffen. In seiner 160. Sitzung am 6. 
und 7. März 1995 faßte das Kuratorium des FWF einschneidende Beschlüsse bezüglich 
der weiteren Förderung von Forschungsschwerpunkten (FSP), Spezialforschungsberei-
chen (SFB) und Wissenschaftskollegs (WK). 

Neue Politik des FWF bei FSP, SFB und WK 
1 >as Kuratorium beschloß im März 1995. die Förderungskategorien FSP und SFB, die 
die Finanzmittel des FWF langfristig binden, künftig in einer Sitzung pro Jahr gemein 
sam zu diskutieren, um eine ausgewogene Wertung untereinander zu ermöglichen. Das 
nnanzvolumen der Neugründung darf die Fortsetzung einer Förderung guter Groß­
projekte für ihre gesamte Dauer ihrer maximal möglichen Laufzeit nicht gefährden. 
Bezüglich der weiteren Gestaltung seiner Förderungstätigkeit in bezug auf FSP, SFB 
und WK wird der FWF seine Vorgangsweise zu überdenken haben. Im Zusammenhang 
mit dem Beitritt Österreichs zur FU sind Aspekle der Vernetzung und der lokalen 
Schwerpunktbildung neu zu bewerten. Die Diskussion über diese Thematik ist noch 
nicht abgeschlossen. Der Forderung nach einer zusätzlichen Qualität der Forschungs­
arbeil im Rahmen von FSP und SFB gegenüber einer Gruppe von Einzelprojekten wird 
künltig noch mehr Bedeutung als bisher beigemessen. Die Entscheidungen im Jahr 
1995 im Hinblick auf FSP und SFB trugen diesem Anspruch bereits Rechnung. 

Das Wissenschaftskolleg (WK) - Programm des FWF wurde für die Zeit einer Beob­
achtungsphase von noch unbestimmter Dauer eingefroren. Bevor neue WK ins Verfah­
ren aufgenommen werden, wird die Entwicklung des ein/igen der/eil laufenden WK 
am Biozentrum der Universität Wien abgewartet, dessen erste Evaluation für 1996 be­
vorsteht. Über zwei WK, deren Verfahren bereits abgeschlossen war, wurde im Herbst 
1995 eine Fntschciduim "clroffen. 
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II. Tätigkeitsbericht 

Neue Verfahren 
Die Entscheidungsverfahren für FSP und SFB wurden einander angeglichen. Für beide 
gilt nun ein 2stuflges Begutachtungsverfahren, bestehend aus einer schriftlichen, an­
onym durchgeführten Vorbegutachtung eines Konzeptes und einer definitiven Begut­
achtung des ausgearbeiteten Antrages im Rahmen eines gemeinsamen Hearings von 
Gutachter/inne/n, Antragsteller/inne/n und FWF-Vertretern. 

Entscheidungen bezüglich im Verfahren befindlicher FSP und SFB und WK 
Die Verfahren für eine Reihe von FSP und SFB. die sieh in verschiedenen früheren Sta­
dien der Vorbegutachtung befanden, wurden im März 1995 zunächst stillgelegt. Für 
eine Reihe von FSP und SFB in fortgeschrittenem Begutachtungsstadium wurde das 
Verfahren - so weit möglich - abgeschlossen. In der 163. Sitzung des Kuratoriums An­
fang Oktober konnten Beschlüsse gefaßt werden. Die finanziellen Rahmenbedingun­
gen dafür waren äußerst knapp: unter der Zielvorgabe des FWF. das Bewilligungsaus­
maß des Vorjahres nicht zu übersehreiten, standen für sieben Vorhaben nur 20 Mio. öS 
zur Verfügung. Alle zur Fntscheidung vorliegenden Projekte wiesen ein sehr gutes bis 
ausgezeichnetes Begutachtungsergebnis auf. Das Kuratorium stand vor der äußerst 
schwierigen Aufgabe, eine Auswahl zu treffen. Aufgrund der kurzfristig erfolgten 
Regeländerungen im Verfahren des FWF mußte auch versucht werden, die teilweise 
berechtigten Erwartungen der Antragsteller/innen so weit zu berücksichtigen, daß die 
Beeinträchtigung des Fortganges der wissenschaftlichen Arbeil für die nicht zum Zuge 
gekommenen (huppen mögliehst gering blieb. 

Forschungsschwerpunkte 
S 75 „Ökologie des Kronendaches des Tropischen Regenwaldes"; 
S 76 „Elektrische Gehirnoszillationen bei Gesunden und Patienten"; 
S 77 „Bestimmung der dreidimensionalen Struktur von Biomolekülen mit atomarer 

Auflösung". 
Keiner dieser drei FSP konnte eingerichtet werden. Unbeschadet der von den Gutach­
tern festgestellten hohen wissenschaftlichen Qualität der (Teil-)Projekte kam das Kura­
torium auch auf Grund der Gutachtermeinungen zur Überzeugung, daß der „Mehrwert" 
der wissenschaftlichen Arbeit durch den jeweiligen Zusammenschluß dieser Projekte 
/.u einem FSP nicht in ausreichendem Ausmaß gegeben war. Die Forschungsvorhaben 
wurden als Einzelprojekte zur nächsten Sitzung des Kuratoriums Ende November 1995 
vorgelegt und im Normalverfahren gefördert. 

Spezialforschungsbereiche 
SFB F008 „Waldökosystemsanierung" 
Der SFB konnte wegen der Höhe des veranschlagten Förderungsvolumens nicht in 
Fj'wägung gezogen werden. Eine endgültige Entscheidung mußte auf die nächste 
SFB/FSP Jahressitzung im Oktober 1996 verschoben werden. 

SFB F009 „Elektroaktive Stoffe" 
Die Förderung dieses SFB wurde beschlossen. 
(Siehe Tabelle 17.) 
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II. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 16: Forschungsschwerpunkte 

Raufende Forschungsschwerpunkte 

S-53 Parallelrechncn/Software 
I!£jtcr: H. Zima) 
S-56 Nukleare Festkörperphysik 
(Leiter: G, Vogf) 

Uni Wien/Uni Salzburg/TU Wien/Uni Linz 5. Jahr 

Uni Wien/TU Wien/TU Graz 

S-58 Zellbiologic der Hefe 
(txilcr: R.Schwcycn) 

4. Jahr 

Uni Wien/TU Graz/Uni Graz 

S-60 Molekularbiologie der Pflanzen 
jj£jjgr: D, Schweizer! 

Uni Wicn/OAW 

S-62 Oberflächcnanalylik (Leiter: M. 
J£asserbaueQ 

TU Wien/TU Graz. 

£z64 Marchfcldkanal (Leiter: V, Grubingcr) 
jjl.65 Ouantenoplik (Leiter: A. Zcilinger) 

Boku Wien 

S 66 Molekulare Organisation von loncnkanälcn 
(Leiter: H. Schindler) 

Uni Innsbruck/TU Graz/TU Wien 

5.Jahr 

5.Jahr 

4.Jahr 

3. Jahr 
3. Jahr 

Uni Innsbruck/Uni Linz/Uni Graz. 

S-67 Pathomechanisms of IgE-Mcdialcd 
AllerRies (Leiter: D. Kraft) 

Uni Wien/Uni Graz 

S-68 Thermische Energieerzeugung (Leiter: H. 
Jcricha'J 

4. Jahr 

3. Jahr 

TU Graz/TU Wien 

S-69 Raum und Gesellschaft (Leiter: E. 
jJchtcnbergeQ 
S-70 Digitale Bildvcrarbeilung und 
Muslercrkennung (Leiter: W, Kropalsch) 

3. Jahr 

Uni WienyOAW/Uni Klagcnfurt/TU WienAJni 
Innsbruck 

s 71 Lipoproteins in Hcailh and Disease (Leiter: 
Wjjchneider) 

TU WienAJni Linz/Boku Wien/TU GrazAJni 
Wien/Joanneum 
Uni WienAJni Graz/TU Graz/ Uni Innsbruck 

S 72 Zweidimensionale Proleinkristalle (Leiter: 
L. Slcytri 

Boku Wien/Uni Wien 

J lZ j . Ste"are Astrophysik (Leiter: M. Breger) 
S-74 Gcnetic Modificalion of Celb and Animals 
for Invcstigation and Trcatmcnt of Diccases 
jLciler: K. Zatloukall 

Uni Wien/TU Wien 
Uni GrazAJni Wicn/Vct.Med.Uni 

Laufende D-A-CH-Schwerpunkte 

•s-55 Differenzierung und Integration 
(Leiler: W, Welzig) 

S 59 Synthese superharta Materialien (Leiler: 
j^_Lux) 

Uni WienAJni Salzburg/Uni InnsbruckAJni 
Graz/ÖAWAJni München/Uni Zürich 
TU Wien/Uni Ulm/Uni Bern 

3. Jahr 

3. Jahr 

3. Jahr 

3.Jahr 

2.Jahr 
2. Jahr 

4.Jahr 

5.Jahr 

Wissenschaftskollegs 
W002 „Oberflächenphysik" 
W()()3 „Nicdrigdimensionale Halbleiterstrukturen" 
Beide WK wurden nicht eingerichtet. Das Kuratorium beschloß, das WK-Programm 
bis ÜUI weiteres für eine Beobachtungszeit einzufrieren. Für die Beteiligten am WK 
W002 (Niedrigdimensionale Halbleiterstrukturen) in Linz wurde angesichts der Tatsa­
che, daß die an der Konzeption des Wissenschaftskollegs beteiligten Gruppen, offenbar 
'"•dgrund der grundsätzlich positiven Entscheidung des Kuratoriums im November 

'94 keine neuen Einzelprojektantrüge mehr eingereicht hatten, beschlossen, i'i'w 3 
Jahre eine Anzahl von Doktoranden und Postdoc-Stellen in Form einer Sonderförde-
fung zur Verfügung zu stellen . 
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Tabelle 17: Spezialforschungsbereiche 

Laufend« Sptvialforschungsberekhe 

F001 Biokatalyse 
(Sprecher: H. Griengl) 
F002 Biologische Kommunikation auf zellulärer 
und molekularer Ebene 
(Sprecher: H. Grunicke/M.P. Dierich/H. 
WinkJer) 
F003 Optimierung und Kontrolle 
(Sprecher: W. Kappcl) 
Fl 104 Moderne 
(Sprecher: R. Haller/H. Konrad) 
F0Q5 Gewebeschädigung und Gewebereparatur 
(Sprecher: B. Binder) 
F006 Molekulare Mechanismen der 
ZcJIdiffercnzierung und des Zellwachstums 
(Sprecher: G, Wiche/H. Beug/W. Schneider) 
F007 Biomembranen und Atherosklerose 
(Sprecher: H. Eslerbaucr) 
F009 Elektroaklive Stoffe 
(Sprecher: J. O. Besenhardt) 

SFB-Anträge in Begutachtung 

F008 Waldökosyslemsanicrung 
(Sprecher: H. Sterba) 

Technische Universität Graz 

Universität Innsbruck 

Universität Graz 

Universität Graz 

Universität Wien 

Universität Wien 

Universität Graz 

Technische Universität Graz 

Universität für Bodenkultur 
Wien 

Beginn am 01.04.1993 

Beginn am 31.03.1993 

Beginn im August 1994 

Beginn im August 1994 

Beginn 01.09.1995 

Beginn 01.10.1995 

Beginn 01.10.1995 

positive Entscheidung über die 
Förderungswürdigkeit nach 
wiss. Kriterien am 03.10.1995 

schriftliche Begutachtung im 
Sommer 1995; Entscheidung 
verschoben auf Oktober 1996 

Das Kuratorium entsprach mit diesen Entscheidungen weitgehend den finanziellen 
Vorgaben. Insgesamt wurden für FSP, SFB und WK 21.662.040.- öS für zwei Jahre 
neu bewilligt. Weitere 9.484.000.- öS wurden für ein drittes Jahr in Aussicht gestellt. 

Öffnung des Verfahrens für FSP und SFB 
Seit Oktober 1995 ist die „Sperre" für neue FSP und SFB aufgehoben. Für alle im Mär/ 
des Jahres zurückgestellten Projekte konnte das Verfahren wieder aufgegriffen werden. 

Die Zukunft der FSP und SFB 
Sowohl Forschungsschwerpunkte (FSP) als auch Spezialforschungsbereiche {SFB) 
sind aus Sicht des FWF hervorragende Förderungsprogramme und müssen auch unter 
engen finanziellen Rahmenbedingungen fortgesetzt werden. Daran ließ die gründliche 
Diskussion des Jahres 1995 keinen Zweifel. Besonders für die erst 1993 eingerichteten 
SFB wurde mehrfach von unabhängigen Seiten festgestellt, daß ihre Einführung eine 
sinnvolle und notwendige Maßnahme zur Verbesserung der Förderungsstruktur der 
österreichischen Grundlagenforschung war. Dem „Mehrwert", der durch den Zusam­
menschluß zu einem Großprojekt entsteht, ist künftig noch mehr Gewicht als bisher 
beizumessen. Dies gilt vor allem für FSP, wo besonders bei Verlängerungen der Nach­
weis erfolgreicher Synergien stärker als bisher gefordert werden wird. 

Es ist derzeit unrealistisch, den Anteil der für die Einzelprojekte notwendigen Mittel 
zugunsten von „agglomerierten" Projekten (FSP/SFB) zu senken. Mittelfristig dürfte 
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II. Tätigkeitsbericht 

ein Anteil von 25% der Projektförderungsmittel für FSP und SFB möglich sein. Das 
entspräche bei einem Budget von rund 800 Mio öS/ Jahr einem Anteil von 200 Mio. für 
»agglomerierte" Projekte. Fs verbliebe somit ein jährlicher Spielraum von rund 6 0 - 70 
Mio. für die Einrichtung neuer FS P/SFB; das entspräche 3 bis 5 neuen derartigen Pro­
jekten pro Jahr. Der FWF hat beschlossen, diese Vorgaben zunächst als Rahmenpla­
nung festzuschreiben. Unter der Voraussetzung, daß sich das Budget des FWF wie bis­
her weiterentwickeln wird, ist die Fortsetzung der beiden Förderungsprogramme ga­
rantiert. 

2.3. Forschungsbeihilfen für Forschungsvorhaben des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 

Envin-Schrödinger-Auslandsstipendium 
Im 1 1. Jahr des Bestehens des Erwin-Schrödinger-Stipendiums braucht man diese För­
derungsaktion wohl nicht näher als mit den Worten einzuführen, daß sie nach wie vor 
eines der wichtigsten Instrumente zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
darstellt. Junge Wissenschafter/innen sollen sich über die engen Grenzen des Landes 
hinaus an der Durchführung von Spitzenprojekten beteiligen und an ausländischen For-
schungsstätten neue Technologien sowie wissenschaftliches Know-how in Methode 
und Ausführung kennenlernen. 

1995 wurden 109 weitere junge Wissenschafter/innen in den Kreis der Schrödinger-
ktipendiaten „aufgenommen", das entspricht einem positivem Volum für 73,6% der 
behandelten Anträge. Verglichen mit den bereits respektablen 102 aus dem Jahr 1994 
(Bewilligungsquote: 71%) wieder ein leichter Aufwärtstrend. Die prozentuale Gewich­
tung der ausgesprochenen Bewilligungen dokumentiert das hohe Niveau der Bewer­
ber/innen. 

iabelle 18: Erwin-Schrödinger-Stipendlat/inn/en im Ausland: Bewilligungen 1995 

Belgien 
Dänemark 
Deutschland 
Frankreich 
Großbritannien 
Israel 
Italien 
Japan 
Kanada 
Niederlande 
Schweiz 
Spanien 
Tunesien 
Vereinigte Staaten 
Gesamt 

1 
l 
5 
4 
10 
2 

2 
1 
10 
3 
3 
3 
1 

63 

109 
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Der durchschnittliche Schrödingci-Stipendiat des Jahres 1995 ist männlich, ungefähr 
30 Jahre alt und verläßt sein Institut an der Universität Wien in Richtung USA, Fach­
gebiet: Medizin. Innerhalb der letzten 5 Jahre stieg der Frauenanteil der bewilligten 
Schrödinger-Stipendien von 16,69? auf 27,5%. Bin bemerkenswerter Anstieg! 

Die Vereinigten Staaten sind traditionell Hauptanziehungspunkt der Wissenschafter/in­
nen (63 von 109), daneben sind Kanada und Großbritannien (jeweils 10) die gefragte­
sten Destinationen, der gesamte angelsächsische Kaum nimmt damit unerreichbar die 
Führungsposition ein, dahinter rangieren Deutschland und Frankreich (5 bzw. 4) als 
Zielort. 

Das Jahr 1995 begann für die ab dem 1.1. neu bewilligten Schrödinger-Slipendiaten mit 
einigen Änderungen der Stipendienleistungen. So wurde die bis dahin gewährte Rück­
zahlung der geleisteten Pensionsversicherungsbeiträge für Bundesbedienstete einge­
stellt, im Gegenzug gab es eine Erhöhung der Grundstipendien sowie die Einführung 
von „Kinder-Pauschalbeträgen", eine gezielte Maßnahme zur Besserstellung von Sti­
pendiaten, die mit Kindern reisen. Ebenfalls wurden die Reisekosten/uschüsse für die 
Stipendiaten bzw. begleitende Familienangehörige (Partner + Kinder), je nach Ziel­
land, vereinheitlicht und die Beitragshöhe für Zuschüsse zu Kongreßbesuchen auf 
20.000,- öS erhöht (davor: 15.000,- p. a.). 

Lise-Meitner-Stipendium 

Lise Meitner steht als Patin für ein Stipendienpogramm, welches jungen, qualifizierten 
Forscher/inne/n aus dem Ausland die Mitarbeit an österreichischen Forschungseinrich­
tungen und Forschungsprogrammen ermöglichen soll. Nach den Änderungen im Jahr 
1994 - Anhebung der Altersgrenze auf 40 Jahre. Begrenzung der Förderdauer auf 12 
Monate - wurden 1995 die Richtlinien noch um den Passus ergänzt, daß die Lise-Meit-
ner-Stipendiaten zum Zeitpunkt der Antragstellung ihren ständigen Wohnsitz noch 
nicht länger als 12 Monate in Österreich haben oder hatten durften um die tatsächli­
chen Neueinbringung ausländischer Know-hows zu gewährleisten. 

Zur Interpretation der Antragszahlen ist festzuhalten, daß nach den „starken" Jahren 
1993 und 1994 (62 bzw. 52 Bewilligungen) 1995 nur mehr 29 Bewilligungen (von 92 
behandelten Anträgen) ausgesprochen winden, was eine Hntwieklung der „Rejection-
Rate" von 1993: 3\A(/<: 1994: 55,9% auf 1995: 67% bedeutet. Beeinflußt wurden diese 
Zahlen durch die „kompetitive Vergabe", d. h., daß nach einem „Ranking" des Kurato­
riums nur mehr die absolut hochwertig beurteilten Projekte in den Genuß einer Förde 
rung kommen. 

Ein Drittel der neuen Lise-Meitner-Stipendiaten kommt aus Rußland bzw. dem Raum 
der ehemaligen GUS (10). Deutschland, China und die Ukraine sind mit 4 bzw. jeweils 
3 Nachwuchswissenschaftern in Österreich vertreten. Das Durchschnittsalter wurde bei 
Männern mit 34 Jahren, bei Frauen mit 29 Jahren ermittelt. Nur 3 der 29 Lise-Meitner-
Stipendiaten des Jahres 1995 sind weiblich. 
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labeile 19: Herkunftsland der Lise-Meitner-Stipendiat/inn/en: Bewilligungen 1995 

Australien 
Belgien 
China 
Deutschland 
Frankreich 
Großbritannien 
Irland 
Polen 
Rußland/GUS 
Schweiz 
Slowakei 
Ukraine 
Gesamt 

1 
1 
3 
4 
2 
J 
1 
1 

10 
1 
1 
3 

29 

Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendium 

Uni in der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses Akzente in Richtung Frau-
enförderung zu setzen und mit dein Ziel, den Anteil von Frauen unter den österreichi­
schen Hochschullehrern zu erhöhen, wurde 1992 ein Habilitations-Slipendienpro-
gramm für Frauen eingeführt. 

In den letzten 4 Jahre wurden so 27 Frauen mittels eines Habilitationsstipendiums ge­
fördert, 13 davon über einen Zeitraum von 24 Monaten. Im Jahr 1995 wurden 6 Neu-
und 2 Verlängerungsanträge bewilligt. 2 Antrage mußten abgelehnt werden. 

Sieben erstellte Habilitationen, die aus dem Förderungszeitraum resultieren, liegen 
dem FWF vor. Da der formale Abschluß der Habilitationsschrift meist bereits außer­
halb des Förderungszeitraumes liegt, ist eine weitere „Ernte" aus den vergebenen Sti­
pendien der ersten Jahre bis ins Jahr 1996 und 1997 zu erwarten. Das Charlotte-Bühler-
Stipendium bot für viele Wissenschafterinnen sicher die Gelegenheit des ..Freispie-
1(-Mis"v für eine wissenschaftliche Arbeit. Darüber hinaus war die finanzielle Absiche­
rung ein wichtiges Motiv, eine wissenschaftliche Karriere weiter zu verfolgen. Den sin­
kenden Antragszahlen im Jahr 1995 (10 erledigte Anträge; 1994: 20) muß man mit der 
vermutlicherweise wesentlich erhöhten Beteiligung weiblicher Wissenschafter am Er-
win-Sehrödingci-Stipendienprogranim entgegentreten. 

A | s potentielle Klientel für Sehrödinger- und Habilitations-Stipendien sind auch jene 
Nachwuchskräfte in der Wissenschaft zu betrachten, die im FWF an Forschungspro­
jekten beteiligt sind. Nach der Eruierung jener Projektmitarbeiter/innen, die im Zeh 
räum 1990 bis 1994 ihre Dissertation vorgelegt haben (für 1995 lagen die abgeschlosse­
nen Dissertationen noch nicht vor) ergibt dies bei einer Projektinvolvierung von 2 bis 
4 Jahren - einen Prozentanteil bei Frauen von 6,7f/r, bei Männern 7,695. 

Neu ist, daß für die ab dem 1.1.1995 bewilligten Habilitations-Slipendiatinnen die 
Rückzahlung der Pensionsbeitragszahlungen für Bundesbedienstete ebenso wie bei den 
Schrödinger-Stipendiaten entfällt. Die zusätzlichen Leistungen für Kinderbetreuung 
der Stäpendiatinnen wurden mit nunmehr öS 15.000.-/Kind vereinheitlicht. 

v/ 



II. Tätigkeitsbericht 

2.4. Druckkosten 

Das Jahr 1995 brachte nach einem leichten Rückgang im Vorjahr wieder eine beachtli­
che Steigerung bei den neu eingereichten Druckkosten-Anträgen, womit der Stand von 
1993 nicht nur wieder erreicht, sondern sogar noch übertroffen werden konnte. Die Be­
deutung dieser Förderungskategorie für die Publikation und damit das Zugänglichma­
chen wissenschaftlicher Werke sowohl für die Fachwelt als auch für die interessierte 
Öffentlichkeit kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Welch bedeutende Aufgabe 
dem FWF in diesem Bereich in Osterreich zukommt, zeigt die Tatsache, daß es vielen 
inländischen Verlagen ohne finanzielle Unterstützung gar nicht möglich wäre, qualita­
tiv hochwertige wissenschaftliche Arbeiten zu drucken und sich im Feld der großen eu­
ropäischen Konkurrenz auch zu behaupten. 

Um die hohe Qualität der vom l;WI; geförderten Werke auch weiterhin zu garantieren, 
wurde heuer von der Druckkosten-Kommission des FWF wieder besonderes Augen 
merk auf dieses Kriterium gelegt, was aufgrund der angespannten finanziellen Lage des 
FWF letztlich allen bewilligten Druckkosten-Anträgen zugute kam. Denn nur so 
konnte erreicht werden, daß bei den geforderten Publikationen keine massiven Kür­
zungen gegenüber der beantragten Summe nötig waren. Allerdings sollten gerade in 
Hinblick auf die Finanzsituation die Verlage zukünftig bereits vor der Einreichung ei­
nes Antrages beim FWF diesem Umstand Rechnung tragen und ihrerseits mehr Risi-
kobereitschaft bei der Übernahme von Druckkosten zeigen, da es dem FWF auf Dauer 
nicht möglich sein wird, Zuschüsse in der gewohnten Höhe zu gewähren. 

Bei den genehmigten Zuschüssen wurde die Form des verlorenen Zuschusses bei wei­
tem dem des zurückzuzahlenden vorgezogen, was die bereits angesprochene man­
gelnde Risikobereitschaft der Verlage unterstreicht. Die Form des zinslosen Darlehens 
wurde auch heuer nicht beansprucht. 

Zahlenmäßig ist für den Hereich der Druckkosten folgendes festzuhalten: 

Behandelt wurden 155 Druckkostenanträge (1994: 129) mit einer Antragssumme von 
öS 25,496.659,- (1994: öS 20,813.023, -f. Davon konnten I 12 Anträge (1994: 90) be­
willigt werden, 43 Anträge (1994: 39) wurden abgelehnt. Insgesamt bewilligte das Ku­
ratorium öS 17,443.416- (1994: öS 13,731.478,-) für Druckkostenbeiträge. 

Die Aufteilung der genehmigten Anträge in den zur Verfügung stehenden Kategorien 
sieht für das Jahr 1995 folgendermaßen aus: 

Verlorener Zuschuß 90 Anträge 
Zurückzuzahlender Zuschuß 22 Anträge 
Darlehen 0 Anträge 

Eine Erwähnung verdient noch die gegenüber 1994 geänderte Aufteilung der bewillig­
ten Mittel nach Wissenschaftsdisziplinen. Wurden im Vorjahr noch 87,489? der Mittel 
im Bereich der Geisteswissenschaften genehmigt, so stieg 1995 ähnlich wie 1993 die 
Zahl der Förderung wissenschaftlicher Werke aus anderen Fachdisziplinen deutlich an. 
Besonders hervorzuheben ist dabei der Bereich der Sozialwissenschaften, der von 
7,19% (1994) auf 16,03% im Jahr 1995 wuchs. 
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Tabelle 20: Aufteilung der Druckkostenbeiträge nach Wissenschaftsdisziplinen 

_Wissenschafts<lisziplinen 
Naturwissenschaften 

technische Wissenschaften 
„Humanmedizin 
Land- und Forstwirtschaft, 

.Veterinärmedizin 
_^o?.ialwisscnschaftcn 
Geisteswissenschaften 
Gesamt 

1993 
700.000 
891.600 
231.000 
227.806 

2.350.550 
13.883.347 
18.284.303 

3,83% 
4,88% 
1,26% 
1,25% 

12,86% 
75,93% 

100,00% 

1994 
0 

731.400 
0 
0 

987.800 
12.012.278 
13.731.478 

0,00% 
5,33% 
0,00% 
0,00% 

7,1')% 
87,48% 

100,00% 

1995 
617.136 
822.300 
180.000 

0 

2.796.250 
13.027.730 
17.443.416 

3,54% 
4,71% 
1,03% 
0,00% 

16,03% 
74,69% 

100,00% 

Abschließend soll darauf hingewiesen werden, daß der FWF sehr bemüht ist, die von 
ihm geförderten wissenschaftlichen Bücher einer breiteren, interessierten Öffentlich­
keit bekannt zu machen. Aus diesem Grund werden erstmals in diesem Jahresbericht 
alle mit Unterstützung des FWF gedruckten und im Jahr 1993 erschienenen Werke ge­
ändert aufgelistet (siehe Anhang). Darüber hinaus wird der FWF im Sinne einer wirk­
samen PR-Arbeil eine Broschüre für alle Interessierten herausgeben, in der eben diese 
Bücher kurz vorgestellt werden. 

2.5. Internationale Angelegenheiten 

Der FWF hat im Jahr 1995 für individuelle und institutionelle internationale Koopera­
tionen (exkl. Schrödinger-Stipendien) öS I89.453.96S.- bewilligt, das sind 28 Prozent 
der Gesamtbewilligungssumme. Inklusive Schrödinger-Auslandsstipendien bewilligte 
der FWF Kooperationsprojekte in der Höhe von öS 225,590.068-, das sind 33,3 Pro­
zent der Gesamtbewilligungssumme (1994: 26 Prozent). 

Internationale Forschungskooperation ist eine Voraussetzung für die Bewahrung des 
..Unternehmens Österreich" auf allen wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und kultu­
rellen Märkten der Welt. In diesem Sinn erachtet es der FWF als seine Aufgabe, diesen 
Internationalisierungsprozeß durch besondere organisatorische Maßnahmen voranzu­
treiben, und dazu gehört auch die Unterstützung der Anbahnung internationaler Zu­
sammenarbeiten, die Förderung europäischer Kooperationen und die Erweiterung der 
mstitutionellen Forschungskooperationen. Zum letzteren Punkt wurden im Jahr 1995 
Vorgespräche für ein Abkommen mit der neu gegründeten „Russian Foundation lor 
Basic Research" geführt; mit der Unterzeichnung eines „Memorandum of Underslan-
ding" ist im Jahr 1996 zu rechnen. Weiters fand ein Informationsaustausch zur Intensi­
vierung und eventuellen Formalisierung der Zusammenarbeit mit dem „Centre Natio­
nal de la Recherehe seientifique" (CNRS), Frankreich und dem „Consiglio Nazionale 
stelle Richerche" (CNR), Italien statt. 
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Tabelle 21: Internationale individuelle Kooperationen 

Land 

Ägypten 

Australien 

Belgien 

Belize 

Bulgarien 

Brasilien 

China 

Dänemark 

Deutschland 

El Salvador 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 

Israel 

Indien 

Irland 

Italien 

Japan 

Jamaika 

Kanada 

Neuseeland 

Niederlande 

Norwegen 

Malaysicn 

Polen 
Rußland 

Schweden 

Schweiz 

Slowenien 
Spanien 

Tschechien 

Ungarn 

USA 

Zypern 

Gesamt 

1995 neu 
bewilligte 

Kooperations­
projekte 

1 

1 

1 
1 

2 
0 
1 

1 
48 
2 

1 
9 

1 
8 
3 
0 

0 
6 
4 

1 
5 
1 
3 
2 

0 

0 
2 
2 

19 

5 
2 

3 
4 

23 

0 

162 

neu bewilligte 
Summe 

722.000 

2.023.000 

785.400 

2.146.000 

1.717.406 

0 

474.000 

195.000 

59.275.145 

2.864.324 

1.436.311 

9.828.830 

372.000 

5.794.300 

2.568.000 

0 

0 

7.985.200 

4.153.400 

320.779 

6.292.000 

939.000 

2.759.460 

2.028.000 

0 

0 
1.149.000 

4.897.813 

17.562.008 

3.451.100 

2.586.000 

2.722.500 

5.443.954 

26.373.396 

0 

178.865.326 

1995 laufende 
Kooperations­

projekte 
(per 31.12.) 

1 

4 

7 
0 
2 

1 
1 
3 

112 

1 
2 

23 

1 
12 

3 
2 

1 
8 
7 

0 
14 

1 
7 

1 
1 
4 
9 
2 

45 

4 
3 

8 

10 

34 

1 

335 

Aufwand 

722.000 

5.360.500 

6.973.217 

0 

1.803.406 

804.000 

1.430.000 

2.833.000 

140.789.554 

1.056.000 

1.616.914 

30.086.418 

372.000 

10.862.178 

2.186.000 

1.937.400 

1.101.000 

8.416.097 

7.933.400 

0 

14.753.147 

740.000 

7.210.938 

1.071.874 

560.000 

4.009.480 

12.127.394 

3.358.000 

52.857.708 

2.963.100 

3.611.000 

7.834.291 

14.205.033 

41.465.443 

883.596 

393.934.088 
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Entwicklung bestehender „Memorandum of Understanding" 

Vereinigte Staaten von Amerika National Science Foundation (NSF) 

Im Rahmen dieses seit 1984 bestehenden Abkommens wurden bisher 125 Anträge 
bearbeitet. Da sich 1994 die Rahmenbedingungen für die amerikanischen Antrag­
steller geändert haben, ist die Antragszahl rückläufig. Im Jahr 1995 wurde ein An­
trag nach kostenbedingter Ablehnung durch die NSF seitens des FWF unilateral ge-
iordert. Zwei Anträge befinden sich im Stadium der Begutachtung. 

Vereinigte Staaten von Amerika - National Institutes of Health (N/H) 

23 Anträge wurden zu diesem seit 1987 bestehenden Abkommen auf dem Gebiet 
der medizinischen Forschung und der Biowissenschaften bisher erledigt. Im Jahr 
1995 konnte ein Vorhaben bewilligt werden 

China - Natural Science Foundation of China (NSFC) 

Seit 1988 wurden im Rahmen dieses Programmes auf dem Gebiet der Naturwissen­
schaften und der Technik und sich darauf beziehender Geisteswissenschaften 22 
Antrüge eingebracht. Im Jahr 1995 wurden zwei Anträge abgelehnt und zwei Vor­
haben bewilligt. 

- Taiwan - National Science Council (NSC) 

Seil der Unterzeichnung eines Abkommens im Jahr 1989 zur Zusammenarbeit auf 
allen Gebieten der wissenschaftlichen Forschung einschließlich der Geisteswissen­
schaften, der Sozialwissenschaften und der Technischen Wissenschaften wurden 
nach gewissen Anlaufschwierigkeiten 5 Anträge behandelt. Im Februar 1995 fand 
das zweite „Workshop on Metal Ccramic Composite Structures" in Taiwan stall. 
Zwei der daraus resultierenden Projekte mußten jedoch abgelehnt werden. 

Israel - The National Council for Research and Development ofThe State of Israel 
(NCR/)) 

Ini Jahr 1990 wurde dieses Abkommen zur Zusammenarbeit auf allen Wissen 
Schaftsgebieten im Rahmen der Grundlagen- und der angewandten Forschung un­
terzeichnet. 23 Anträge wurden bisher behandelt. Im Jahr 1995 wurde ein Antrag 
abgelehnt, einer bewilligt. 

Ungarn - Nationaler Wissenschaftlicher Forschungsfonds (O'/'KA) 

Seit der Unterzeichnung eines „Pro Memoria" im Jahr 1992 wurden vier Anträge 
eingebracht. Im Jahr 1995 wurden 3 Anträge abgelehnt. 

Thailand - The National Research Council of Thailand (NRCT) 

Im Juli 1992 wurde ein MOU paraphiert. Im Jahr 1995 langten drei Anträge ein, da­
von wurde einer abgelehnt, einer ist noch in Begutachtung. Ein Antrag wurde be­
willigt. 

Argentinien - Consejo National de Investigaciones Cientificas v Tecnicas (CONl-
CET) 

Seil der Unterzeichnung des Abkommens im Jahr 1993 wurden 8 Anträge behan­
delt. Im Jahr 1995 wurden fünf Anträge bewilligt, ein Vorhaben befindet sich in Be­
gutachtung. 
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Tschechische Republik (CA CR) 

1994 wurde ein „Pro Memoria" mit dem „Grantova Agentura Ceske Republiky" in 
Prag unterzeichnet. Es wurden bisher keine Anträge eingebracht. 

- Japan Japan Society for llic Promotion of Science (JSPS) 

Dieses Abkommen besieht seit 1994. Im Jahr 1995 wurden zwei Anträge einge-
bracht und auch bewilligt. 

- Australien - Australiern Research Council (ARC) 

Im Rahmen dieses 1994 unterfertigten MoU wurden bisher keine Anträge vorge­
legt. 

- Indonesien - Universitv Research Council oj Intlonesia (URC) 

Bis dato erfolgten keine Kooperationsvorschläge ZU diesem seit dem Jahr 1994 be­
stehenden Abkommen. 

Tabelle 22: Neubewilligte Forschungsvorhaben im Rahmen eines „Memorandum 
of Understanding" 

IM 1208 
N1H 

P10739 
NSFC 

P 11073 
NSFC 

P10482 
NCRI) 
1*11122 
NRCT 

P10623 
CONICET 

P10881 
CONICET 

P10947 
CONICET 

P10113 
CONICET 

P11S97 
CONICET 

P10968 
ISPS 

PI 1249 
JSPS 

Gert PFURTSCIIEUER 
EEG-basiertes Hrain Computer Interface 
Herbert IPSER 
Tertiäre Systeme GA-Ni -Sb und In-Ni-Sh 

Adolf MIKULA 
Thermodynamic Properties ol Pb-free Solder Materials 

Christian KUBICEK 
Aspergillus glucose sensor genc 

Eugen ROTT 
Water qualily and phytoplanklon in Mau Kuang reservoir 

Aberra MOGESSIE 
Metamorphose und Mineralisation des kristallinen Hasemcnts 

Walter KROPATSCH 
Integration of remolely sensed data 

Ernst BAUER 
1 lighly correlaled elcctron Systems of the CaCuS slructure 
Wolfgang WIESER 
Kulcs and nurhanisms o( energv allocation in animal cells 

Konrad S O IAUENSTEIN 
Effects of cadmium on thvroidal and brown fat lunction 

Helmut PTÜTZNER 
Multi-Dircctional Magnclostriction 

Dontscho KERJASCUKI 
Proleinuria in antibody-induced c.xperimenlaJ rat nephrosis 

Technische Universität Graz 

Universität Wien 

Universität Wien 

Technische Universität Wien 

Universität Innsbruck 

Universität Graz 

Technische Universität Wien 

Technische Universität Wien 

Universität Innsbruck 

Universität Graz 

Technische Universität Wien 

Universität Wien 

European Science Foundation (ESF) 

Die grundlagenforschungsorientierten Aktivitäten im Rahmen der ESF umfassen von 
den teilnehmenden Mitgliedsländern ä la carte finanzierte „Scientific Programmes" zur 
substantiellen längerfristigen Forschung, mittelfristige „Networks", meist als Vorstufe 
eines Programmes und „European Research Conferences" als breitgestreutes Diskussi­
onsforum. Im Jahr 1995 wurden zwei Österreicher mit ihren durch den FWF geförder­
ten Projekten in das ESF Programm „EUROPROBE" eingebunden. 
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labeile 23: Teilnehmer an ESF-„Programs" und - „Networks" 

P09320 

P09972 

P9980 
_ , 
P10683 

P10738 

P1U826 

L____ 

Gcrnol RADEDER 
Universität Wien 
Manfred M. FISCHER 
WirLschaflsunivcrsilät Wien 

Nikola GETOFF 
Universität Wien 
Kurt DECKER 
Universität Wien 
Reinhard SACHSENHOFER 
Montanuniversität Lcobcn 

Edgar DACHS 
Universität Salzburg 

Die plcistozänen Faunen 
Österreichs 
Geographie Information Systems 
and Exploratory SpatiaJ Data 
Analysis 
Strahlenchemie und 
Strahlenbiologie von Zytostatika 
Geodynamik des Wiener Becken 

Inkohlung, Kohlen Wasserstoff -
potcnilal und numerische 
Simulation tertiärer Sedimente in 
Slowenien 
P-T Pfade im Taucrnfcnster, 
Österreich 

Europäische Union 
Durch die EU-Mitgliedschaft hat sich das Gewicht des EU bezogenen FWF-Aufgaben-
hereichs auf die Informationsaufarbeitung und -weitergäbe verlagert. Die in diesem Be­
reich wahrgenommene Beratungstätigkeit reichte von der nationalen bis hin zur eu­
ropäischen Ebene. 
Für das Erreichen des Beraterstatus war die klare und konsequente Position des FWF 
als nationale Grundlagenforschungförderungsorganisation in der Vergangenheit si­
cherlich von Bedeutung. Gleichzeitig hat der FWF in sich eine sehr rasche und dyna­
mische Entwicklung vollzogen, ohne von seiner Linie abzuweichen. Von außen be­
trachtet und im Vergleich mit der Entwicklung ahnlicher Organisationen in anderen 
Ländern (z. B, Tendenz in Richtung Auftragsforschung, angewandte Forschung oder 
Redimensionierung mit Gewichtsverlagerung zu Organisationen mit Schwerpunkt in 
uer Industrieforschung) ist diese Entwicklung atypisch. Sie brachte aber die Umsetzung 
von Maßnahmen, die im Hinblick auf die EU-Mitgliedschaft von essentieller Wichtig­
keit sind/sein werden. Für die neuen Förderungsmodalitäten seien als Heispiel nicht nur 
die inzwischen wohlbekannten Lise-Meitner-Slipendien und die SFB-Programme, son­
dern auch die „aufgewerteten" FSP und natürlich die neuen Industrie-Kontaktprojekte 
(WFW-Projekte) erwähnt. Als Stimulierungsmaßnahmen wurde die Möglichkeit der 3-
Jahresprojekte eingeführt, und die Möglichkeit des Bonus-Projektes (Ausnahme von 
der 2-Projekt-Klausel) bei erfolgreicher Teilnahme an einem Projekt des EU-Rahmen-
Programmes bzw. im Fall einer Beteiligung an einem MoU-, EUREKA- oder COST-
Projekten weiter gewährt. 

Was die Beratungsaufgaben betrifft, sollen hier zwei Anfragen des BMWFK genannt 
Werden: 

Eine wurde im Rahmen eines FFR-Spezials behandelt und hatte forschungspolitische 
und operative Probleme des Überganges Vor-/Nach-EU-Mitgliedschafl zum Inhalt: 
a) Die Problematik der (Jeräteabschreibungen in EU-Projekten; 

") Das Problem der Vorbereitungskosten (Anbahnungskosten). Gleichzeitig wurden 
die Leitlinien für die Koordination der EU-Fragen zwischen den teilnehmenden Or­
ganisationen (FWF. FEE, BMWFK, BMF) definiert. 
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Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des 5. Rahmenprogrammes wurde, unter Ein­
beziehung aller uns bekannten Informationen über das 4. Rahmenprogramm und über 
die in Diskussion stehenden Task-Forces-Inhaltc, ein themenbezogenes FWF-Scree-
ning der österreichischen l;orsehungsaktivitäten gestartet. 

Anbahnung internationaler Forschungskooperationen 

In Absprache mit dem BMWFK und zur Abgrenzung von anderen finanzierenden Stel­
len hat der FWF seine Richtlinien für einen Beilrag zur Anbahnung internationaler For­
schungskooperationen neu definiert: Anbahnungskosten werden unter folgenden Vor­
aussetzungen gewahrt: 

Der FWF finanziert die Anbahnung von Internationalen Forschungskooperationen, 
wenn die folgenden drei Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind: 

1. Der nationale Anteil des Forschungsvorhabens muß Grundlagenforschungscha­
rakter haben. 

2. a) Im Falle lies Zustandekommens des Projektes ist eine nationale Finanzierung 
durch den FWF, nach Durchführung des üblichen Begutachtungsverfahrens, 
vorgesehen. Dies kann der Fall sein bei 

* EUREKA/COST-Projekten 

* MoU Kooperationen 

speziellen Teilen des 4. Rahmenprogrammes (z. B. Concerted Actions) 

oder 

b) Soll die Finanzierung des Projektes zur Gänze aus internationalen bzw. auslän­
dischen Quellen erfolgen, (Großteil des 4. Rahmenprogrammes) können nur 
Privatpersonen oder Personen, die in gemeinnützigen, nicht auf Gewinn orien­
tierten Vereinen oder Gesellschaften tätig sind und keine andere Finanzierungs­
möglichkeit haben, Anbahnungskosten beantragen. 

3. Die Grundzüge der Kooperation müßten deutlich sichtbar sein und wesentlich 
über den üblichen internationalen Interaktionen von Fachwissenschafter/inne/n 
liegen. Generell ist die Gewährung von Anbahnungskosten durch den FWF sub­
sidiär, d. h. Antragsteller/innen müssen belegen, daß ihnen von ihrer For­
schungsstätte (Universität, etc.) keine weitere Unterstützung (Reisemittel) ge­
währt werden konnte. 
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2.6. Forschungsförderungsrat (FFR) 

Im akademischen Jahr 1994/95 hatte der FWF den Vorsitz im Forschungsförderungsrat 
(FFR), dem gemeinsamen Gremium des Forschungsförderungsfonds der gewerblichen 
Wirtschaft (FFF) und dem FWF. Aufgrund des Wechsels der Aufsichtsbehörde des 
FFF vom Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst zum Bundesmi­
nisterium für wirtschaftliche Angelegenheiten wurde der FFR zu einer ressortübergrei-
lenden Einrichtung. Unter den Aktivitäten des FFR in der Berichtsperiode seien drei 
hervorgehoben: 

Eine Wanderausstellung „Forschung in Österreich" wurde gestaltet. Sie wurde am 
18. April vom Wiener Stadtrat Rudolf Edlinger, dem I FF-Vize Präsidenten Karl 
Steinhöfler und dem FWF-Präsidenten Arnold Schmidt gemeinsam eröffnet und 
wird ein Jahr lang an verschiedenen öffentlichen Orten Wiens gezeigt. 

Bei einem Workshop „Redesign der Technologieschwerpunkte" wurden Erfahrun­
gen mit den bisherigen Technologieschwerpunkten von seilen der geförderten Uni­
versitätsforscher/innen bzw. der geförderten Firmen ausgetauscht. Als Probleme 
wurden insbesondere die verpflichtende „Dreierbeziehung" (zwei Firmen und ein 
Wissenschafter oder zwei Wissenschafter und eine Firma) sowie die parallele Ein­
reichung bei FWF und FFF bei unterschiedlicher Art und Dauer der Entschei­
dungsfindung diskutiert. 

Als Ergebnis dieses langen Diskussionsprozesses wurde ein neues Kontaktpro­
gramm für wissenschaftliche Forschung und Wirtschaft gestartet („WFW-Kontakt-
projekte"). F.s soll einen nahtlosen Übergang von der Grundlagenforschung zur an­
gewandten Forschung ermöglichen. Die bisherigen Technologieschwerpunkte wer­
den nicht mehr verlängert und laufen aus. 

WW-Kontaktprogramm 

Ein WFW-Kontaktprojekt beginnt beim FWF. Grunsätzlich kommen dafür alle Förde-
•"ungskategorien in Frage (Einzelprojekte, 1 SP, SFB. Stipendien). Mit einem „Beob­
achterschilling" von mindestens 90.000,- Schilling pro Jahr erwirbt die beteiligte 
H ina eine Beobachtungsmöglichkeit bei der Planung von Projektschritten und Ein­
blick in die Ergebnisse der Arbeit durch regelmäßige Berichte. Der „Beobachterschi 1-
•ng" kommt auf der anderen Seite den verantwortlichen F'orscher/inne/n zugute. Sie er­

halten daraus ein Konsulentenhonorar von 30.000-/Jahr und entscheiden frei über die 
Verwendung des restlichen Geldes im Rahmen des Projektes, beispielsweise für ver­
besserte Grundausstattung oder Prämien. Der zweite Schritt eines WFW-Kontaktpro-
K'ktes wird vom FFF gefördert. Dabei wird der Firmenanteil an der Finanzierung mit 
zunehmender Anwendungsnähe schrittweise erhöht. 
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3. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT, 
VERWERTUNG DER RESULTATE UND PROJEKT-
ENDBERICHT-SCREENING 

Das Jahr 1995 war in der Öffentlichkeitsarbeit vornehmlich durch eine Ausweitung der 
Aktivitäten (Wissenschartsforum) und durch personelle Änderungen gekennzeichnet. 

1. Personelle Änderungen 
Mit Ende November verließ Mag. Jean-Lou Cloos. viereinhalb Jahre für den Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit zustündig, den FWF. Seither ist Christine Schobert, die bis dahin 
Cloos assistierte, für PR verantwortlich. Mag. Cloos wird aber weiterhin im Rahmen 
eines Konsulentenvertrages die Publikationen des FWF (WOZU, Info) betreuen. Eine 
weitere personelle Änderung'gab es beim „Wissenschaftsforum, Gesellschaft zur För­
derung dev wissenschaftlichen Forschung". Seit August werden alle Aktivitäten des 
Vereins von Susanne Menschik betreut. 

2. „Wissenschaftsforum" 
Im November 1995 gründete der FWF den Verein „Wissenschaftsforum" mit dem Ziel, 
vermittelnd zu wirken /wischen der wissenschaftlichen Forschung und der österreichi­
schen Bevölkerung und somit ein neues Forschungsbewußtsein zu schaffen. Derzeit hat 
der Verein 208 Mitglieder. 

Die Hauptaktivitäl des „Wissenschaftsforums" liegt bei der Durchführung einer Veran­
staltungsreihe mit gleichlautendem Titel, wo Wissenschaft und Wirtschaft in den 
Räumlichkeiten des Kunstforums der Bank Austria einen Ort der Begegnung finden 
sollen. Im abgelaufenen Förderungsjahr fanden zwei „Wissenschaftsforen" statt: 

* „Der Weg zum 3-Liter-Auto- und danach" mit dem ehemaligen Entwicklungsleiter 
von VW. Prof. Dr. Ernst Fiala (22. Mai 1995). 

* „Deskriptive Spieltheorie" mit dem Nobelpreisträger für Ökonomie 1994, Prof. Dr. 
Reinhard Selten (20. September 1995). 

Die Mitglieder des „Wissenschaftsforums" wurden ebenfalls zu den öffentlichen Vor­
trägen in der Delegiertenversammlung und zu der „Forschungsförderungspolitischen 
Diskussion" eingeladen: 

* „Die Neustrukiurierung der Forschungsförderung in Großbritannien", Prof. Richard 
.1. Brook, EPSRC England, Mittwoch, 5. Juli 1995, im Juridicum der Universität 
Wien; 

* „Die Europäisierung der Forschungsförderung", Prof. Dr. Wolfgang Frühwald, Prä­
sident der DFG, Mittwoch, 8. März 1995, Großer F'eslsaal der Universität Wien. 

3. WOZU und FWF-Info 
Zu einem fixen Bestandteil der PR im FWF entwickelte sich das Wissenschaftsmaga­
zin WO/U. Im dritten Erscheinungsjahr veröffentlichte der FWF wieder zwei Num-
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tnern, die gemeinsam mit Studenten des Instituts für Publizistik- und Kommunikati­
onswissenschaft erstellt wurden. Aufgrund des großen Interesses wurde die Auflage 
um 500 Exemplare auf 17.500 erhöht. Ab WOZU 7 wurde versucht, für das bunte Ma­
gazin eine zusätzliche Zielgruppe zu erschließen; die Mittelschulen. 
,r>i abgelaufenen Jahr erschienen vier Ausgaben des FWF-Info. Der FWF-eigene 
Newsletter ergeht an 10.500 Wissenschafter und Entseheidungslrüger. Folgende 
Sehwerpunktthemen wurden in den Infos des vergangenen Jahres behandelt: 

lnlo 18/1.95: Wissenschaftsforum - Forschung für jedermann/Förderung personel­
ler Kapazitäten/FWF goes E- mail/Zehn Jahre Schrödinger-Stipendien/Ausnahme-
bedingungen zum Aufenthaltsgesetz/Drei neue SFB 
Info 19/5.95: Jahresbericht/Kommentare der Präsidenten /.um Jahr 1994/Delegier-
tenversammlung mit hochrangigen Forschungspolitikern/Wanderausstellung „For­
schung in österreich'VÖsterreichs Akademisierungsquote sehr niedrig/Förderungs-
landschaflen im europäischen Kontext/..Kleine" Werkverträge contra „geringfügig 
Beschäftigte". 

Info 20/8.95: Förderung von Forscherpersönlichkeiten/START-Programm und 
Ludwig-Wittgenstein-Preis/Wissenschafi im Parlament/Deutsche Forschung sieht 
Hnde der Sparpolitik. 
lnlo 21/1 1.95: Neues Kontaktprogramm für wissenschaftliche Forschung und Wis­
senschaft/Anbahnung internationaler Forschungskooperationen/Neuerungen bei 
Forschungsschwerpunkten, Spezialforschungsbereichen und Wissensehaftskollegs/ 
( resson in Wien/Erfolgreiche Beteiligung Österreichs bei EU-Forschung. 

4. Pressearbeit und Publikumsveranstaltungen 

Der FWF richtete 25 Aussendungen an Rundfunk und Fresse (die Akzeptanz der Pres­
searbeit wurde in Form von Pressespiegeln dokumentiert) und veranstaltete im abge­
laufenen Jahr drei Pressekonferenzen: 

Bilanzpressekonferenz im Cafe Landtmann (15. Mär/ 1995) 
Eröffnung der Wanderausstellung „Forschung in Österreich" gemeinsam mit dem 
FFF und Stadtrat Rudolf Edlinger im Wiener Rathaus (18. April 1995). Diese Aus 
Stellung wird während eines Jahres an verschiedenen öffentlichen Orten in Wien 
gezeigt. Auf zwölf Schautafeln wird exemplarisch dargestellt, was in Österreich ge-
forscht wird und was die beiden Fonds fördern. 

Im abgelaufenen Förderungsjahr wurden sechs Informationsveranstaltungen an 
österreichischen Universitäten abgehalten. 

Zahlreiche Interviews und Pressegespräche des Präsidenten fanden ihren Nieder­
schlag in den Medien. Hier einige Highlights und Originalzitate, die gleichzeitig 
eine Momentaufnahme der Lage der wissenschaftlichen Forschung in Österreich 
darstellen: 

»... there are some encouraginj» signs of change". Mit diesen Worten lobte die 
britische Wissenschaftszeitschrift Nature den FWF im vergangenen Oktober. Das 
War das Ergebnis, aber kommen wir zurück zur Ausgangslage. „Wir könnten zu­
frieden sein, wenn wir nicht auf so erbärmlich niedrigem Niveau begonnen hätten". 
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so kommentierte der Präsident des FWF die 95cr Budgetzahlen anläßlich der letzt­
jährigen Bilanzpressekonferenz. 

FWF-Präsidenl Arnold Schmidt hat die Forschungsausgaben bereits am Jahresbe­
ginn zum Thema gemacht. Der FWF argumentierte erstmals mit einer neuen Ver­
gleichskennzahl, dem Pro-Kopf-Aufwand für Forschungsförderung. In Österreich 
werden 79 Schilling pro Kopf für Grundlagenforschung ausgegeben, in Deutsch­
land 142, in der Schweiz gar 406 Schilling. Der Präsident forderte, ähnlich der deut­
schen Gepflogenheit, die staatliche Garantie eines jährlichen Realwachstums des 
FWF-Budgets von 5 Prozentpunkten, unabhängig vom Wirtschaftswachstum. Da­
mit waren die langfristigen Bedürfnisse der österreichischen Grundlagenforschung 
zum Ausdruck gebracht. 

„Mehr Geld für Grundlagenforschung" titelte die Wiener Zeitung am 16.3.1995 
und in einem Beitrag mit dem Titel ,,Gerangel in der Familie" schreibt die ÖHZ: 
„Für Arnold Schmidt ist die Welt noch in Ordnung. Trotz des allgemeinen Spar -
kurses kann sich der Präsident des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For 
schung 1995 über eine zehnprozentige Budgetsteigerung auf 652,8 Millionen öS 
freuen." Im gleichen Beitrag stand zu lesen: manchen ist dieser bescheidene 
Beitrag für die langfristig angelegte und kostspielige Grundlagenforschung zu 
hoch". [HS-Mitarbeiter David Campbell: ,,Fs muß ein intelligentes Design konzi­
piert werden, in dem die Grundlagen- und die angewandte Forschung ineinander 
greifen". Ein paar Monate später präsentierten der FWF und der FFF eine neue 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft: Die WFW-Kontakt-
projekte (siehe S. 45). Sie verfolgen das Ziel, bereits in einer frühen Phase die an­
gewandte Forschung und die Industrie in Grundlagenforschungsprojekte einzubin­
den und finanzielle Ballieren auf dem Weg von der Wissenschaft zur wirtschaftlich 
verwertbaren Innovation zu überwinden. 

„Die Verwertbarkeit von Forschungsresultaten muß langfristig gesehen wer­
den. Fs wird leicht vergessen, wie lange es braucht, bis eine wissenschaftliche Ent­
deckung überhaupt Auswirkungen hat. Diese Auswirkungen sind zum Zeitpunkt 
der wissenschaftlichen Arbeit von niemandem abzusehen. Vor der Vision, daß mit 
Forschungsförderung bald das Silicon Valley am Semmering entsteht, kann ich nur 
warnen." (ÖHZ, Okt. 95) 
„Angewandte Forschung braucht mehr Geld als Grundlagenforschung" 

Ist Grundlagenforschung notwendig? Hat sie einen Nutzen? Wie schaut ihre Zu­
kunft aus? Dieser Fragenkomplex wurde vom FWF mehrmals öffentlich themati­
siert und das Verhältnis von Grundlagenforschung zur angewandten Forschung 
wurde in den Mittelpunkt einer breiten Diskussion gestellt. ..Fordern wir den Staat 
auf, uns mehr Geld zu geben! Aber viel mehr als wir braucht die angewandte For­
schung, denn wir sind auf sie angewiesen, um wirksam zu werden." Mit diesen 
Worten brach der FWF-Präsidcnt im November eine Lanze für die angewandte For­
schung. 

„Es gibt keinen Grund, in der Grundlagenforschung nicht das allerhöchste 
Niveau anzustreben", meinte der FWF-Präsident im Interview der „Presse" vom 
22. November. International bläst der Grundlagenforschung ein scharfer Wind ins 
Gesicht. Während man in den sechziger Jahren noch glaubte, die Grundlagenfor-
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schung sei am besten in den Firmen aufgehoben und in der Erwartung eines Nut­
zens viel Geld in sie investierte, sieht man die Dinge heute anders. Wissend, daß 
Grundlagenforschung sehr bald zum Allgemeinwissen wird - d. h. andere können 
sieh ohne weiteres daran bedienen und Nutzen daraus ziehen - stellten viele Unter­
nehmen die Grundlagenforschung ein. Eine tragische Entwicklung, die nur noch 
schlimmer werden kann, wenn sich auch der Staat aus der Grundlagenforschung 
zurückzieht. Abgesehen davon, daß die utilitaristische Sichtweise der Forschung 
nicht unbedingt der Weisheit letzter Schluß ist, gibt es gute - auch ökonomische 
Gründe für eine verstärkte Förderung der Grundlagenforschung: Erstens entstanden 
vielfach nützliche Produkte aus einer „vermeintlich nutzlosen" Forschung, zwei­
tens garantieren Investitionen in die Grundlagenforschung gut ausgebildete „Man­
power", die unsere Industrie mit ihrer angewandten Forschung braucht, zudem sind 
sie das beste Mittel gegen eine intellektuelle Ausdünnung. 

»Ganz oben hat etwas gefehlt, um die Forschungsförderung in Österreich 
komplett zu machen." 

»y U" waren uns sehr schnell einig, daß wir so etwas brauchen, wie etwa den Leib-
niz-Preis in Deutschland." Im Auftrag des Bundesministeriums für Wissenschaft. 
Forschung und Kunst wurden im Sommer 95 das START- Programm und der Lud­
wig-Wittgenstein-Preis vorgestellt (siehe S. 52). Beide sind bewußt als Elitepro 
gramme mit unterschiedlicher Akzentsetzung konzipiert: Beim START-Programm 
wnd versucht, möglichst frühzeitig junge, kreative Forscherinnen und Forscher zu 
unterstützen; der Ludwig-Wittgenstein-Preis ist gedacht für Forscherinnen und For­
seher, „die schon etwas Exzellentes geleistet haben. Mit dem Wittgenstein-Preis 
S(>ll auch der Öffentlichkeit gezeigt werden, daß es tatsächlich ganz hervorragende 
Leute in Österreich gibt. Leuchtpunkte, die weltweit bekannt sind. Für das intellek­
tuelle Klima im Land ist das wichtig." In diesem Zusammenhang gäbt Präsident 
Schmidt zu verstehen, daß in weiten Gebieten die Individuen nach wie vor sehr prä­
gend seien, sie forschten zwar nicht allein, seien aber der Nukleus eines Teams. 
Wissenschaftliche Forschung funktioniert fast nur mehr im Team. „Kaum ein Spit­
zenforscher denkt heute allein im stillen Kämmerlein vor sich hin. Auch Denken ist 
C1'i sozialer Prozeß. Man muß mit anderen Leuten reden. Man braucht die intellek­
tuelle Interaktion. Man braucht den Widerspruch, sogar die intellektuelle Aggressi­
vität." 

Entsprechend der Autonomieforderung der Wissenschaft orientieren sich auch das 
v?* ART-Programm und der Wittgenstein-Preis an den vorhandenen Leistungen und 
Kapazitäten und nicht an übergeordneten politischen Programmen wie jenen der 
EU. „Wir brauchen eine gut ausgestattete Grundlagenforschung, damit auf diesem 
Substrat etwas wachsen kann. Es geht nicht, daß man einen Mangel aufzeigt und 
den mit Forschungsgeldern beheben möchte. Man muß umgekehrt vorgehen und 
•ragen, wo gibt es jemanden, der ganz hervorragend ist?" 

Seit Bestehen des EWR und in weiterer Folge durch den Beitritt zur EU bekam auch 
Öle österreichische Grundlagenforschung eine stärkere europolitische Dimension. 

»»In Europa ist es ganz wichtig, daß das Subsidiaritätsprinzip funktioniert." 

,,Alles was national gemacht werden kann, soll national gemacht werden, in der EU 
;ui der Spitze nur das, was national nicht mehr zu bewältigen ist. Grundlagenfor-
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schung von „small science" ist demnach eine nationale Angelegenheit/' Dies gilt 
nicht für die großen Technologieprogramme der HU. Diese können nur arbeitsteilig 
bewältigt werden und wenn „Huropa den Ehrgeiz hat, den Amerikanern etwas zu 
entgegnen, dann müssen die europäischen Staaten gemeinsam daran arbeiten". Es 
ergibt aber keinen Sinn, auf europäischer Ebene Masterplans für Grundlagenfor­
schung zu erarbeiten. Erstens weil es in der Grundlagenforschung nicht um die 
Entwicklung bestimmter Details geht, die genau passen müssen, und zweitens weil 
die Grundlagenforschung, so bezeichnet sie der FWF-Präsident, „ein halb anarchi­
sches, kurioses Gebilde ist, das niemand so recht versteht. Diese Art der Forschung 
ist verbunden mit menschlichen Leidenschaften und hat viel mehr zu tun mit Kunst 
als mit der Technologie." (red.) 

5. Projekt-Screening 

Wie werden die Ergebnisse der Forschungsarbeiten von den Projektleitern selbst einer 
qualifizierten Öffentlichkeit näher gebracht? Dieser frage gehl der HVYT seil einigen 
Jahren nach. Jedes vom FWF geförderte Projekt ist (neben der korrekten Abrechnung 
der Mittel) mii einem Endbericht abzusehließen, in dem die Projektergebnisse darge­
stellt werden. Seit 1993 führt der PWH im Rahmen des Jahresberichtes eine flächen­
deckende Sercening-Sludie der Hndberichte von HWE-Prqjekten durch. Die heurige Er­
hebung umfaßte 327 Projekte, deren Endberichte zwischen dem 31. März 1994 und 
dem 31. März 1995 einlangten. 

Neben einer Vollständigkeitsprüfung der Projektendberichte berücksichtigt die Screc-
ning-Studie einige quantitativ einfach erfaßbare (zugegebenermaßen oberflächliche) 
Aspekte der Produktivität, wie /.. B. die Zahl der Veröffentlichungen, der Aktivitäten 
bei Fachtagungen, sowie die Zahl der mit dem Projekt in Verbindung stehenden Di­
plomarbeiten und Dissertationen. Aber auch besondere „Highlights" wie Teilnahme an 
Ausstellungen, Verleihung von Preisen, Anmeldung von Patenten und Lizenzen wer­
den dabei erfaßt. 

Nach nunmehr drei derartigen Erhebungen ist festzustellen, daß seil 1993 in den mei­
sten Bereichen kaum auffällige Änderungen zu verzeichnen sind. Produktivität und Ta­
gungsaktivität im Zusammenhang mit FWF Projekten blieben seil Beginn dieser Erhe­
bungen im Jahr 1993 praktisch konstant und erfreulich hoch: weit mehr als die Hälfte 
aller Projekte weist bereits erschienene oder im Druck befindliche Veröffentlichungen 
auf; /um Teil in erheblicher Zahl (siehe Graphik). Rund drei Viertel aller erfaßten Pro­
jekte bei den Natur- und Technischen Wissenschaften und der Biologie und Medizin 
präsentierten Projektergebnisse bei internationalen und nationalen Fachtagungen, im 
Bereich der Geistes- und Sozialwissenschaften rund die Hälfte. 

Weiterhin steht eine erhebliche Anzahl der Projekte (mehr als ein Drittel) bei den Na­
turwissenschalten und im Bereich Biologie/Medizin mit Dissertationen und Diplomar 
beiten in Verbindung, während sich bei den Geistes- und Sozialwissenschaften ver­
gleichsweise seltener Angaben dazu finden. Ein Umstand, der schon früher zu beob-
achten war. Nun kann der FWF tatsäehlieh keine Dissertationen „per se" fördern, son­
dern lediglich die projektspezifische Mitarbeit des/der betreffenden Studenten/Studen­
tin. Gerade im geistes- und sozialwissenschaftlichen Bereich sind jedoch dem Verneh­
men nach Projekt und Dissertation häufig thematisch deckungsgleich, so daß deshalb 
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offenbar meist (unbegründeterweise) Abstand genommen wird, hier den Zusammen­
hang mit der Projektförderung auch zu deklarieren. 

immerhin 10 Prozent der Projekte konnten Auszeichnungen in Form von Preisen oder 
einer besonderen Würdigung der wissenschaftlichen Arbeit im nationalen oder interna­
tionalen Rahmen verzeichnen; auch dieser Anteil ist gegenüber dem Vorjahr kaum ver­
ändert. 

Abb. 3 
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s ist dem FWI bewußt, daß eine solche quantitative Erfassung der Projektergebnisse 
wie die hier vorliegende selbstverständlich kaum Aussagekraft bezüglich des wissen­
schaftlichen „Erfolges" von FWF-Projckten hat. Ein Projekt, das ohne Veröffentli­
ch Hingen bleibt, muß durchaus nicht „erfolglos" sein: In verschiedenen Bereichen ist 
me mehrjährige Arbeit notwendig, bevor publizierbare Ergebnisse erzielt werden, die 

aann qualitativ sehr hochstehend sein können. Um die Aussagekraft einer solchen Er­
hebung zu erhöhen, müßte die Entwicklung der Projektarbeit im zeitlichen Verlauf 
'hehrerer Projekte unter Miteinbeziehung der qualitativen Komponente verfolgt wer-

C|i- Dies ist der/eil mit vertretbarem Aufwand noch nicht möglich. Besonders auffäl-
ige Problem- oder Erfolgsfälle können jedoch schon jetzt identifiziert werden. 

er HWF kann dann an die Projektleitungen herantreten und Problemlösungen erarbei-
6i] w." erf°lgreichen Projekten eine entsprechende Öffentlichkeit verschaffen. Die re­
gelmäßigen Erhebungen im Rahmen des Projektendbericht-Screenings sind ein Ansatz 
es bwb, die Effizienz seiner Förderungstätigkeit zu verfolgen und eine zusätzliche 

* omponente in ein zu erarbeitendes „Aktivitätsprofil" der österreichischen Grundla­
genforschung einzubringen. 
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4. START-PROGRAMM UND WITTGENSTEIN-PREIS 

Besonders die zunehmend sich verstärkende Infragestellung der Grundlagenforschung 
war bei den Überlegungen zu diesen neuen Förderprogrammen ausschlaggebend, näm­
lich Teile der zur Verfügung stehenden Forschungsgelder verstärkt in die wissen­
schaftliche Arbeit einer kleinen Zahl außergewöhnlicher Forscher/innen zu investieren 
und damit auch das Vertrauen in die Fähigkeit von Wissenschaftler/innen zu stärken. 
Gerade auf dem Gebiet der Grundlagenwissenschafl sind oft wesentliche Fortschritte 
nur auf die Arbeiten einzelner Forscherpersönlichkeiten zurückzuführen. 

Die Realisierung dieser Ideen, die auf Initiativen des Bundesministers für Wissen­
schaft, Forschung und Kunst, Dr. Rudolf Schölten, beruhen, erfolgte erstmals in Öster­
reich im Jahr 1995. österreichischen Spitzenforschem sollen verbesserte Arbeitsmög­
lichkeiten bei einem Höchstmaß an Freiheit und Flexibilität geboten werden und durch 
die erste Preis Verleihung im Sommer 1996 kann diese Idee somit auch tatsächlich ver­
wirklicht werden. Bewußt wurden keine thematischen Schwerpunkte gesetzt und so­
wohl der Preis als auch das Förderprogramm steht allen wissenschaftlichen Fachrich­
tungen offen. Internationale Frfahrungen in diesem Bereich zeigen, daß sich Maßnah­
men wie der Wittgenstein-Preis und das Start-Programm sehr positiv auf die wissen­
schaftlichen Initiativen und Herausforderungen eines Landes auswirken. 

Beide Programme wurden anläßlich der Delegiertenversammlung des FWF im Juli 
1995 von BM Schölten und FWF-Präsident Schmidt der Öffentlichkeit vorgestellt. Fs 
sind Programme des BMWFK, der FWF übernimmt lediglich die wissenschaftliche 
und administrative Abwicklung. Das Interesse der scientific Community war überaus 
groß, die sich durch diese Vorhaben bietenden Möglichkeiten wurden sehr begrüßt und 
als Desiderat für die österreichische Forschungslandschaft angesehen, was auch die 
große Zahl der bei Finreichfrist (27. Oktober 1995) im FWF vorliegenden Anträge und 
Bewerbungen verdeutlicht. Aber auch international wurden diese Initiativen positiv 
aufgenommen und die neuen Ideen nachdrücklich gewürdigt (siehe dazu Nature, Vol. 
377, 12.10.1995). 

Die Preisträger werden einmal jährlich von einer prominent besetzten Jury ausländi­
scher Experten ausgewählt. Die Preisvergabe erfolgt durch den Wissenschaflsminislcr. 
Erstmals wird dies 1996 der Fall sein. 

Im folgenden werden sowohl der Wittgenstein-Preis als auch das Start-Programm kurz 
vorgestellt, um Grundinformationen von den Anforderungen und den Kriterien, die an 
potentielle Bewerber gestellt werden, zu geben: 
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START-Programm für junge Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler 

Widmung: 
Das Programm will angesichts knapper werdender Mittel im Forschungsbereich ein 
Signal setzen und hervorragend qualifizierten jungen und in Österreich tätigen Wissen 
schaftlerinnen und Wissenschaftlern aller Fachdisziplinen die Möglichkeit bieten, auf 
längere Sieht und Finanziell weitgehend abgesichert, ihre Forschungsarbeiten zu pla­
nen, eine eigene Arbeitsgruppe aufzubauen, beziehungsweise als selbständige Einzel-
forscherin/selbsländigcr Einzelforscher tätig zu sein. 

Antragsteller/in: 

Junge habilitierte oder kurz vor der Habilitation stehende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aller Fachdisziplinen. Der Nachweis über außergewöhnliche wissen­
schaftliche Publikationstätigkeit ist ZU erbringen, ein vorangegangener ein- oder mehr­
jähriger Auslandsaufenthalt ist erwünscht. Antragstellerinnen/Antragsteller sollten 
nicht älter als 35 Jahre sein. Ordentliche Professorinnen und Professoren, im Regelfall 
auch außerordentliche, sind vom START-Programm ausgeschlossen. 

Antragstellung: 
Die wissenschaftliche und administrative Abwicklung des Programms erfolgt durch 
den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF). Einreicherin/Ein­
reicher ist die Preisanwärterin/der Preisanwärter. Der Preis wird für sechs Jahre verge­
hen. Für die ersten drei Jahre ist in englischer Sprache ein Forschungsvorhaben, analog 
zum „Normalverfahren" (= Einzelprojekt) des FWF, vorzulegen, darüber hinaus ist ein 
grob Strukturierter Arbeitsplan für weitere drei Jahre zu formulieren. Nachweise über 
Arbeitsmöglichkeilen für den Zeitraum der Durchführung des START-Programms 
sind zu erbringen. Dies betrifft Angaben zur Finanzierung des Dienstpostens für die 
Antragslcllerin/dcn Antragsteller ebenso wie Hinweise auf die Benützung von Räum­
lichkeiten und vorhandene Grundausstattung. 

vergabemodus: 
'äir das START-Programm können sich die borscher selbst bewerben. Die cinlangen-
den Anträge werden einer internationalen wissenschaftlichen Begutachtung zugeführt. 
Die Verleihung der Preise erfolgt ein Mal jährlich. Basis ist die Entscheidung einer in­
ternationalen wissenschaftlichen Jury. Ein fachkompetenter Referent des FWF fungiert 
bei der Realisierung eines START-Projekts als „Mentor" und begleitet es während der 
gesamten Laufzeit. 

Mittelverwendung: 
Das Programm will höchstqualifizierten jungen Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftlern für einige Jahre größtmögliche finanzielle Unterstützung bei der Formulie­
rung eigener Forschungsinitiativen bieten. Die Mittel dienen ausschließlich den wis-
Senschaftlichen Forschungen der Preisträgerin/des Preisträgers. 
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Anzahl der Preise: 
Jährlich werden bis zu 10 Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet. Langfristiges 
Ziel sind österreichweil 30 laufende START-Preise. 

Kosten rahmen: 
Die durchschnittlichen Jahreskosten werden pro Projekt mit 2,5 Mio.öS angesetzt. 
Nach der Anlaufzeit ist mit Gesamtjahreskosten von 75 Mio.öS zu rechnen. 

Weitere Drittmittel: 
Für die Dauer des START-Programms ist die Zuerkennung weiterer Forschungsmittel 
des FWF im Regelfall nicht vorgesehen. 

stein-Preis 

Widmung: 
Der Ludwig-Wittgenstein-Preis will Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aller 
Fachdisziplinen, die an österreichischen Forschungseinrichtungen im In- und Ausland 
tätig sind und anerkanntermaßen Spitzenforschung betreiben, mit der Zuerkennung 
dieses Preises ein Höchstmaß an Freiheit und Flexibilität bei der Durchführung ihrer 
Forschungsarbeiten garantieren. 

Preisträger/in: 
Ausgezeichnet werden Einzelpersonen, von denen durch die Verleihung des Preises 
eine weitere außergewöhnliche Steigerung ihrer wissenschaftlichen Leistungen erwar­
tet werden kann. Für die Zuerkennung des Preises gibt es keine festgesetzte Alters­
grenze, die Kandidatin/der Kandidat muß zur Zeit der Preisverleihung jedoch noch 
selbst aktiv im Wissenschaftsbereich tätig sein und erkennbar eine weitere Phase akti­
ven Schaffens von mindestens 10 - 15 Jahren vor sich haben. 

Antragstellung: 
Die wissenschaftliche und administrative Abwicklung des Programms erfolgt durch 
den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF). Empfehlungen für 
Ludwig-Wittgenstein-Prcisträger können ausnahmslos nur durch Dritte erfolgen. 
Selbstnominierungen sind ausgeschlossen. Vorschlagsbcrcchtigt sind die Mitglieder 
der Delegiertenversammlung des FWF und ihre Stellvertreter. Die/Der Vorschlagende 
hat alle für eine Bewertung der wissenschaftlichen Leistungsfähigkeit der Kandida­
tin/des Kandidaten relevanten Unterlagen beim FWF einzureichen. Dazu zählen neben 
dem Lebenslauf und einer ausführlichen Publikationsliste vor allem eine detaillierte 
Begründung der Empfehlung der Vorgeschlagenen/des Vorgeschlagenen. 

Vergabemodus: 
Ein Mal jährlich wird aus allen eingereichten Vorschlägen einzig aufgrund wissen­
schaftlicher Kriterien der Ludwig-Witlgenstein-Preis verliehen. Basis ist die Entschei­
dung einer internationalen wissenschaftlichen Jury. 

Ludwig-Wittgen 
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Mittelverwendung: 

Der Preis soll den damit ausgezeichneten Forscherinnen und Forschern verbesserte Ar­
beitsmöglichkeiten bieten und ihnen gleichzeitig ein Höchstmaß an Freiheit und Flexi 
bilität bei der Mittel Verwendung garantieren, Er dient ausschließlich den wissenschaft­
lichen Arbeiten der Preisträgerin/des Preisträgers und darf nicht als persönliche Remu­
neration für die Ausgezeichnete/den Ausgezeichneten verwendet werden. 

Anzahl der Preise: 

Jährlich werden ein bis zwei Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet. Langfristiges 
Ziel sind österreichweit gleichzeitig sechs, maximal zehn Preisträgerinnen und 
Preisträger. 

Kostenrahmen: 

Jeder einzelne Preis ist mit 10 - 20 Mio.öS dotiert. Dieser Betrag soll über einen Zeit­
raum von 5 Jahren verbraucht werden. Nach der Anlaufzeit ist mit Gesamt Jahreskosten 
von 15 30 Mio.öS zu rechnen. 

Weitere Drittmittel: 

Neben dieser Auszeichnung stehen dem Ludwig-Wittgenstein-Preisträger auch weiter­
hin alle übrigen Förderprogramme offen. 
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III. Finanzielle Lage des FWF 

1. FÖRDERUNGSMITTEL 1995* 

Die Einnahmen des FWF im Jahre 1995 setzten sieh zusammen aus: 

(a) Zuwendungen, die naeh Mallgabe des jährlichen Bundesflnanzgesetzes vom 
Hund zu gewähren sind, nämlich 

die allgemeine Bundeszuwendung von ÖS 454,080.000,00 " 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 ÖS 6,851.731,50 
Budgetüberschreitungsgesetz 1995 ÖS 30,000.000,00 
Erhöhung der Budgetvorbelastung ÖS 13,238.000,00 

ÖS 504,169.731,50 

- die für die Stimulierung europäischer Forschungs­
kooperationen 
zweckgebundenen Bundeszuwendungen von 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 
Erhöhung der Budgetvorbelastung 

die für die Spezialforschungsbereiche 
zweckgebundenen Bundeszuwendungen von 
Budgetvorbelastung auf 1996-1997 

die für die Stipendienprogramme 
zweckgebundenen Bundeszuwendungen von 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 
Erhöhung der Budgetvorbelastung 

b) Zuwendungen anderer Gebietskörperschaften 
und der gesetzlichen Interessenvertretungen ÖS (),()() 

()S 
ÖS 
ÖS 

ÖS 

ÖS 
ÖS 

ÖS 

ÖS 
ÖS 
ÖS 

ÖS 

110,400.000,00 
1,496.079,92 

- 4,600.000,00 

107,296.079,92 

40,320.000,00 
40,320.000,00 

80,640.000,00 

48,000.000,00 
- 3,979.740,58 

8,000.000,00 

52,020.259,42 

" ohne öS 9,600.000,- Entnahme aus den im Vorjahr in Rücklage gestellten ßundesbeiträgen 
* Vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 
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(c) Sonstige Zuwendungen, nämlich 
- die zusätzlichen Förderungsmittel der OeNB für 

»wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der 
Grundlagenforschung" ÖS 95,262.830,49 

- BM für Umwelt, Jugend und Familie (Korrektur 
zu 1993 - wurden an den FWF nicht überwiesen) ÖS 0,00 

- Spenden für allgemeine Projektförderungen: 
Spenden vom Fürstentum Liechtenstein (1995) ÖS 2,097.136,75 

- Spenden der Firma Hafslund Nycomed für die 
Otto-Loewi-Stipendien (für die Bewilligung eines 
Otto-Loewi-Stipendiums) ÖS 260.000,00 

- Sonstige zweckgebundene Spenden: 
Österreichische Gesellschaft der Freunde des 
Weizmann Institute of Science Rchovot Israel 
(Alexander Kahane) ÖS 200.000,00 
Österreichische Gesellschaft der Freunde 
der Hebräischen Universität Jerusalem ÖS 1,933.870.00 
Und Steiermark ÖS 1,159.999,00 
Stadt Graz ÖS 879.333,00 
Land Tirol ÖS 500.000.00 
Stadt Wien ÖS 1,200.000,00 
Rückflüsse unverbrauchter Mittel aus 
genehmigten Forschungsvorhaben, Erlöse, Zinsen 
und sonstige Erträge ÖS 48,408.865,74 

Beiträge 1995 zum Verwaltungsaufwand 
(insbesondere aus Erträge aus Untervermietung) ÖS 406.1 13,55 

Einnahmen SUMME: ÖS 896,434.219,37 

abzüglich BILANZSUMME 
(Rest des Vorbelastungsrahmens 1995): ÖS -10,962.536,43 

daher stehen für AUSGABEN zur Verfügung: ÖS 885,471.682,94 

|>ie Einnahmen (abzüglich des Bilanzsaldos von ÖS 1(1,962.536,43) hat der FWF 
im einzelnen verwendet: 

für die folgenden Förderungsaktionen, nämlich ÖS 639,880.217,00 

für die Förderung neuer Forschungsprojekte und 
Drucklegungen ohne Stimulierung europäischer 
Forschungskooperationen, darin enthalten ist die 
im Jahre 1995 wirksame Freigabe von Förde­
rungsmitteln für einige im Jahr 1994 genehmigte 
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Forschungsprojekte im Ausmaß von ÖS 
195.367.104,00 und abzüglich der noch im Jahre 
1995 vorweg genehmigten, aber erst im Jahre 
19% finanziell freizugebenden Mittel für 
Forschungsprojekte ÖS -208,345.396,00 

- für die Förderung neuer Forschungsprojekte ÖS 57,126.664,00 
für die Stimulierung europäischer Forschungs­
kooperationen, darin enthalten ist die im Jahre 
1995 wirksame Freigabe von Förderungsmitteln 
für einige im Jahre 1994 genehmigte Forschungs­
projekte im Ausmaß von OS 12.753.944,00 und 
abzüglich der noch im Jahre 1995 vorweg geneh­
migten, aber erst im Jahre 1996 finanziell freizu­
gebenden Mittel für Forschungsprojekte ÖS - 13,548.597,00 

für die Förderung von Forschungsschwerpunkten 
im laufenden Kalenderjahr ohne Stimulierung 
europäischer Forschungskooperationen, ÖS 76,890.806,00 
darin enthalten ist die im Jahre 1995 wirksame 
Freigabe von Förderungsmitteln für einige im 
Jahre 1994 genehmigte Forschungsschwerpunkte 
im Ausmaß von ÖS 14.238.020,00 und abzüglich 
der noch im Jahre 1995 vorweg genehmigten, aber 
erst im Jahre 1996 finanziell freizugebenden 
Mittel für Forschungsschwerpunkte 

für die Förderung von Forschungsschwerpunkten 
im laufenden Kalenderjahr für die Stimulierung 
europäischer Forschungskooperationen, 
darin enthalten ist die im Jahre 1995 wirksame 
Freigabe von Förderungsmitteln für einige im 
Jahre 1994 genehmigte Forschungsschwerpunkte 
im Ausmaß von ÖS 3,253.000,00 

für Anbahnungskosten bzw. Zusätze zu 
genehmigten Forschungsprojekten, Forschungs­
schwerpunkten und Druckkostenbeiträgen ohne 
Stimulierung europäischer Forschungskooperatio­
nen, darin enthalten 
ist die im Jahre 1995 wirksame Freigabe von För­
derungsmitteln für einige im Jahre 1994 geneh­
migte Zusatzanträge von Forschungsprojekten im 
Ausmaß von ÖS 3.083.828,00 und abzüglich der 
noch im Jahre 1995 vorweg genehmigten, aber 
erst im Jahr 1996 finanziell freizugebenden Mittel 
für Zusatzanträge von Forschungsprojekten 

ÖS -34,283.818,00 

ÖS 44,351.431.00 

ÖS 0,00 

ÖS 116,392.103,02 

ÖS -1.156.193,00 
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für Anbahnungskosten bzw. Zusätze zu früher ge­
nehmigten Forschungsprojekten und Forschungs­
schwerpunkten für die Stimulierung europäischer 
Forschungskooperationen ÖS 23,238.557,33 

tür die Förderung der Spezialforschungsberciche, ÖS I 15,990.457,95 
darin enthalten ist die im Jahre 199.5 wirksame 
Freigabe von Förderungsmitteln für drei Spezial-
forschungsbereiche vorläufig für zwei Jahre, im 
Ausmaß von ÖS 67,013.000,00 und die Freigabe 
der im Vorjahr bedingten Verpflichtungen aus mit 
Vorbehalt zugesagten Forschungsbeiträgen für 7,5 
Monate im Ausmaß von ÖS 12,915.417,95 
abzüglich der Ausscheidung der bedingten ÖS - 8,405.692,40 
Verpflichtungen aus mit Vorbehalt zugesagten 
Forschungsbeilragen für 2,5 Monate 

abzüglich des noch im Jahre 1995 vorweg geneh­
migten, aber erst mit Unterfertigung des Memo­
randums Mitte 1996 finanziell freizugebenden 
Mittel vorläufig für zwei Jahre für einen 
Spezialforschungsbereich ÖS 16,798.040,00 

Mittel für Wissenschaftskollegs für Zusätze bzw. 
Konzeptphasen zu genehmigten Spezialfor-
schungsbereichen ÖS 142.490,00 

für neue Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien, 
l ise-Meitner-Stipendien und Habilitations­
stipendien, darin enthalten ist die im Jahre 1995 
wirksame Freigabe von Förderungsmitteln für ÖS 59.535.100,00 
einige im Jahre 1994 genehmigte Stipendien im 
Ausmaß von ÖS I 1,869.000,00 abzüglich der 
noch im Jahre 1995 vorweg genehmigten, aber 
erst im Jahre 1996 finanziell freizugebenden 
Mittel für Stipendien ÖS - 9,421.500,00 

für Zusätze zu früher genehmigten Brwin-Schrö-
dmger-Auslandsstipendien, Lise-Meitner-Stipen-
dienund Habilitationsstipendien abzüglich ÖS 6,521.408,60 
der noch im Jahre 1995 vorweg genehmigten 
Krankenversicherung, aber erst im Jahre 1990 
finanziell freizugebenden Mittel für Stipendien ÖS -0,00 

für neues Otto-Loewi-Stipendium OS 260.000,00 
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für die verwaltungsmäßige Durchführung aller 
Förderungsaktionen des Jahres 1995, einschließlich 
der Geräteweiterverwendungen, der Hilfestellungen 
in internationalen Forschungskooperationen, der 
Beratungstätigkeit im Dienste der Forschungs- und 
Technologiepolitik des Bundes und im Dienste der 
Förderungswerber 
(a) Aufwand für wissenschaftliche Begutachtung ÖS 3,578.540,81 
(h) Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit im 

Dienste der Wissenschaft und für die Verwertung 
von Forschungsergebnissen ÖS 2,542.120,10 

(c) Ordentlicher Verwaltungsaufwand ÖS 30,981.023,33 

AUFWHNDUNGHN Summe: ÖS 885,471.682,94 
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2. BILANZ zum 31. Dezember 1995** 
(mit Ausnahme der wissenschaftlichen Apparate und Geräte) 

Aktivseite: 
1995 1994 

S TS 
A. Anlagevermögen 
l- Sachanlagen (Betriebs- und 

Geschäftsausstattung) 2,504.588.00 3.462 

,J- Umlaufvermögen 
Forderungen und sonstige Vermögens­
gegenstände 

1 • Forderungen an die Republik Österreich 
aus der Verrechnung von Bundesbeiträgen 
'n Rücklage gestellte Bundesbeiträge 

*-• Forderungen auf (ii und von rückzahlbaren 
Forschungsbeiträgen 

• • Sonstige Forderungen und Vermögens­
gegenstände 

«• Kassenbestand, festverzinsliche Wertpapiere 
und Guthaben bei Kreditinstituten 

'• Kassenbestand 30.595,82 48 
2- Festverzinsliche Wertpapiere 542.000.00 805 
3- Guthaben bei Kreditinstituten 63,776.831,76 48.786 

64,349.427,58 49.639 

67.445.300,67 62.042 

*-• Rechnungsabgrenzungsposten 
1 • Forderung an die Republik Österreich auf 

Grund von genehmigten Budgelvorbe-
lastungen für die Folgejahre ' 652,800.000,00 595.842 

2- Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 731.036,98 714 

653,531.036,98 596.556 

723,480.925,65 662.060 

0.00 

250.172,81 

2,845.700,28 

3,095.873,09 

9.600 

865 

1.938 

12.403 

Vorbehaltlich der aut'sichtshehördlichep Genehmigung 
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Passivseite: 

1995 
S 

A. Eigenkapital 
Bilanzsaldo 10,962.536,43 

B. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Abfertigungen 2,927.368,00 

2. Sonstige Rückstellungen 3,040.647,43 

5,968.015,43 

C. Verbindlichkeiten 
1. Verpflichtungen aus der 

Forschungsförderung 702,942.772,98 
2. Verbindlichkeilen aus Lieferungen 

und Leistungen 215.791.10 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 3,267.026,84 

706,425.590,92 

I). Rechnungsabgrenzungsposten 124.782,87 

723,480.925,65 

E. Bedingte Verpflichtungen aus mit 
Vorbehalt zugesagten Beiträgen für 
Spezialforschungsberelche 8,405.692,40 
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IV. Organe des FWF und Geschäftseinteilung 

ORGANE 
(X. Funktionsperiode ab 9. März 1994 bis März 1997) 

1. Präsidium 
Präsident: 
Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 
Vizepräsident: 
Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 
Vizepräsident: 
Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 
Vorsitzender der österreichischen Rektorenkonferenz: 
Univ.-Prof. Dr. Johannes HHNGSTSCHLÄGER (bis 9/95) 
Univ.-Prof. Dr. Peter SKAL1CKY (ab 1.10.1995) 
Präsident der österreichischen Akademie der Wissenschaften: 
Univ.-Prof. Dr. Werner WELZIG 

2. Kuratorium 

Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 
(Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER) 

Universität Graz: 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 
(Univ.-Prof. Dr. Ulrike LEOPOLD-WILDBURGER) 

Universität Innsbruck: 
Univ.-Prof. Dipl.-Chemiker Dr. Karl-Eberhard SCHWARZHANS (bis 23.06.1995) 
Univ.-Prof. Dr. Günther BONN (ab 23.06.1995) 
(Univ.-Prof. Dr. Ursula MATHIS) 

Universität Salzburg: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN 
(Univ.-Prof. Dr. Georg AMTHAUER) 

Technische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 
(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst BONEK) 
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Technische Universität Graz: 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 

(Ass.-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dipl.-Ing. DDr. Peter KAUTSCH) 

Universität Linz: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hein/. ENGL 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Michael SCHREFL) 

Montanuniversität Leoben: 
Univ.-Prof. Dr. Eugen F. STUMPFL (bis 7. Mär/. 1995) 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH (ab 8. März 1995) 
(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhold W. LANG) 

Universität für Hodenkultur Wien: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 
(Univ.-Prof. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Raimund HABERE) 

Veterinärmedizinische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard HOFECKER 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Chlodwig FRANZ) 

Wirtschaftsuniversität Wien: 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Herbert MATIS 

(Umv.-P,-0f. Dkfm. Dr. Dudo von ECKARDSTEIN) 

Universität Klagenfurt: 
Univ.-Prof. Dr. M. Franz KUNA 

(Univ.-Doz. Dr. Hubert LENGAUER) 

Osterreichische Akademie der Wissenschaften: 
Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

(Univ.-Prof. Dr. Ernst STEINKELLNER) 

Akademie der bildenden Künste Wien: 
HProf. Dr. Otto Antonia GRAF 

(HProf. Dr. Peter SLOTERDUK) 

Andere Kunsthochschulen: 
Hprof. Dr. Manfred WAGNER/Hoehsehule für angewandte Kunst Wien 
(Pr°f. Or. Irmgard BONTINCK/Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien) 
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Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FOG 1981): 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR/Zentrum für Ultrastrukturforschung der Uni­
versität l'ür Bodenkultur 
(Univ.-Prof. Dr. Johann GÖTSCHL/Institut für Philosophie der Universität Graz) 

Arbeitnehmer außeruniversitärer Forschungsstätten (§ 6 FFG 1982): 
Zentralsekretär Mag. Gerhard NEUGEBAUER/Gewerkschaft öffentlicher Dienst 
(Oberrat Dr. Peter KLEIN/Zentralausschuß beim BMYVFK l'ür die sonstigen Bedien­
stelen, Geologische Bundesanstalt) 

Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 
Ass.-Prof. Univ.-Doz. Dr. Kurt GRUNEWALD 
(Ass.-Prof. Mag. Michael HERBST, bis 31. März 1995) 
(Univ.-Ass. Dr. Hans TAEUBER, ab April 1995) 

Österreichische Hochschülerschaft: 
Martin SCHWEINBERGER 
(Paul MANDL) 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Mag. Sylvia SARRESCHTEHDARI-LEODOLTER (bis 28. November 1995) 
Mag. Karin RE1TINGER (ab 29. November 1995) 
(Mag. Renate CZESKLEBA) 

Bundeskammer für Arbeiter und Angestellte: 
Mag. Miron PASSWEG 
(l iniv.-Doz. Dr. Josef HOCHGERNER) 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
Dipl.-Ing. Thomas STEMBERGER 
(Dr. Friedrieh NOSZEK) 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dkfm. Dr. Karl Heinz STEINHÖFLER 
(Dr. Wolfgang DAM1ANISCH) 

Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Sektionschel'Dr. Norbert ROZSENICH 
(Oberrat Univ.-Doz. Dr. Günther BURKERT) 

Bundesministerium für Finanzen: 
Kmsr. Dr. Andrea ROSENFELD 
(Min.-Rat Mag. Heinz GRASER) 
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*°rschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 
Präsident Dipl.-Ing. Dr. Werner FRANTSITS 
Vizepräsident Mag. Roland LANG 
(Vizepräsident Mag. Ernst TÜCHLER) 
(Vizepräsident Dkfm. Dr. Karl STEINHÖFLER) 

Fachreferenten des Kuratoriums: 
(Naturwissenschaften, Technische Wissenschaften) 
univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz ENGL 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 
Univ.-Prof. Dr. Günther BONN 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH 

(Biologie und Medizin) 
Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 
Univ.-Prof. Dip|.-[tlg. Dr. Gerhard GLATZEL 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 
Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

< eistes-[Kultur-]Wissenschafien und Sozialwissenschaften) 
Univ.-Prof. Dr. Mo.it/CSÄKY 
Univ,prof. Dr. Herbert MATIS 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETLRSMANN 

3- Kommissionen 
(ierätekommission: 

nnTrt^ Univ--pr°f- Dr. Arnold SCHMIDT (Institut für Allgemeine Elektrotechnik 
m Elektronik der Technischen Universität Wien) 

;
n'v.-Pn)l. Dr. Helmut DENK (Pathologisch-Anatomisches Institut der Universität 

üraz) h 

_niy-p ro | Dipl.-Ing. Dr. Hein/ENGL (Institut für Mathematik/Industriemathematik 
u e r Universität Linz.) 

J.m,V;--Pro[- DiPl--'ng. Dr. Gerhard GLATZEL (Institut für Forstökologic der Univer­
s a l für Bodenkultur) 
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Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER (Institut für Mikrobiologie der Universität 
Graz) 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLFRT (Institut für Festkörperphysik der Technischen 
Universität Graz) 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK (Institut für Strömungslehre und Wär­
meübertragung der Technischen Universität Wien) 

Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP (Institut für Immunologie der Universität Wien) 

Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL (Institut für Molekularbiologie an der Akademie der 
Wissenschaften Salzburg) 

Univ.-Prof. Dr. Günther BONN (Institut für Analytische Chemie und Radiochemie der 
Universität Innsbruck) 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR (Zentrum für Ultrastrukturforschung der Uni­
versität für Bodenkultur Wien) 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH (Institut für Geophysik der Montan­
uni versität Leoben) 
Oberrat Univ.-Doz. Dr. Günther BURKFRT (Bundesministerium für Wissenschall und 
Forschung) 
Dr. Lauren/ NIEL (Sekretariat des FWF) 
Regina MOSFR (Sekretariat des FWF) 

Druckkostenkommission: 

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY (Institut für Geschichte der Universität Graz) 

Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT (Präsident des FWF) 
Hochschul-Prof. Dr. Otto Antonia GRAF (Institut für Kunstgeschichte der Akademie 
der bildenden Künste) 
Prof. Dr. Irmgard BONTINCK (Institut für Musiksoziologie der Hochschule für Musik 
und darstellende Kunst in Wien) 

Univ.-Prof. Dr. Herwig l'RIHSINGKR (Institut für Ur- und Frühgeschichte der Univer­
sität Wien) 

Univ.-Prof. Dr. Frnst STBINKHLLNER (Institut für Tibetologie und Buddhismus-
kunde der Universität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Franz M. KUNA (Institut für Anglistik und Amerikanistik der Univer­
sität Klagenfurt) 

Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS (Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte dci 
Wirtschaftsuniversität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PFTKRSMANN (Institut für Klassische Philologie der Uni­
versität Salzburg) 

Univ.-Prof. Dr. Ursula MATHIS (Institut für Romanistik der Universität Innsbruck) 

HProf. Dr. Manfred WAGNFR (Vorstand der Lehrkanzel für Kultur- und Geistesge­
schichte der Hochschule für angewandte Kunst in Wien) 
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Univ.-Prof. Dr. Werner WELZIG (Institut für Germanistik der Universität Wien) 
Oberrat Univ.-Doz. Dr. Günther BURKFRT (Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst) 
Dr. Robert PAULA (FWF) 
Eva FUCHS (Sekretariat des FWF) 
M«£. Monika MARUSKA (Sekretariat des FWF) 

räsidium als Kommission des Kuratoriums: 
Ur Anbahnungskosten, Sonderfälle, Überschreitungen, Umwidmungen bis zu ÖS 

30.()()(). 

4. Delegiertenversammlung 
Mitglieder des Präsidiums (siehe 1.1.) 

weitere stimmberechtigte Mitglieder 

MITGLIED STELLVERTRETER 

Universität Wien: 
Ka«iolisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Johann FIGL Univ.-Prof. Dr. Matthias EICHINGER 
Evangelisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Falk WAGNER Univ.-Prof. Dr. Gottfried ADAM 
Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof Dr. Hans HOYER Univ.-Prof. Dr. Georg WILHELM 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard OROSEL Univ.-Prof. Dr. Peter GERI .IUI 1 

Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP Univ.-Doz. DDr. Kurt KLETTER 
Gnmd- und Integrativwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang 
^KEISENEGGER Univ.-Prof. Dr. Peter VITOUCH 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIFSINGER Univ.-Ass. Dr. Riehard TRAPPL 
F°rmal- und Naturwissenschaftliehe Fakultät: 
U'm.-Pror. Mag. Dr. Wilhelm Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolfgang 
'''^'SGHllACKFR KUBFLKA 
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Universität Graz: 
Katholisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Bernhard KÖRNER 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Günther WESBNER 

Ass.-Prof. Univ.-Doz. Dr. Otto KÖNIG 

Univ.-Ass. Dr. Gabriele SCHMÖLZER 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Ulrike 
LEOPOLD-WILDBURGER Univ.-Prof. Dr. Max HALLER 

Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Konrad SCHAUENSTEIN Univ.-Prof. Dr. Thomas KENNER 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Kurt SALAMUN Univ.-Prof. Dr. Rudolf HALLER 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER Univ.-Doz. Dr. Bernhard Michael 

MAYER 

Universität Innsbruck: 
Katholisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Karl Heinz NEUFELD Univ.-Prof. DDr. Herwig BÜCHELE 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Doz. Dr. Klaus SCHWAIGHOFER Univ.-Prof. Dr. Gerhard KÖBLER 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Doz. Dr. Gilg SELBER 

Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gerd UTERMANN 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Ursula MATHIS 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dipl. Chemiker 
Dr. Karl-Eberhard 
SCHWARZHANS (bis 23. Juni 1995) 

Univ.-Prof. Dr. Max PREGLAU 

Univ.-Doz. Dr. Reinhard KOFLER 

Ass.-Prof. Univ.-Doz. Dr. Michael 
SCHRATZ 

Univ.-Prof. Dr. Sigmar 
BORTLNSCHLAGER 

Univ.-Prof. Dr. Günther BONN (ab 23. Juni 1995) 

Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur: 
Univ.-Prof. Dr. Walter LUKAS Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz 

TIEFENTHALER 
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Univ.-Prof. DDr. Gerhard B. WINKLER 

Univ.-Prof. Dr. Hein/ SCHÄFFER 

IV. Organe des FWF und Gesehäf'tseinteilung 

Universität Salzburg: 

Theologische Fakultät: 

Univ.-Prof. Dr. Friedrich REITERER 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Friedrich KOJA 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN Univ.-Doz. Dr. Ingrid BENNEWITZ 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Georg AMTHAUER Univ.-Doz. Mag. Dr. Ursula MEINDL 

'ethnische Universität Wien: 

Fakultät für Raumplanung und Architektur: 

B(W'I"
Pn)f- DiP1-'Ing- Dr- Dieter 

BEMANN Univ.-Prof. Dr. Franz ZEHETNER 
Faku]tiit für Bauingenieurwesen: 

P , 1 ! ; ^ DipL-Ing, Dr. Dieter 
^UTKNECHT 

Fakultät für Maschinenbau: 

K W K D l P | - | n e D r A I I , a l 

Fakultät für Elektrotechnik: 

mv.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst BONEK Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Erich GORNIK 

rechnisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Johann 
EITZKA 

Univ.-Prof. Dr. Dieter BIBERSCHICK 

KUBICEKDip l'' IngDrCMSt ian Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 
KUMMER 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Harald EGGER 

Technische Universität Graz: 

Fakultät für Architektur: 

ÄJJ-Ptof- Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. 
böiger NEUW1RTH 

Fakultät für Bauingenieurwesen: 

mv.-Doz. Mag. DDr. Peter KAUTSCH Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hans SÜNKEL 

Fakultät für Maschinenbau: 

"iv-Prol. Dip|.-ing. Dr. Herbert Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Peter 
U , C H A DEJAEGHER 
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Fakultät für Elektrotechnik; 
Univ.-Prof. Dipl.-lng. DDr. Willibald 
KU-1)1.1 K 

Ass.Prof. Univ.-Doz. Dipl.-lng. Dr. 
Michael MUHR 

Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT Ass.Prof. Univ.-Doz. Dr. Karl 

PERKTOLD 

Universität Linz: 
Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. M.C.L. Heribert F. KÖCK Ass.Prof. Univ.-Doz. Dr. Einhard 

STEININGER 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Prof. Dr. Roman SANDGRUBER 
Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Michael 
SCHREIE 

Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Heinz ENGL 

Montanuniversität Leoben: 
Univ.-Prof. Dr. Eugen F. STUMPFE 
(bis 7. März 1995) 

Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Hermann 
MAU RITSCH (ab 8. März 1995) 

Universität für Bodenkultur Wien: 
Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Gerhard 
GLATZEL 

Veterinärmedizinische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard HOFECKER 

Univ.-Prof. Dr. Jörg MÜHLBACHER 

Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Reinhold W. 
LANG 

Ass.Prof. Univ.-Doz. Dipl.-lng. Dr. 
Raimund HABERE 

Univ.-Prof. Dipl.-lng. Dr. Chlodwig 
FRANZ 

Wirtschaftsuniversität Wien: 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Herbert MATIS Univ.-Prof. Dkfm. Dr. Dudo von 

ECK ARDSTEIN 

Universität Klagenfurt: 
Univ.-Prof. Dr. Franz KUNA Univ.-Doz. Dr. Hubert LENGAUER 

Österreichische Akademie der Wissenschaften: 
Philosophisch-Historische Klasse: 

Univ.-Prof. Dr. Ernst STEINKELLNER Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER 
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IV. Organe des FWF und Geschäftseinteilung 

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Klasse: 
Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL Univ.-Prof. Dipl.-Ing. DDr. DDr. h.c. 

Viktor GUTMANN 

Akademie der bildenden Künste Wien: 
Hprof. Dr. Otto-Antonia GRAF HProf Dr. Peter SLOTERDÜK 

Hochschule für angewandte Kunst Wien: 
HProf. Dr. Manfred WAGNER HProf. Dr. Rudolf BURGER 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien: 
HProf. Dr. Irmgard BONTINCK HAss. Dr. Cornelia SZABO-KNOTIK 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Salzburg: 
Hprof. Dr. Josef SULZ HProf. Dr. Horst-Peter HESSE 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Graz: 
HProf. Dr. Wolfgang SUPPAN HProf. Mag. Dr. Karl Franz PRASSL 

Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz: 
HProf. Mag. Horst MERU HProf. Arch. Dipl.-Ing. Dr. Günther 

FEUERSTEIN 

Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FÜG 1981): 
Univ.-Prof. Dr. Johann GÖTSCHL Univ.-Prof. Dr. Herbert WOIDICH 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR Univ.-Prof. Dr. Peter KOSS 

' Mitnehmer außeruniversitärer Forschungsstätten (§ 6 FFG 1982): 
^mralsekretär Mag. Gerhard 
'^-UGEBAUER Sekretär Dr. Hein/ DOHNAL 

Oberrat Dr. Peter KLEIN Univ.-Do/. Dr. Arnold SUPPAN 

ondeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 
Univ.-Doz. Dr. Kurt GRÜNEWALD Mag. Michael HERBST 

(bis 31. Mär/ 1995) 

Univ.-Ass. Dr. Hans TAI «ÜBER 
(ah April 1995) 

Österreichische Hochschülerschaft: 
Martin SCHWEINBERGER Paul MANDL 
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IV. Organe des FWF und Geschäftseinteilung 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Mag. Sylvia SARRESCHTEHDARI-
II <>!)()! HR Mag. Renate CZESKLEBA 
(bis 28. November 1995) 

Mag. Karin Reitinger 
{ab 29. November 1995) 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
Dipl.-Ing. Thomas STEMBERGER Dr. Friedrieh NOSZEK 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dkfm. Dr. Karl Hein/. STEINHÖFLER Dr. Wollgang DAMIANISCH 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Mag. Miron PASSWEG Univ.-Doz. Dr. Josef HOCHGERNER 

- Nicht stimmberechtigte Mitglieder: 

Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst: 
Sektionscher Dr. Norbert ROZSENICH Oberrat Univ.-Doz. Dr. Günther 

BURKERT 

Bundesministerium für Finanzen: 
Kmsr. Dr. Andrea ROSENFELD Min.Rat Mag. Heinz GRASER 

Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 

Präsident Dipl.-Ing. Dr. Werner FRANTSITS 

Vizepräsident Mag. Roland LANG 

Vizepräsident Mag. Ernst TÜCHLER 

Vizepräsident Dkfm. Dr. Karl STEINHÖFLER 

5. Auszug aus der GESCHÄFTSEINTEILUNG des FWF 
Stand: Februar 1996 

PRÄSIDENT: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 
VIZEPRÄSIDENTEN: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY, Univ.-Prof. Dr. Helmut 

DENK 
GENERALSEKRETÄRIN: Dr. Eva GLÜCK 
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Öffentlichkeitsarbeit & Verwertung: Christine SCHOBERT 
Assistent der Geschäftsleitung: Dr. Rudolf NOVAK 
Sekretariat: Edith FESSL, Christine SCHOBERT 

I. ALLGEMEINES FÖRDERUNGSWESEN 

(A) GEISTES- & SOZIALWISSENSCHAFTEN 
Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 
Referenten: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS 
Üniv.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN 

• Forschungsprojekte und Forschungsschwerpunkte 
Wissenschaftliche 
Sachbearbeiterinnen: Dr. Ursula AVEDIS 

Mag. Monika MARUSKA 

2- OeNB-Projekte 
Sachbearbeiter: Mag. Dr. Josef Martin BERGANT 

11 'Usammenwirken mit fachzuständigen wissenschaftlichen Sachbearbeiter/inne/n 

<B) BIOLOGIE & MEDIZIN 
Abtc'lungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 
Referenten: Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 
Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

• F°rschungsprojekte und Forschungsschwerpunkte 
wissenschaftliche 

ehbearbeiterinnen: M a 8 ' D r C l a u d i a CERMAK (TZ) 
Mag. Dr. Inge UNFRIED 

Wissenschaftlicher 
Sachbearbeiter: Mag. Dr. Michael STELZE (Karen/) 
Sachbearbeiter: Mario MANDL (Karenz) 

Michael STILLER 

2- OeNB-Projekte 
Sachbearbeiter: Mag. Dr. Josef Martin BERGANT 
1111 Zusammenwirken mit fachzuständigen wissenschaftlichen Sachbearbeiter/inne/n 
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(C) NATURWISSENSCHAFTEN & TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 
Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

Referenten: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hein/. ENGL 

Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 

(Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT) 

Univ.-Prof. Dr. Günther BONN 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH 

1. Forschungsprojekte und Forschungsschwerpunkte 
Wissenschaftlicher 
Sachbearbeiter: Dr. Laurenz NIEL 
Wissenschaftliche 
Sachbearbeiterin: Dr. M. Gabriela FERNANDES (TZ) 

2. OeNB-Projekte 
Sachbearbeiter: Mag. Dr. Josef Martin BERGANT 

im Zusammenwirken mit fachzuständigen wissenschaftlichen Sachbearheiter/inne/n 

3. WFW-Kontaktprojekte 
Sachbearbeiter: Dr. Laurenz NIEL 

II. BESONDERE FÖRDERUNGSVERFAHREN 

1. Druckkosten & Verlagsangelegenheitcn 
Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Vorsitzender der Druckkostenkommission 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Sachbearbeiterinnen: Mag. Monika MARUSKA (Leitung) 

Eva FUCHS 
Konsulent: Dr. Robert PAULA 

2. Stipendienprogramme 
Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

betraut mit fächerübergreifenden Angelegenheiten 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Sachbearbeiter: Robert GASS 
Dr. Rudolf NOVAK 

Mitarbeiterin: Susanne MENSCHIK 
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- • Spezialforschungsbereiche & Wissenschaftskollegs 
Sachbearbeiter: Dr. Rudolf NOVAK 

!H. FÄCHERÜBERGREIFENDE ANGELEGENHEITEN 

1- Wissenschaftliches Gerätewesen 
^toeilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

Vorsitzender der (ierütekommission 
Sachbearbeiter/innen: Dr. Laurenz NIEL (Leitung) 

Dr. M. Gabriela FERNANDES (stv. Leitung) 

Ing. Monika MATTULA (Karen/) 

Regina MOSER 
Petra FAHRINGER 

2- Evaluation 

Sachbearbeiter: Dr. Rudolf NOVAK 

' K()0Peration Wissenschaft - Wirtschaft 
Angelegenheiten des FFF und FFR 
Sachbearbeiter: Dr. Laurenz NIEL 
Mitarbeiterin: Margot METZGER 

4- internationale Angelegenheiten 
, '" orcitung und Betreuung von MoUs; Betreuung ESF; Kommission für Entwick-
^ngsfragen der ÖAW; Kontakt mit BMWFK und BMaA; internationale Projekte und 
1 fogramme; 

Sachbearbeiterin: Dr. Ursula AVEDIS 

• Europäische Forschungskooperationen (EU) 

Dr. M. Gabriela FERNANDES 

'V. VKRWALTUNG 

Buchhaltung Ernst WALZER 

Wolfgang HIRSCH 
Sabine PRESCH 

Revision Dr. Ingrid JANDL 

Wolfgang HIRSCH 

Sabine PRESCH 
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Revision der Spe/.iairorsehungsbereiche & Wissenschaftskollegs 
Wolfgang HIRSCH 

Recht Dr. Ingrid JANDL 

EDV & Statistik Wolfgang FELLNER 
Joachim ERNST 

Betriebsrat des FWF (gemäß Betriebsratswahl vom 23. Mai 1995): JANDL Dr. Ingrid 
(Betriebsratsvorsitzende), MARUSKA Mag. Monika, FELLNER Wolfgang. 
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A. Neubewilligungen 1995 
Anhang 

geordnet nach 

- der zweistelligen Klassifikation des Österreichischen Statistischen Zentralamtcs 
- der alphabetischen Reihenfolge der Antragsteller/innen innerhalb der Klassifikation. 

Diese Liste wird erstellt auf der Grundlage der von den Antragsteller/innc/n selbst vorgenommenen 
Zuordnung ihrer beantragten Forschungsvorhaben zu den einzelnen Wissenschaftsdisziplinen. 

Die den Projcklnummcrn vorgesetzten Zeichen bedeuten: 

P = Forschungsprojekt 
S = Forschungsschwerpunkt 
F = Spc/.ialforschungsbcreich 
D = Druckkostcnbcilrag 
W = Wisscnschaftskollcg 
H • Habilitationsslipcndium für Frauen (Charlotlc-Bühlcr-Stipcndiurn) 
J = Erwin-Schrödingcr-Auslandsstipcndium 
M = Lise-Mcitiicr-Slipcndium für Ausländer 
K = Olto-Locwi-SlipciuJium 
L = Karl-Landstcincr-Stipendium 
E = Europäisches Kooperalionsprojekt 
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1. NATURWISSENSCHAFTEN Anhang 

1,1. Mathematik, Informatik 

P10689 R. BURGER 
(Universität Wien) Dvnamics of evolution and extinclion in small populations 

572.000 

P10782 W. BARTH 
(TU Wien) Sonderfalle in geometrischen Algorithmen 

604.000 

D02670 B. BUCHBERGBR 
(Universität Linz) Advances in IX-sign of Symbolic Compulation Systems 

Verlag: Springer-Verlag 
120.500 

S05302 B. BUCIIBERGRR 
(Universität Linz) Parallel Symbolic Compulation 

1.052.000 

P10903 R. BURKAKD 
(TU Graz) Models, Algorithms and Systems for Dccision Making (HCM) 

20S.175 

P11213 M. DEISTLER 
(TU Wien) 
E 

Identification of linear and nonlincar dvnamic Systems 
1.492.000 

P10866H. liNGI. 
(Universität Linz) Nonlinear Ill-posed Problems 

916.893 

P11231M.ERTL 
(TU Wien) Compilalion of Stack-Based Languages 

564.000 

J01103C.FERMULLER 
(TU Wien) Automatische Modellhildung für nicht-klassische Logiken 

350.000 

J01124M. GOLDSTERN 
(TU Wien) Kardinalzahlinvarianten des Kontinuums 

335.000 

P10941 W. GRETIJ-R 
(TU Graz) Pressure transients in railway tunnels 

9S4.000 

SO5303 0, HARING 
(Universität Wien) 

Performance AnaJysis of Parallel Systems 
662.000 

P11143P.IIELLEKALEK 
(Universität Salzburg) Combined nonlincar pseudorandom number 

gcitcrainrs: a syslematic study 
2.257.846 

P10717I.I1OIBAUHR 
(Universität Wien) Dynamik für Spiele 

684.000 

P10539K. IIORNIK 
(TU Wien) Neural Pyramids 

828.000 

M00289 O. HRYNIV 
(Erwin Schrödinger Institut, Wien) Gibbs measures and dynamical Systems of finite type 

310.000 



M00295 M. JOSWIG 
(Universität I.inz) 

J01204 S. KAK1SCH 
(TU Graz) 

M00265 M. KOIi-SNIK 
(Joanneum Research, Institut für digitale Hildverarbeitung, Graz) 

P11336 K. KRAUS 
(TU Wien) 

P10881 W. KROPATSOI 
(TU Wien) 

M00331A. KUNTSEVICH 
(Universität (Jraz) 

P11215 U. LANGER 
(Uni vcrsität I.inz) 

P11009G. IAIU111 R 
(Universität Salzburg) 

P10667F.UOTTBNDERGEF 
(Universität I.inz) 

P10858 R. MARSCIIALI INGHR 
(Universität Salzburg) 

P10472M.OBERGUGGENBERGEB 
(Universität Innsbruck) 

P10737 F. PEHERSTORFEK 
(Universität I.inz) 

jomi s. priTNiiu 
(TU Wien) 

P11357H. POITMANN 
(TU Wien) 

P11392 W. PURGATHOFER 
(TU Wien) 

6 

Homogene Räume von Licgruppen: ein Ansatz via 
Methoden des symbolischen Rechnens 

310.000 

Kombinatorische Optimierung mittels nichtlinearer Methoden 
355.000 

Aulonomous navigation System for planlary rovers 
310.000 

Dreidimensionales topographisches Informationssystem 
980.000 

Integration of remolcly sensed data 
674.000 

Identification and Robust Adaptive Control 
under Uncertainly 

310.000 

Design, Analysis and Implementation of 
Parallel Algorithms in the 3D Magnclic I-'ield Compulation 

1.944.400 

Digital (i,m,s)-nets, digital (T,s)-scqucnccs, and numerical 
inlegration of multivariate funetions with emphasis on 
multivariale Walsh series 

1.358.120 

Zugang zur Mathematik für Blinde 
290.000 

Compulcrgeslützle 3D - Rekonstruktion von 
Mineralen und Geslcinslexturen 

171.517 

Nichtlineare Transformationsgruppen für 
verallgemeinerte Funktionen 

604.312 

Minimal und Orthogonalpolynome auf mehreren 
Intervallen und Rogen II 

601.500 

Data Representation for Hank Wcar Estimation in Tuming 
Processes 

350.000 

The Geomclry of NC-Milling 
484.000 

LTficicnl Remote Rendering in Distributed 
Virtual Environments 

1.912.540 



Anhang 
M0O34SA SAUSSI-
(Universität I inz) 

101133 S. SCIlONHhRdIK 
(Univcrsiiat Uni) 

J01088O. SCHERZER 
(Universität I Inz) 

PI 1006 I- . SCII1KUTA 
(UlllMTSll.il Willi) 

P106WG. s c m u r r 
(TU Wien) 

PI1308C SCIIMI- . ISIK 

(TU Wien) 
B 

P11144 K SKIMUNI) 
(UniversiUi Wien) 

P11429C.STRE1 I 
(TU Wien) 

PWW6W. STUUENVOU. 
(TU Wien) 

P1070SH. [-ROGER 
(TUW.cn) 

P10822H. I K O S I 

(österreichisches Forsehungsiiwtiiui lur AriificitJ Intelligente, Wien) 

PU420M.VINCZE 
(TU Wim) 

l ' l l iv? |. vcil Kl IM 
(UnivereiUU I inz) 

101126 M WAGNEW 
(TU Wien) 

M00284 V WANG 
(Uiiivtrsiiiii Innsbruck) 

fOllIS W. W1NIWAKIIM 
(UinviiMi.il Wien) 

(oll.ilxirulion bcluccn spccializcd sollwarcs for Ihe »Jgcbraii 
and numcrical study ol roolsol polynominaj equalion 

' 310.000 

Ohjcklorieniicrle CASE-Werkzeuge: Testen, 
Simulalion und Codeerzeugung 

290.000 

Kcgularizalion of Nonlinear Ul-1'oscd 
Problems with Non-Smooili Solution] 

135.000 

Language, Compiler and Advanced Dala 
Sinn inte Supporl lor l'arallcl I/O Operations 

I 997.200 

Ilome-Nel Contiguralion Tool (HCT) 
1.284.689 

Expansion Melhods lor ihe Scmiconduclor 
Hnll/manii l(|iialnm 

941.400 

I eravorglnge und Sclcklinnsdvnamik bei 
l U i i i i l i i i S p i e l e n 

624.000 

Anwendung der TXKI'von leichten Elementen 
mit Swichrotronstrahlung 

856.000 

(AI INCA - Compact Autonomous I.inkable 
Intelligent (arner 

i J82 829 

Nonlinc.ir Slahilnv Thcorv in Engineering 
1,092.000 

l'honolcigic Akustik Umsetzung lur 
t [ii m Speech 

i 662.000 

l'ose Delernninaliiin in Xeal hme m M.uiulacluring 
Environments -PORTIME 

1.910.000 

IniegrMing V tsualizaiioa min Ptralleliaiion Environments 
i 39.180 

Geometrische! Ecv.iTuni'scnlwurl lur die CAM -Technik 
350.000 

Noidiucur (icoincliR l Iplics lor (lenerahzed Solutions 
(10.000 

N.iiurikh sprachliche Schnittstellen im CSCW Systeme 
160.000 
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PI 1160 F. WINKLER 
(Universität Linz) 

M00296 P. ZALESSKII 
(TU Wien) 

SO5301 H. ZIMA 
(Universität Wien) 

S0S306H. ZIMA 
(Universität Wien) 

P1104SP.ZINTKKHOF 
(Universität Salzburg) 

1.2. Physik, Mechanik, Astronomie 

M00281 A. ANDREEV 
(Universität Linz) 

M00323N.AUDAUD 
(Universität Wien) 

PW927D, DÄUERLE 
(Universität I in/) 
E 

J01146M. BACHLECHN R 
(Universität Linz) 

P10843 A. BARTL 
(Universität Wien) 
E 

P10947L BAUER 
(TU Wien) 
E 

PI 1557 U. BAUER 
(Universität Linz) 

101078 B.BII.DSTEIN 
(TU Wien) 

PI 1467 R. WATT 
(Universität Innsbruck) 
E 

M00282 A. BOUROV 
(TU Wien) 

S06207 H. EBEL 
(TU Wien) 

A Hybrid Symbolic-Numerical Approach in 
Computer Aided Geometrie Design (HySaX) 

971.000 

Automorphisms of free profinite groups 
310.000 

Koordinationsprojekt zum Forschungsschwerpunkt 
"Software for Parallel Systems" 

305.000 

High Ivcvcl Programming Support for Parallel Systems 
1.080.000 

Adaptive, I lybride and Parallel Wavelel Image Coding 
873.490 

Herstellung und Charakterisierung elektrisch 
leitender ZnSe-Schichten 

310.000 

Asteroseismology of stars of medium mass, in 
parlicular S Sculi stars. Theoretical analysis for the interpretalion of 
the scismological observations. 

310.000 

Fundamcnlals of Pulsed-Ijser Ablation 
796.000 

Molecular-Dynamics Simulations of Nanophase Ceramics 
335.000 

Supcrsymmetrische Teilchen an Hochenergie-Beschleunigern 
1.308.000 

Highly correlated elcctron Systems of the CaCu5 struclure 
161.000 

NicdrigdimensionalcHalbleitcrstrukluren 
4.864.000 

The Microscopic Struclure of Wctting Films 
315.000 

Quantum Oplics wilh a Single Trapped Ion 
4.228.540 

Regulär and chaotic motjons in the dynamics 
of rigid bodics and Systems of rigid bodies connected by cablcs 

310.000 

Abbildende Röntgenphoiocleklronenspekiromctrie 
211.000 



P10876G. ECKES 
(Universität Wien) 

P10468G. BDBR 
(TU Wien) 

P10745 M. FABER 
(TU Wien) 

P11156M. FAHEK 
(TU Wien) 
E 

M00317W.FBNG 
(Universität Innsbruck) 

P10511I, FIDLER 
(TU Wien) 
E 

P10729 P. FRATZE 
(Universität Wien) 
E 

101209 T. FKOMUERZ 
(Universität Linz) 

J01185C.GA1TRINGEK 
(Universität Graz) 

P10945 Et GRÖSSINGER 
(TU Wien) 
B 

S06208 M. QRASSBRBAUBR 
(TU Wien) 

PU159R.IJÖI.DUICH 
(Hochschule für Musik und darstellende Kunst, (ira/| 

PI 1238 R. IIOPF1-L 
(Universität Innsbruck) 

P105O9H.HÜFFEL 
(Universität Wien) 
E 

P11353J. HAFNER 
(TU Wien) 
E 

Anhang 

Elcctrowcak Interactions of Mesons 
1.050.000 

Hadron-Hadron-Kräfte im Rahmen der 
Quantenchromodynamik am Raum-Zeit-Gitter 

795.000 

The Pion Cloud in Lattice QCD 
480.000 

Construclion of ( ontinuum String Field Theory 
as an Analogy of Compact Quantum Electrodynamics 

353.000 

Encrgelics and Dynamics of lonizalion and 
1 )issi K liition of Singly and Mulliply Charged Fullcrenes 

310.000 

Micromagnetic Simulation of Interaction 
Phenomcna in Fcrromagnctic Materials 

1.395.824 

The Ultrastruclure of the Wood Cell Wall as 
an H.\ample ol a lliological Fibre Composile 

1.116.000 

Quantentransport unter dem Einfluß von 
Tcrahertz-Fcldern 

350.000 

Nicht-pcrturbative Analyse von nicdrig-dimensionalen 
Feldtheorien 

300.000 

Study of exchange enhaneed magnetic materials 
796.000 

Koordinationsprojekt zum FSP: 
"Melhodcnülx-rgreifcnde abbildende Oberflächenanalytik von 
Segregationsprozesscn" 

85.000 

Approximation der menschlichen ],aulhcitscmpfindung 
402.000 

Cavily Quantum Elccirodynamical Effects in 
Semiconducior 1 le-terostructures 

1.581.000 

Stochaslische Quantisierung von Eichlheorien 
960.000 

Struclurai, electronic and dynamics properlics of solid surfaces 
and interfaces: Ab-initio local-density-functional Iheory. 

1.640.000 
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Anhang 
S05908J. HAFNER 
(TU Wien) Elektroncntheorje superharter Materialien und 

verwandter Verbindungen 
480.000 

P10714P. HAHN 
(Forschungszentrum Seibersdorf) 
E 

Entwicklung und Korrelation von spektralen und integralen 
Methoden zur Bestimmung der Emissivität bei hohen 
Temperaluren 

1.179.000 

P11090G.H1LSCHER 
(TU Wien) Magnetism and Supcrconductivily in quatemary 

Borocarbides and related Compounds 
943.900 

P10928W. 11USINSKY 
(TU Wien) On the iniluence of the electronic configuration, excilalion 

cnergy and surlacc condilion of the spultcring of excited 
particles 

759.000 

P11194C;. KAI II. 
(TU Wien) Geomelrically-based densily-funclional theory 

for confincd fluids 
792.000 

P11060C.KAMINSKI 
(University of Oxford) 
E 

L,ascr Diagnostic* in Turbulent Harnes 
760.000 

P11344 II. KAUFFMANN 
(Universität Wien) Relaxation of Incohcrent Excitalions in Disordered Media • 

Mode Spectrum and Spatial Information 
1.296.000 

M0030S S. KOUiSNIK 
(TU Wien) 

PI 1109 E. KRAUS/. 
(TU Wien) 
E 

P10641 M. KREUZER 
(TU Wien) 

PI 1098 E. KROTSCHRK 
(Universität Ein/,) 
E 

P10922H. KU/.MANY 
(Universität Wien) 
E 

S05906J. IJMMEK 

(TU Wien) 

101157 K. 1-ANDSTEINEK 
(TU Wien) 

P10969 H. LEE» 
(TU Wien) 

Lock-in eflects of vortiecs in oxygen deficient 
Y-Ba-Cu-0 crysials 

310.000 

Powerful Hard X-Ray Generation by a 
I ligh-Average-Power Tcrawait Laser 

2.652.000 

Conformal lield llieory and algebraic geometry 
1.128.000 

Theories of Many Body Systems 
1.953.500 

Charakterisierung von Nuklealionsprozessen 
bei der fullereninduzicrlcn Herstellung von Diamanlschichten 

1.512.000 

Plasmajet für die Diamantsynthesc 
648.000 

S-Dualität in supersymmetrischen Eichlheorien 
350.000 

Neutron Magnelic Tomography 
1.418.000 
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S06206M.LEISCH 
(TU Graz) 

F00917G. LEISING 
(TU Graz) 

F--00917G. I.HIS1NG 
(TU Graz) 

P11293 M. 1.1PPITSCH 
(Universität Graz) 

101208 E.I.OHINGER 
(Universität Wien) 

J01229 P. LUITER 
(TU Wien) 

P11239 H.MÜLLER 
(TU Wien) 
E 

P11141 H. MARKUM 
(TU Wien) 

P10629H. NAKNHOFliR 
(Universität Wien) 

P00918 P. HETZER 
(Universität Graz) 

FO0918 F. NETZER 
(Universität Graz) 

M00322 S. NIC CHORMAK 
(Universität Innsbruck) 

P1Q968H. PFÜ17.NER 
(TU Wien) 
E 

PI 1236 A. PHILIPP 
(Universität Wien) 

P11110E. P1NK 
(Österreichische Akademie der Wissenschaften, Leoben) 

Anhang 

Quantitative 3-dimensionale Analyse von 
I^gicrungen mit atomarer Auflösung 

342.000 

Herstellung und festkörperphysikalische 
Charakterisierung organischer und anorganischer dünner 
Homo- und Heteroschichlen 

1.178.000 

Herstellung und Feslkörperphysikaliscrie 
Charakterisierung organischer und anorganischer dünner 
Homound Heteroschichlen 

378.000 

Oxvgen Flu* Fluorescence Lifelime Imaging 
1.58&000 

Small-Hody-Dynamics in Ihe ouler solar System 
315.000 

Audilory speech coding strategies 
360.000 

Forccd Magnetostriction in Intermetallic Compounds measured 
hv Capacitance Oilalometry 

1.049.000 

Quantum Gravilv as a Spin System 
656.000 

Thermodynamischc Zustände in der relativistischen 
Quantenfeldtheorie 

960.000 

Filmwachslum, chemische Eigenschaften und 
elektronische Struktur elcktroakliver dünner Schichten 

449.660 

Filmwachslum, chemische Eigenschaften und 
elektronische Struktur elcktroakliver dünner Schichten 

378.000 

Standing 1 .igh! Wave Atomic Interferometry 
Using Lithium 

310.000 

Novil Models ior the Prediction of Key-Parameters for Multi-
Dircctional Magnetostriction of Highly Grain Oricnied SiFc 

975.000 

Inlraband Wannier-Stark transitions in the Infrared 
1.007.000 

Internal Friction due to Nano Precipitates 
1.055.000 

I I 



Anhang 
S05903 P. PONGRATZ 
(TU Wien) Analyse der Korngrenzen und der Gitierdcfekte 

in I ow Pressure Diamantschichten 
732.000 

PI 1428 H.POSCH 
(Universität Wien) Molekulare Dynamik und Kontinuumsdynamik von Fluiden 

1,346.814 

P10844 E, POSTI1UMUS-WOI.FKUM 
(RG4 7QU Keading, Derks.) 
E 

Research on ihe Development and Applications of Ultra-bright 
Laser Sources 

760.000 

S05603 W. PUFF 
(TU Graz) Defcktstrukturunlersuchung mit Positronen 

602.000 

P10491 Ei RAUCH 
(TU Wien) 
B 

Schrödinger-Cal likc slates in neulron quantum optics 
2.054.030 

PI051SG. KKIDI-R 
(TU Wien) 
B 

All-Fiber Fcmtosecond l^sers 
1.000.000 

J0114SC. RIS( II 
(TU Graz) Katalylischc Mcthan-Oxidalion an Platin und 

Rhodium-Oberflächen 
315.000 

S06S06 II. KITSCH 
(Universiläi Innsbruck) New Sources of lntensc Non-c)assical Light 

939.000 

P10326H. KOSSMANITII 
(TU Wien) 
E 

DIL Bildung der Pulvcrisierungszonc und die 
Bruchnetzentwicklung beim Sprengen 

2.528.000 

P11177 F. SAUBRZOPF 
(TU Wien) 
E 

Magnclic properlies of supercondueting fullercnes 
480.000 

P10949G. SCHOCK 
(Universiläi Wien) Ihe plaslic behaviour of Na Single crystals 

1.031.000 

P10879F. SCllURRivK 
(TU Graz) Non-equilibrium Solutions of a Hierarchy of Discrele Vclocily 

Models in the Transport Thcory of Dilulc Gases Including 
Internal Degrees of Freedom 

984.000 

P10638P. SCHI II R 
(Universität Innsbruck) 

P10769H.SC1IM1D1 KIDIBI'R 
(Universiläi Graz) 

S06505J.SC1IMI1-DMAY1 K 
(Universität Innsbruck) 

P10648».SCIINI7.I-:R 
(TU Graz) 

Stabilität und Erzeugung hochgeladener Fullerene 
1.093.353 

Untersuchung lascrinduziertcr Ihermoelastischer Wellen zur 
Spektroskopie bzw. Spallation von biologischem Gewebe 

2,007,830 

Bound States of Atoms to Macroscopic Objects: 
Atom and Wire 

407.000 

Time-dependenl Theory for Signals in Circular Counlers 
960.000 
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P10924W, SCHKANZ 
(Universität Wien) 
E 

P1085SD. SCHUÖCKEB 
(TU Wien) 

Anhang 

Oranational disorder and glassy behaviour in 1 ullnem based 
lH.lllTI.il'. 

976.000 

Malerialbearbeilung mit phasengckoppelten lauern 
1.497.050 

P11384D. SCHUÖCKER 
(TU Wien) Modell der I-asermatcrialbearbeilung 

P11354M. SC'HWHDA 
fl'U Wien) 
E 

S-DualMv und Moduli Space ol Supen.\ nimctric 
Non-Abelian Gaugc Theories 

1.326.000 

J01193R. SlT.HhKGP.U 
(Universität Innsbruck) Struktur des nahen Universums zwischen 

Pisces-Perseus und ( ygnus 
310.000 

S05605E. ShIDl 
(TU Wien) Prohenpräparation 

P10740I). SEMKAD 
(Universität I.inz) Die Geschwindigkeilsabhängigkeil des elektronischen 

llreiiis(|ucrschnitis langsamer Ionen in l'cstkörpcrn 
1.217.263 

P1092SH. s n n . K 
(Universität Linz) 
B 

Herstellung und Charakterisierung von ('60-Schichten mittels 
Hot-Wall-Epitaxie 

534.000 

PI 1285 J. SMOUNEK 
(TU Wien) Ixx-al Tunneling Speclroscopy of lw* DimensionaJ 

Electron Systems 
939.000 

P10794 II, STÖKI 
(TU Wien) lhiumik um Mino Puls Plasmen 

P10794 II. STÖKI 
(TU Wien) Dynamik von Micro- Puls-1'lasmen 

S06203 H. STÖKI 
(TU Wien) Untersuchung der Scgregation in polykrisiallinen Materialien 

mit Scanning Auger Mikroskopie (SAM) 
332.000 

I01145M.STEINEOQBR 
(Universität Graz) 

S06511 J, SUMMHAMMI-.U 
(TU Wien) 

Variationen der solaren Gesamtstrahlung 
280000 

•\perimenls wilh Electron and Ion Point Sources 
1.102.000 

PII2K7 W. TIIIKRING 
(Universität Wien) 

S06201 P. VAKGA 
(TU Wien) 

Conslruction ol Permi l-ields (rom the Obscrvable Algebra in 
Quantum Meld Theory 

984.(XX) 

liDV uuil Theorie in der meihodcnübergreifenden abbildenden 
Oberllächenanalvlik zum Studium von Segregalionsprozessen 

606.500 
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Anhang 
S06204P. \ AKdÄ 
(TU Wien) 

S05601U VtXil 
(Universität Wien) 

S056O6G VfXil 
(Universität Wien) 

H00036 D. VOGTBN1IUUER-PAWBLCZAK 
(Universität Wien) 

P10702U. WAI.l Nl-.lt 
(Univtr-il.il Wien) 

P10741 11. Wl-.UJ-K 
(TU Wien] 

S05602 P. WJ-.IN/Ihltl 
(Universität Wien) 

S056O4 0 . WIESINGER 
(TU Wien) 

S06508L W I N D H O I / 

(TU Graz) 

P10710A WINKLER 
(TU Cruz) 

PI 1212 II. W1NT1-.U 
(TU Wien) 

P107J3 I- WINTNI-.lt 
(TU Wien) 
B 

101230 D, WUTTE 
(TU Wim) 

S06501 A ZEILINOER 
(Univcrsiial Innsbruck) 

S065O2A.ZEI1 INGER 
(Universität Innsbruck) 

SQ6503A / l II INGER 
(Universität Innsbruck) 
B 

S06S04A. ZE1UNGEH 
(Universität Innsbruck) 

Untersuchung der Segregttion und Zerstäubung an Oberflächen 
mil dem Itasteriunnclcleklroncnmikroskop (STM) 

1.148.677 

l'hasenulxri'aiii'.c und Diffusion 
1.999.000 

Allgemeine Kooperation und Administration 
170.000 

Ab-initio Untersuchungen von reinen und bedeckten Oberflächen 
130.000 

Inlcgrahilital und Allgemeine Urning der I insteinschen 
Fcldglciehungen 

760.000 

Dimeiisionalnv and f'lu.v l'inning in High 

Tempcruure Supenondw ton 
1.457.835 

Ni•ulroncnsircuiiiig in l'eslkör|xrn 
1.103.CXX) 

Magnetische PhueaflbergjtaM 
1.309.000 

1 JLSLT cooling ol alomic beams using the Stark tffeel -
Experiment* with Slow Monochromatic Atomic Hcams 

1.116.000 

i ucrapoctroKon> m Surlace Retction Products 
979.923 

Experiment«! Studie« co Metasiahlclon 
lteactions with Atoms 

Novel compact ullrashurl-pulse iulrared lasers 
2.420.774 

Development ol mullich.irged Ion nurcei 
180.000 

FSPl Ouanlum Optics - (oordinalioti l'rojcct 
459.0Ü0 

Novel (olicrcmc ITIccts in Ouanlum (tplics 
lXöl.000 

Gravity, Geomcir) and fopology In Neutron Optics 
1.013.200 

(oherent lüccts in Atom Optics and Atom 
Inlcrlcronuin 

57XO00 

II 
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S06507 P. ZOLLER 
(Universität Innsbruck) 

Anhang 

Mechanical Effects of I igln (Mechanische Lichlcffekle) 
1.434.000 

S06514 P. ZOL1JER 
(Universiläi Innsbruck) Quantum Computing wilh Aloms and Photons 

550.000 

1.3. ( I H I I I I . 

P11183G.A1,LMAIER 
(Universiläi Wien) 
B 

Malrix-assisled I ÄSER Desorplion Ionization of Biopolymers 
+Syniheiic Polymers combined wilh a Time-of-Flight Mass 
Speciromeier with special emphasis on 
Glycoproteins+Carbohvdrates 

1.985.184 

FO09O9J.HESENI1ARD 
(TU Graz) Metallisicrle Membranen 

1.278.000 

F00909 J. BESENHARD 
(TU Graz) Metallisicrle Membranen 

1.428.000 

F009111. BESENHARD 
ffU Graz) Lithium-Kohlenstoff Elektroden für loncnbatierien 

578.000 

F009111, BBSENHARD 
(TU Graz) Lithium-Kohlenstoff Elektroden für loncnbatierien 

378.000 

E00920J. BESENHARD 
(TU Graz) Koordinationsprojcki SRI F009 "Eleklroaklivc Stoffe" 

1.040.000 

F009201. BESENHARD 
(TU Graz) Koordinationsprojekt SIT) F009 "Elektroaktive Stoffe" 

1.0(X).000 

PI 10991. BESBNHARD 
(TU Graz) Dotierter Braunslein 

1.253.586 

P10579A. BEYER 
(Universität Wini) 

F00907 L. BINDER 
(TU Graz) 

F00907 L. BINDER 
(TU Graz) 

Application of suiisiically derived potentials to ihe protein 
folding problcm 

960.000 

Abscheidung dolierler Mn02-Varianten für wicdcraufladbarc 
Zn/Mn02-Zcllcn 

362.000 

Abscheidung dotierter Mn()2~ Varianten für wiederaufladbarc 
Zn/Mn02-Zellen 

762.000 

P10852 L »INDER 
(TU Graz) 

P10847P. »IAI1A 
(TU Wien) 
B 

Gasentwicklung in /.n/Mn02-Batlerien 
604.000 

Gencralized gradient approximalion (GGA) in solids 
960.000 

P108O4 M. BREITER 
(TU Wien) Lithium Ion Conducting Elcctrolyle 

1.380.033 
LS 



Anhang 
J011S21I. IM UN Alt 
(TU Wien) Neue Nukleosidc zur selektiven Dindung an TA und CG 

Rucnpaarc 
MOÜQO 

P11071W. DUCHBERGER 
(Universität I.inz) Hnlwicklung von elektronischen Detektoren für die 

Kapillarclcktrophoresc zur Ikstimmung von umwellrclevanlcn 
ionischen Spezies in Wassern 

366.000 

P11021 K.DAX 
(TU Graz) Oligosaccharidsvnlhcje mit Enzymen aus neuen Quellen 

1.228X100 

P10680R FALK 
(Universität I.inz) 1 lypericin - ( ' - Konjugale 

J01155M. IKX.'K 
(TU Graz) Wassersiolfbiuckenbindungcn und deren l-.iniluß auf NMK-

l'arameler 
332.000 

P11015G 1 • ltII-.DHACIII-.lt 
(TU Wien) 
E 

In-Situ Untersuchung von Prozessen auf emplindlichen Ober­
flächen millels Itasttrkraflmikroskopie 

1.436.311 

F00912O. 1-ltUllWMTll 
(TU Graz) IT hin'keramische Hauelemcnk-

F00912O, 1 KUHWIltTIl 
(H.i Gm) I'.lcklrokeramtsche Dauiicmente 

IM0713K. GATTERI K 
(TU Graz) 
E 

Auslausch-Wechselwirkung in Glasern und Zcolithen 
200.000 

P10746H. GWENGL 
(TU Graz) 
E 

Seleclive Cliennc.il ;m<i hm'vm.iiii keactinnsof Arene cis-
DmK 

1.314.000 

P11174 1I. Gltll-NGI. 
(TU Graz) Chemische und mikrobielle Umsetzungen von hochkonjugierlen 

Cyclo|>cnladietuleri\ alen 
1.079.000 

J011111-.. Gltll.l 
(Universität Innsbruck) Identification Od Iree radical induced damage to DNA 

350.000 

J01084W. HAGE 
(Universität Innsbruck) Time resolved I-Tllt-spccIroscopy of prolein dynamic.s 

150.000 

P10753D liALTRtCH 
(Universität lür llodenkullur Wien) Regulation der Synlhese \ylanolylischer und mannanolylischcr 

Enzyme durch Sclerotium rollsii 
7S5.400 

P1072SA. UAItllG 
(Universität Wien) Untersuchungen zur Kolle des PASIO-Proicins beim Import 

pero\isomaler Proteine 
1.864.000 

P10799A. HÄUTIG 
(Universität Wien) MLS1: transcriplional regulalion and usc as alool for isolation 

"1 | I essential for imjxirt inlo peroxisomes in 
Saccharomycea cerevisiac 

624.000 
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ITJ0904 E. HENGGE 
(TU Graz) 

Anhang 

Synthese von Oligo- und Polysilanen durch katalytische 
Dehydrierung und Untersuchung ihrer Eigenschaften 

976.000 

F00904 E. UENGGE 
(TU Graz) 

S05902 H. 1-rUTTER 
(TU Wien) 

S06205 H. MUTTER 
(TU Wien) 

P10739 U. IPSER 
(Universität Wien) 

101221 B. JEDI.ICKA 
(Universität Wien) 

Synthese von Oligo- und Polysilanen durch katalytische 
Dehydrierung und Untersuchung ihrer Eigenschaften 

2.018.000 

Analytische Charakterisierung von superharten Coatings mit 
SIMS 

442.000 

Dreidimensionale Charakterisierung von 
Segregationsprozcssen mit SIMS 

452.000 

Ternire Systeme Ga-Ni-Sb und In-Ni-Sb 
1.131.000 

I'holochemical Induced C-F-IJond Activation 
335.000 

P10874 A. JBNTYS 
(TU Wien) 

P11172K. KALCHER 
(Universität Graz) 
E 

Entwicklung von zcnlithischcn DeNOx Katalysatoren 
1.540.811 

Neue elektrochemische Sensoren auf Kohlcbasis 
488.000 

P10785 T. KAPPE 
(Universität Graz) 

PI 1182 k. KIRCHNER 
(TU Wien) 

PI 1462 E. KNÖZINGER 
fl'U Wien) 

PI 1449 P. KOSMA 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

P10816 D. KRÄUTLER 
(Universität Innsbruck) 
E 

PI 1600 B. KRAUTLER 
(Universität Innsbruck) 

J01136R. KROMEU 
(Universität Innsbruck) 

P11599 C. KRA'I'KY 
(Universität Graz) 
E 

DSC als wichtige Informationsquelle für die Organische 
Svnlhesc 

380.000 

Mechanislic lnvestigations of a Series of New Organorulhenium 
Complcxcs. 

976.195 

I*ropertics of (jas - Phase Dcposited Cryogcnic Matrices 
1.042.950 

Synlhesis and immunochemical characterization of an RNA-
group I specific Pseudomonas core-lipopolysaccharide antigen 

1.325.412 

Chemie und Struktur von B 12-Coenzymen 
2.002.508 

Sirukturbcstimmung mittels NMR von Biomolekülen 
2.790.000 

< onipuierunterstütztc Prädiktion der 3D-Strukturen von 
Zytokinen, deren Rezeptoren und das Design von Inhibitoren 

315.000 

Krislallstrukluranalyse von Proteinen 
3.306.000 
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Anhang 
P11441 W. KUKOVETZ 
(Universität Graz) Characierizaticm of the NO/cGMP systcm in plants 

1.284.000 

P11338 li. LENDL 
(TU Wien) 
E 

Mikro-FIA-ITIR-Systems 
2.369.813 

P11178W.U-NGAUER 
(TU Wien) 
E 

Rea<lion diffusion in transilion metal boridcs, carbides, and 
nilridcs 

1.157.500 

P10818W. I.INHRT 
(TU Wien) 
E 

IsoiiKriecrscheinungen von Übergangsmetallkomplexen 
618.000 

J01184J. UNTSC1IING1-U 
(Universität Graz) Arsenic and Antimony Specialion in Terrestrial Environments 

300.000 

M00307V. I.IPATNIKOV 
(TU Wien) Investigation of the phase transformations in Ihe 

noristoichiomelric transition metal carbides and carbonitrides 
310.000 

PI 121411. LISCHKA 
(Universität Wien) lttc strueture ol aromatic charge-transfer complexcs in rela-

tion lo conduciing organic polymers. 
328.000 

P11054H.I.ORKN/. 
(Universität Graz) 

S0590115. LUX 
(TU Wien) 

S05907I), I UX 
(TU Wien) 

I-'undaufarbeilung des römischen Views von Kaisdorf 
1.455.000 

Koordination ESP: Synthese superharter Materialien 
180.000 

Herstellung gedopter Diamanten 
884 .(XX) 

J01099P. MARGI. 
ClU Wien) 

J01142K. M1CUKA 
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P10708II. STEYRBB 
(Universität Salzburg) 
E 

P10319 O. THA1J1AMMER 
(Montanuniversität I^eobcn) 
E 

P11442N. VAVRA 
(Universität Wien) 

M00277 D. VOLL 
(Universität Wien) 

1.6. Meteorologie, Klintniologic 

P11234M. EHRBNDQRFBR 
(Universität Wien) 
B 

PI 1010 M. KUHN 
(Universität Innsbruck) 

P107O9H. KO'IT 
(Universität Innsbruck) 
E 

P10473 W. SEIBERL 
(Universität Wien) 

1.7. Hydrologie, Hydrographie 

SO6407 D. GUTKNECHT 
(U Wien) 

Petrogenetic relatkmships between granilic gneisses and 
granuliies of the Gfohl Nappc Complcx, Niederosterr., Austria 

310.000 

Inkohlung, Kohlenwasscrstoffpotcnlial und numerische 
Simulation (Subsidenz, thermische Geschichte, KW-Genese, 
KW Migration) tertiärer Sedimente in Slowenien 

1.317.337 

Sequcnzstratigraphie und Beckenenrwicklung; Brandenberger 
Gosau 

517.000 

Montanarchäometrische Untersuchungen zum 
Ivdelmclallbergbau in den Ostalpen 

262.143 

Molluskenassoziationen in Safaga (Rotes Meer) 
1.168.257 

Terrane in der Böhmischen Masse 
594.000 

Isotopcn-Untersuchungen an geschichteten Intrusionen 
mafisch-ultramafischcn Intrusionen in N-Finnland 

1.818.504 

Untersuchungen zur Ta.\onomic, Ökologie und 
Paläobiogeographie jungterliärer Bryozocnfaunen der Steiermark 

718.000 

Charakterisierung von Mullitprecursoren 
310.000 

Evolution of Initial Uncertainty in Numcrical Wcalher 
Prediction Models and Implications for Forecast Skill Prediction 

1.329.300 

Snow and ice pollulion on Franz-Josef-Land 
405.000 

Glctseherverhallen Palagonicn - Antarktische Halbinsel 
1.430.000 

Scattercd Data Approximation 
594.000 

Hydraulik naturnah gestalteter Gewässer 
1.359.624 
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S06405 II. I.ÖFFIER 
(Universität Wien) 

Anhang 
Limnologische Untersuchungen des Marchfeldkanals und des 
anschließenden Rußbachabschnittes 

1.033.923 

S06408 H. NACHTNEBEL 
(Universität für Bodenkultur Wien) Analyse der Sedimentaiionsdynamik und der morphologischen 

Entwicklung im Marchfeldkanal, einem anthropogenen 
potamalen Fließgewässer 

1.025.500 

P11122E. RGTT 
(Universität Innsbruck) Waler quality and phytoplankton in Mae Kuang reservoir 

47.090 

S06406 S. SCHMUTZ 
(Universität für Bodenkultur Wien) 
Ausgestaltungen und von 

Fischökologische Untersuchung der Funktionalität von naturnahen 
l'otamalfischaufsliegshilfcn in einem künstlich geschaffenen 
Gerinne 

1.284.000 

MO0298M. SIVAPAIAN 
(TU Wien) Scaling and regionalisalion of runoll response based on derived 

flood frequency 
210.000 

1.8. Geographie 

D02495 J. DÖRFLINGER 
(Universität Wien) 

S06907 H. FASSMANN 
(österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) 

D026011. KRETSCHMBR 
(Universität Wien) 

S06910H.PBNZ 
(Universität Innsbruck) 

P1091511. KIHDL 
(Universität Salzburg) 

S06905 M. SAUBERER 
(Universität Klagenfurt) 

S06903 M. SeGBR 
(Universität Klagenfurt) 

P10567 S. VERGIN1S 
(Universität Wien) 
E 

Autor: I. Kretschmer 
Atlantcs Austriaci, 1. Hand: Österreichische Atlanten 
1561 - 1918 
Verlag: Bohlau 

285.336 

Hcrufslaulbahnen und Wohnsitzwechsel r Geographische 
I -ebenslaufforschunn 

1.398.000 

Atlantes Austriaci, Hand 2 
Verlag: Höhlau 

211.300 

Regionaler Strukturwandel in der Landwirtschaft 
270.000 

Neogene und quarläre Großrcliefenlwicklung-
Nordgriechenland 

957.000 

Regionale Demographie 
285.000 

Fernerkundung und Landschaflsverbrauch 
385.000 

Geookologie und Geschichte in Westgriechcnland 
(Akarnanien-l.efkas) 

372.000 

1-9. Sonstige Nnturwissenschiificn 

J01164 W. FISCHER 
CTU Graz) Anisotrope konjugierte Nanovcrbundmalcrialien 

350.000 9 Q 



Anhang 
P11097 R. WIMMHR 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

2. TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

2.1. Bergbuii, Metallurgie 

Dcndrochrcmologic, dendroklimatologische und palynologische 
Klimarekonstruklion in Österreich nördlich der 
Noi(l.iljn'nlängslalfolge, östlich des Salzac hlales 

1.099.000 

PI 1014 II. DANNINGER 
(TU Wien) GcfügcoptimJcrte Sinterwerkstoffe 

1.722.594 

P10764 C. MUTERER 
(Monlanuniversital Ixoben) Komplexe PVD-Hartstoffschichlcn 

1.828.366 

D02638-I). STRAUBE 
(Wien) Ferrum Norkum und die Stadt auf dem Magdaknsberg 

Vertag: Springer-Verlag 
150.000 

PI 1217 T. VARGA 
(TU Wien) 
E 

Pulsiertcs Ulterpulverschweißen - Pulswcldstrucl EUREKA 
1330 

1.506.300 

2.2. M : I M l i i i i r t i km 

P10697H. JERICHA 
(TU Gras) Kuh ICH Wasserstoff / Sauerstoff gcleuerle Wärinckraftanlage 

mit C()2-Rückhaltung 
447.000 

P11004H. OSANNA 
(TU Wien) 

P10673T. SAMS 
(TU Graz) 

Die Anwendung von Euzzy U>gic mir Steigerung der Effizienz 
und Zuverlässigkeit bei der Überwachung von Prüfmittcln in 
der Produktion 

176.000 

Kußbildung mit Berücksichtigung der Partikelstrahlung 
2.154.000 

P10788M. STEITAN 
(TU Graz) Insassenschulz bei KFZ durch Bewegung der Silzeinheit 

2.010.303 

P10698J. WOISl-TSCl HAGER 
(TU Graz) 

P10597J/1-.MAN 
(TU Wien) 

Injcklionskühlung von 1 lochiemperalur-Turbinenschaufeln 
3.312.000 

Ubcnsdauer heißgehender Uruckgeräleteile 
804.845 

23. Balltechnik 

M0Ü318A. BASMAT 
(TU Wien) 

P10956I). KOl.YMBAS 
(Universität Innsbruck) 

Wellenschlag (nach einem Felssturz) auf die 
Staumauer 

310.000 

Nichllineare Wellen in Granulal-Huid-Gemischen 
1.115.691 
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M00272 A. PAVLOV 
(Universität Innsbruck) 

Anhang 
Nonlinear Semi-Rigide Joint's Behaviour of Steel and Composile 
Civil Engineering Structures 

310.CXX) 

2.4. Architektur 

J01205 H. DOLENZ 
(Universität Wien) Großbauten und Stadtbild in der Provinz Africa Proconsularis 

(4.-7. Jhdt. n. Chr.) 
301.000 

D02624 11. HUNGER 
(österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) 

Autor: M. Küp|>el 
Bautypus und Genesis der griechischen Dachtranscptkirche 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

50.000 

D02577 M. KRISTAN 
(Wien) Oskar Marmorek-Archilekt und Zionisl 

Verlag: Bohlau 
340.400 

S07109 0 . Ui'EKMANN 
(Universität Innsbruck) Molecular Genetics and Gcnelic Epidemiology of 

Lipoprotein; a) 
1.188.000 

D02576M.WELZIG 
(Wien) Josef Frank 1885 - 1967. Architektur 

Verlag: Bfthlau 
381.900 

PI1037G. WIPLINGEK 
(Uni\tr.silät Wien) WisM-nschaltlichc Aufarbeitung des Fundmaterials der (irabung 

l.pliisos: Hanghaus 2, Wohneinheil 1 und 2 
748.300 

2.5. Elektrotechnik, Elektronik 

P11424 C. DISKUS 
(Universität Linz) Mikrowellen-Abslandssensor mit Sub-Millimcter-Auflosung 

727.000 

P11133G. DOBLINGER 
fTU Wien) Optimaler Borwurf digitaler El R-Filter mit komplexer 

Approximation 
569.000 

2.9. Sonstig Technische Wissenschaften 

P10671 G. ABRAHAM 
CrUWien) In-Silu-Beurleilung von Tribosystcmen mil 

Gren/.schichlschmicrung durch elektrische und optische 
Meßverfahren 

1.172.300 

P10987H. FÖRSTER 
(ÖFZ - Abteilung Chemische Verfahrenstechnik) 

1*10845 R. HAAS 
(TU Wien) 

Schwcrmelalle in hvdraulisch reagierenden Stoffen 
1.384.000 

Einllussfakiorcn auf den Energieverbrauch privater Haushalte 
500.000 

101173 J.KH1NAST 

(TU Cm) 

P10986 W.LUKAS 
(Universität Innsbruck) 

Dynamik und Stabilität von Reaktoren für feste Stoffe 
335.000 

Scliwermelallc in hvdraulisch reagierenden Stoffen _ . 
2.272.000 3 1 



Anhang 
3. HUMANMEDIZIN 

3.1. Anatomie, Pathologie 

P11147G. HÖFLER 
(Universität Graz) 

J01160R. KAIN 
(Universität Wien) 

P11249 D. KERJASCHKI 
(Universität Wien) 

S06704 I>, KRAFf 
(Universität Wien) 

J0I097 M. KRA1NER 
(Universität Wien) 

J01170S. IAX 
(Universität Graz) 

J01206C. IENGAUFR 
(Forschungsinstitut für Molekulare Pathologie, Wien) 

S06707O.SCHEINEH 
(Universität Wien) 

S06703K. VALBNTA 
(Universität Wien) 

P10830G. WK'K 
(Universität Innsbruck) 

3.2. Medizinische C'hcink-, Medizinische Physik, Physiologie 

J01195T. BÖHM 
(Forschungsinstitut für Molekulare Pathologie, Wien) 

P10900G. DESOYB 
(Universität Graz) 
B 

P10963 P. WBTL 
(Universität Innsbruck) 

J0U58II. OIMAI 
(Universität Graz) 

Physiology and pathology of pcroxisomal proliferation in 
muscle 

1.538.000 

Memhranproteinc in der Entstehung von Vaskulitis 
340.000 

Mechanisms of proteinuria in antibody-induced experimental 
rat nephrosis 

382.000 

Regulation of Human IgE-Synthesis: Experimental in Vitro and 
Vivo Models 

1.118.000 

Functional characlcrization of a fusion genc between EWS and 
WT1 

335.000 

Das Endometriumkarzinom und seine Vorstufen: Eine histo-
palhologische und molekularbiologische Analyse 

335.000 

Identification and analysis of colon Cancer genes 
375.000 

I Cell Subscts and Cyiokine Patlerns in Atopie Conditions 
998.000 

Characterization and Svnlhesis of B-Cell Epilopes of Allergens 
1.968.000 

Untersuchungen der Ätiologie und Pathogenese d. 
Sklerodermie: Effcklormechanismen, Zielzellen und molekulare 
Grundlagen der Fibrose bei einem Tiermodell 

1.584.000 

hrlorschung des Wjrkungsmechanismus von Angiostatin auf 
lindolhelzellcn 

350.000 

Milogenic effect of insulin in human placcnta 
1.304.000 

Mechanismen der C'a2+ Signaltransduktion in Zellen des 
Sammelrohres der Niere 

1.382.588 

Signaltransduklionsmechanismen in humanen Osteoblasten 
unter Galcitonin 
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F0020s> W. DOPPLER 
(Univcrsilüt Innsbruck) 

Anhang 

Kontrolle der Dilfcrenzierung und l'rolilcralion von 
hormonabltangigcn tieweben B; Hormonelle Regulation der 
Milchproleinsynthese 

800,000 

J01170M IIM'MIH 
(Universiiiii Wien) Uif zentrale Holle der Komplcmenlkom|X)nenlc C3 in der 

[inituinafowelir 
340.000 

P10412II. (IARN 
(Öslerrcichisches rorschungszcnlrum Scibersdorl) (irimdlaginitnkrsuchung an Mohill'unkantcnncn im Hinblick 

auf leistungsausnulzung und Slrahlungssicherheil 
1,618.657 

P10823 M. üßlCiER 
(Univcrsilal Wien) Studie« on Ihe rolf ol serpin-type coagulalion inhibilors oulsidc 

ihe hemmutie syslem: Inhibition of adipsin/complcmcnl faclor I) by 
heparin softem ü (IK'II) 

999,000 

101218 S.ORATZBR 
fTU Graz) SNAP-25 Isolorms and H\ocvtosis 

P10777 T. (iUUNT 
{Univcrsilal Wien) Interaktion von c erbH-2 u. Kctimwlrc/cptorcn in Karzinomen 

31 2.000 

I'l 1126 t;. USTRAUNTIlAfhR 
(Univcrsilal Innsbruck) Renal ammewiagenesis and gluconeogenesis sludied in lissue 

culluic in vilro 
1 SSO.OOO 

P11306A Hl.I.MHliKU 
(Universität Innsbruck) Idenlilicalion ol mKNAs lhal are regulaled eaily during 

indudion ol a|xiplos>s by glucocorlicoids in a human leukemic 
cell liric 

1,112,000 

P106M J IIOIMANN 
(Univcrsilal Innsbruck) Invfsligalionson ihe sensilivily and resistance lo ilmofosine, 

nnllelo'sine and 1-.T1S (X 111 
1.240000 

PI 101S R. KAKWAN 
(Univcrsilal Wien) 
B 

Model substraics lor RNA enzvmcs 

P10676I. KINDAS-MUGGI. 
(Universität Wien) I)NA-incdialcd eine Iransfer ol 1ISP27 inlo human lumor cclls: 

lnlluence ol 11SP27 on cell growih and lumorigenicity 
500.000 

P11131». KOIDI. 
(Univcrsilal Graz) 

['10774 II. KOVAR 
U'orschungsinslilui für Krebskranke Kinder, Wien) 

P10798II KRAMMIR 
(Universität Salzburg) 

P109J2K,LOHNE« 
(Oaerrefchische Akademie ctci WisKosdiaftea, Graz) 

1 kkir(i|)h\siologi.sche Untersuchungen an i.solierlcn humanen 
I k-rzniuskclzclJen 

1.I6O.000 

In vilro Idcnlilikalion von potentiellen Ubcrlcbcnsfaklorcn füi 
1-wiiiE TurnormMcn 

366.600 

Ultra low lighi imaging o( Single ctlls in photodynamic Iherapy of 
Cancer 

1.038.664 

l'hysiocncmical determinatus fo, he inleraclion of biologicaJIy 
aclive |H.ptides unh hiomembraue mimelic Systems 

824.000 
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PI 1276 E. MALLE 
(Universität Graz) 

P10997 P. NEUNER 
(Universität Wien) 

PI 1208 G. P1URTSCHEIXER 
(TU Graz) 

P10771 A. PH1UPPOU 
(Universität Innsbruck) 

S07112R. PRASSL 
(österreichische Akademie der Wissenschaften, Graz) 

J01090 U. PRIGUNCBR 
(Universität Wien) 

P11370B. REDL 
(Universität Innsbruck) 
E 

S07108W. SCHNEIDER 
(Universität Wien) 

P1I125H.SCHRAMEK 
(Universität Innsbruck) 

P11179C. SEISER 
(Universität Wien) 
E 

M00285 L SNYBRS 
(Universität Wien) 

P10776 H. WÄCHTER 
(Universität Innsbruck) 

P10833 E. WAWRA 
(Universität Wien) 

P11189G.WEITZER 
(Universität Wien) 

J012O2 T. WELTE 
(Universität Innsbruck) 

PI 1301 E. WERNER 
(Universität Innsbruck) 
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Serum Amyloid A (SAA): Akut-Phase Prolein, Apolipoprotein 
und Vorläuferprolein bei sekundärer, reaktiver Amyloidose 

1.104.000 

Erforschung von Genen, die die Freisetzung loslicher TNF-
Rezeptoren auslosen 

964.000 

EEG-basiertcs Brain Computer Interface 
1.494.040 

In vivo-Freiselzung von Neurotransmittern im Gehirn: 
Modulation und funktionelle Bedeutung 

300.000 

Molccular assembly, dynamics and modification of LDL-
relalcd parlicles 

596.218 

The Role of IGE-Heia in Angiogenesis 
325.000 

Expression of the gene encoding human lipocalin LCN1 
948.000 

Lipoprotein Metabolie Genes in Cell Differentiation 
1.416.000 

MI-Kl and p42 MAP kinase: Long-term regulalion of gene 
expression and activitv in glomcrular mesangial cclls 

1.166.0O0 

Growth arrest specific genes in T lymphocytes 
612.000 

Invcstigation of Ihe biologkal funetion of stomatin (protein 
7.21)) 

310.000 

Role of neoplerin and 7,8 dihydroncoplerin in HIV infection 
2.593.996 

Regulation der Thymidinkinasc in neoplastischen Zellen und 
während der frühen Embryonalentwicklung 

614.000 

The Role of Desmin during Cardiogcncsis and Myogenesis 
1.480.000 

ZellzykJusregulalion durch STAT Transkriplionsfaktorcn 
335.000 

Molccular mechanisms of the coordinate regulalion of GTP-
cyclohydrolase I and nilrilic oxide synlhasc by cytokines in 
human and in murine cells 

• 1.940.000 



P10873EWINTERSDERGßR 
(Universum Wien) 

Anhang 

Polyomavirus largt T anrigen-induced deregulation of cell 
cvcle-specilic transcfiplion 

1.208.000 

P10605 j . WOITA 
(Universität Wim] 1'msiN; rote ol hepatocyle growth factor m the rcgulalion of 

proleolysis. Implicalions of the iibrinolytic and coagulation 
palhwavs 

1.568.000 

3_J. I"li;uiii;i/ir. Pharmakologie, 1 ovikiilo^it-

P11040I-. »UUNN1-K 
(Universität Graz) Pathophysiologischc Kolk von Fndothclin in kardialer Ischämie 

und livperlrophic 
1.043.000 

PMK7I M IKJ-JSSMirill 
(Universität Wien) 

e 
A search lor low mokcular weight Compounds which act as G 
prolein agonvsts and aniagonisis 

1.164.000 

J01108M. HANNHK 
(Universität Innsbruck) l/ikalisalion der A\ernienm- Hmdcslelle auf dem Glycin-

Kezcptof 
335.000 

IUI KU W. tlUBEK 
(Universität Wien) l-reindslollmciabolismus und krebs; Strategien zur Prävention 

und Intervention 
335.(KK) 

roilWP.KLATT 
(Universität Graz) Dildunes- und Wirkungsmechanismen von NO im Uippocampus 

325.000 

P111S7II. KNAUS 
(Universität Innsbruck) Tissue dislribulion and subunil romnojlltoo of a margatoxin-

sensitive, vollage-gated polassium Channel 
1.178.000 

iOlOSl A 1 ASI.OP 
(Universität Innsbruck) Processing and lunclion of chromogranins studied by molccular 

bioloev 
300.000 

1M0859 11. MAYkK 
(Universität Graz) IVrnumtrile-lnduccd S-Nilrosvlalion 

1.132.000 

P11382H. SCIIMIDIIAMMI K 
(Universität Innsbruck) Svnlhese und Evaluierung von o selektiven Opioidanlagonisten 

934000 

101140 V S l \ l 
(Universität Wien) Kok ol l'roleinkinase [) in the Signaltransduclion Rcgulaling 

Cell Prolileraliou 
315.000 

M , Hygiene, Medizinische Mikrobiologie 

Pl07frfiM. IIACCAKINI 
(Universität Wien) 
E 

t'11279 M. U1.I.I.0 I'IlKNANDi:/ 
(Universiiat Wien) 

llosi-parasile relalionships: Signal transduetion mechanisms 
involved in the inttraclion of the inlracellular pathogen 
Salmonella Uphimurium with macrophages 

'2.044.000 

Mokculat and lunctional analysis of novel lyrosinc kinase 
reeeptors on human hemalo|Xiietic progenitor cells 

1.048.000 
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J01211 A. CERWENKA 
(St. Anna Kinderspital, Wien) Funktion zytoloxischer/suppressor T-Lymphozyten in vivo 

350.000 

P10797 A.ELBE 
(Universität Wien) Development ol dendrilic cell lines and examination of their 

funetion in conuci sensilivity, viral and (umor Systems 
1.002.000 

J011181. GRAEF 
(Universität Wien) Analyse intrathymiscfier Entwicklungsprozesse mittels 

konditionellcr Allele von Signalübertragungsmolekülen in 
transgenen Mäusen 

340.000 

P10896 R. HÖPFL 
(Universität Innsbruck) 
E 

Immunrcakiioncn gegen Papillomviren und assoaierte 
Krcbsvorläuferläsionen 

1.934.108 

J01130R. HODITS 
(Universität Wien) Selektive Zielerkennung bispezifischer Antikörper durch einen 

molekularen Auslösermechanismus 
315.000 

S06700 D. KRAFT 
(Universität Wien) Pathomechanisms of IgE-Medialed Allergies 

496.000 

P10918E. MEN/.EI. 
(Universität Wien) Kcccptor-mcdiated inleractions of carly and late glycation 

produets of extracellular matrix wiih cellular components in 
Diabetes mellitus 

1.088.000 

P11302O. i'AROl.INl 
(Universität Wien) 

J01232A. ROSENKRAN/ 
(Universität Wien) 

Expression and lunction of the Wiskott-Aldrich associalcd was? 
gene in hcmaiO|X>iclicteils 

1.560.000 

Acute Glomerulonephritis in P- and E-Sclcctin Deficient Mk* 
350.000 

P i l l30 K. SCHAUI-NSTE1N 
(Universität Graz) 

P11210J.SCIIWAR/MI II H 
(Universität Wien) 

101117 R. STAUDER 
(Universiläl Innsbruck) 

PI 1404 T. STULNIG 
(Universiläl Wien) 

J01215 R. SIJNDEK-PI ABMANN 
(Universität Wien) 

J01105A.T1RAN 
(Universität Graz) 

Adrenerge und cholinerge Rezeptoren auf Lymphozyte: 
Analyse während der Differenzierung und in unterschiedlichen 
Aklivilätszusländen 

498.000 

Chronic, lymphoeylic leukemia: Induciion and rcgulation of 
CD23 in inalignani H lymphoeyles 

1.056.000 

CD44 in der Tumormetastasierung 
360.000 
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Influence or lipids on signal transduclion via glycosyl 
phosphalidylinosito](GPI)-anchored proteins in human T-
lymphocyles 

1.166.000 

Identification of T cell reeeptor associalcd signalling molecules 
283.000 

Human cytomegalovirus infection and coronary resienosis 
310.000 



101165 A.TRKOLA 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

Anhang 
Resistenz primärer FflV-1 Viren gegen Neutralisation 

340.000 

S06701 R. URBANEK 
(Universität Wien) 

3.5. Klinisch Medizin 

Interaclions Betwcen Genetic and Environmental Factors in the 
Development of Allergy 

1.138.000 

PI 1425 S. BAUMGARTNliR-PARZER 
(Universität Wien) 

Effect of high glucose, TNF-a and age-produets on apoplosis in 
cullured human endothelial cells 

512.000 

P10773C. BRUNNER 
(Universität Wien) 
der Saucrsioffkonzentraiion in der 

Expression mitogener und vasoaktiver Faktoren in Abhängigkeil von 
Luneengewebckultur der Ratte 

335.000 

P10893J. DRACH 
(Universität Wien) 
E 

Multiple myeloma; The biological and clinical significance of 
chromosomal aberrations as studied by inlerphase cytogenelics 

2,140.000 

J01102L.ERI ACHER 
(Universität Wien) 

CarlilaEe - Dcrived Morphogenese Proteins 
335.000 

P10660 H. FRANK 
(Universität Wien) 

Charakterisierung von alhcreoskJerolischen Plaques mittels 
Magnetoresonan/.: Eine in vitro und in vivo Studie 

790.000 

J01171J. HERMANN 
(Universität Graz) 

Which (.'ytokines Play a Role in the Pathogenesis of 
Osleorarlhrilis? 

315.000 

J01085 F. HI AD1K 
(Universität Wien) 

Plienotype and funetion of mucosal Cl>4+ T-lymphocytes in 
IIIV+ individuals 

335.000 

101106 A. JUNGWIRTH 
(I-andeskrankenanstallenSalzburg) 

Proslatakarzinomlherapie millels EH-RH und ßombesin 
Antagonisten 

335.000 

PI 1407 C. MATH. 
(Universität Wien) 

Metabolische I lirnfunktionsslörungen in der Inneren Medizin 
984.000 

S07106J. PATSCH 
(Universität Innsbruck) 

Impression and Regulation of CFiTP and olher Key Proteins: 
Effect of llormones, Dict and Exercisc 

848.000 

W1080 K. PKFIDLER 
(Universität Graz) 
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Limyra-Grabung 
2.176.000 

Policey- Gesetzgebung des Erzhensogtums Österreich 16.-18. 
Jahrhundert 

328.000 

Sprachenrecht und Sprachgerechtigkeit im österreichischen 
Unlcrrichtswesen 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

126.300 

Großeltern in historischen Familienformen Mitteleuropas 
Verlag; Bohlau 

218.100 

Das Grabmal Friedrich 11. 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

66.300 

Autor: A. Distelbcrger 
Das awarischc Gräberfeld von Mistelbach, NÖ. 
Verlag: Wagner Verlag 

180.000 

Das spätantike Gräberfeld in Halbturn 1995-1997 
1.060.000 

Die lateinischen l̂ ehnwörter in den griechischen Papyri 
671.000 

Det hddmetallbergbau des Mittelalters und der Frühen Neuzeit if 
den Revieren Bockhart und Erzwies 

634.000 

Mobilität und Stabilität im Wiener Zunfthandwerk (1740-1860) 
1.563.411 

Grapliittonkeramik des Früh- und llochmitlelallers im 
österreichischen Donauraum 

94.301 

Urnenfeldcrzeitliches Gräberfeld aus Nulldorf ob der Traisen 
910.000 

Fundmünzen Carnunlum 
120.000 

Handbuch der Donauschwäbischen Geschichte, Band 2 
Verlag: Böhlau 

180.000 

Bibliotheken von Wiener Ärzten 1720 - 1780 
284.500 

Sozialgeschichte der Juden in Wien 1918 - 1938 
662.000 
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984.000 

PU079S. MIXER 
(Universität Salzburg) 
E 

Aeneolilhische Keramik. Karanovo 
474.000 

D02534 B. HOr-TMANN-HOLTER 
(Salzburg) Unerwünschte Gaste .... Ostjüdische Kriegsflüchtlinge in Wien 

1914 - 1923 
Verlag: Böhlau 

168.400 

PI 1095 F. HOLAWE 
(Universität Wien) Historische Rekonstruktion von ICJimainlormation mit 

besonderer Berücksichtigung der raum-zeitlichen 
Entwicklung von Trockenperioden 

1.131.000 

D02661II. HUNGER 
(Universität Wien) Astronomical Diarics and Related Texts from Babylonia 

Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 
180.000 

P11089S. JALKOTZY 
(österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) Agäische Früh/eil 

540.000 

D02492 P. JANOSI 
(österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) Hie l'yramidcnanlagcn der Königinnen 

Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 
172.400 

H0O063 M. KALLER 
(Universität Wien) Macht über Mägen. Ernährung als Angriff auf die 

genusbezogene Alllagskullur aus dem Blickwinkel von 
Bäuerinnen in einem Industrie- und einem Entwicklungsland. 

330.000 

D02484 S. KARWIESE 
(Universität Wien) 

Autor: M. Aurenhammer 
Die Münzprägung von Ephcsos I 
Verlag: Böhlau 

123.700 

P11034S. KARWIIuSl-
(Universität Wien) Wissenschaltliche Aufarbeitung des Fundmaterials der Grabung 

BptlMOK Fundbearbeitung und Bauforschung Marienkirche 
1.011.600 

D02494 K. KÄSER 
(Universität Graz) Die Skipclaren 

Verlag: Böhlau 
97.400 

D02554 K. KÄSER 
(Universität Graz) 

D02559 K. KÄSER 
(Universität Graz) 

Familie und Verwandschaft auf dem Balkan 
Verlan: Böhlau 

278.500 

Die Slainmesgesellschaflen Nordalbaniens 
Verlag: Böhlau 

270.800 

pH035 D. KNIBBE 
(Universität Wien) Wissenschaltlk he Abarbeitung des Fundmalcrials der Grabung 

Ephesos: Das keramische I'undmaterial aus der Grabung der 
I'rozessionsstraßc am Magnesischen Tor. 

111.378 
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Autor: H. Bräuer 
Studien zum Bettelwesen in Wien und Niederösterreich 
während der Zeit Kaiser Ixopold I. 
Verlag: Bohlau 

140.800 

Darstellung und Dokumentation des autobiographischen 
Schrifttums Österreichs im Barock 

492.000 

Die nationalen Minderheiten in Rumänien 1918 - 1993 
Verlag: Bohlau 

250.500 

Dreizehn Jahre in Amerika 1910 - 1923. Die Autobiographie 
eines österreichischen Sozialisten 
Verlag: Bohlau 

103.500 

Autor: G. König 
Der Spaziergang. Kulturgeschichte und Ikonographie einer 
bürgerlichen Praktik zwischen 1780 und 18S0 
Verlag: Bohlau 

178.000 

Archäologische Forschungen in Velia 

Versuchsanordnungen 
Verlag: Bohlau 

1.017.000 

106.700 

Studien zur spätmiiielaltcrlichen Bevölkerung und 
(Irüh)hochinitielalterlichen Besiedlung in Sachsendorf 

1.305.000 

Acta l'alavicnsia Austriaca, 3. Band, Urban V. 1362 - 1370 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

74.000 

Frforschung eines metallzeitlichen Gräberfeldes in 
Bischolshofen, Salzburg 

733.000 

Das Schicksal ungarisch-jüdischer Zwangsarbeiter in Österreich 
1944/45 und die gerichtliche Verfolgung von deren Mördern 
und Peinigern in der Zweiten Republik 

619.000 

Das lombardisch-venetianische Königreich 1859-1866. Die 
letzten lahre der österreichischen Verwaltung in Venetien. 

1.044.000 

Politische Kultur 

226.000 

Die befestigte Siedlung von l.imyra 
Verlag: Phoibos Verlag 

160.000 



D02538C. MAYER 
(Wien) 
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Die Stellung der Funde vom (irasbcrg bei Ossarn im Rahmen 
der Hudencr Kultur 
Verla»: Visier reichische Akademie der Wissenschaften 

180.000 

1*10937 K. MAYF.lt 
(Graz) Dokumentation von nnlotuiliskrtcn Skulpturen der Maya-

Kultur in Miltelamerika 
82.558 

D02589 M. MTiTERAUER 
(Universitär Wie«) 

Autor C. Popova 
Jugend auf dem Balkan 
Verlag: llohlau 

99,200 

D02637M. MITI 'F.KAUI U 
(Univertiuu Wien) Kindheit in Böhmen und Mahren 

Verlag IWhlMi 

P10443F. MOOSI F.ITNF.H 
(Sttüburfel Museum CA . , Salzburg) I >u Fdelinclallbeighau des Mittelalters und der l ruhen Neuzeit in 

den Revieren llockhart und Hnswiei 
KS- lUKI 

P114WW, OHI-.Kl l-.l l'NI-.U 
(Kunslhislorisches Museum Wien) Das l'arilurdenkmal von EpBsaOt 

689.350 

DO26O0W. (X iKIS 
(Universität Wien) 

Autor: I, Raniharlcr 
"Weil der Altar allerslulhen uiilürmlich und paulelJii' ..." 
Verlag: llohlau 

117.400 

IXJ2537 F. O H 1 
(Univuraill l Wien) Wien - das I Luis \on Osterreich 

\ erlag llohlau 

IX)2545I).PATER 
(Unlversltii Graz) l'.lse l'renke] - Drunswik. Die F.inheit des l'sytlusdien 

Verla«: Nausuer und Nausiu r 
149.400 

D02S84O. P1CKL 
(Ihnsersil.il GrtZ) 

Autor: F.. Deak 
Österreichisches Sladtebudi: Die Städte des Ilurgcnlandcs 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

127.200 

D02S85O. PK KI . 
(Universität Grws) 

Autor: I (ioldni.uin 
fWrre ich is i lies Stadtehuch: Die Städte der Steiermark. 
Maria/cll - /«IrwcJ 
\ erlag: Oslcriciihistlie Akadenue d Wissenschaften 

121-000 

P10934 K POI HEIM 
(Honn) 
E 

Fdilioii det Taccbüchcr der Marie \vn 1 bner F.schcnbach 

58J.608 

1M1400H. l 'ROKlSCl l 
(Universität Wien) Miiielalierliclu' Münzschaize und Fundmünzcn Wcslöslcrreichs 

J24.000 

D02563U. l'Kirist II 
(l 'ollaui Aul der Sucht: nach einer neuen Heimat 

Verlag: Rohtau 
154.800 

002621 H Kl-.INAI ll-;i< 
(Universität Innsbruck) 

Autor: K (ierlach 
llerliner 1 tennaurerreden 1743 - 1804 

Verlag: Lang Peter Verlag 
».200 
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(Wien) 

PI 1038 II. TIIÜR 
(Universität Wien) 

Die Literatur der Roma und Sinti. Von der Entstehung zur 
Rezeption 

1.031.000 

Die llriten als Besatzungsmacht in Kärnten 
387.000 

Oscar Baumanns Forschungen in Afrika 
423.000 

Biographie einer österreichischen Feminist in (1884-1970), 
Ouellcnedition und Kommentar 

713.000 

Wissenschaftliche Aufarbeitung des Fundmaterials der Grabung 
Ephesos: Archaische Keramik der Agoragrabung 

478.500 

Erstellung einer wissenschaftlichen Biographie des Rabbiners, 
Politikers und Publizisten Samuel Josef Bloch 

1.035.000 

Geschichte und Kultur der Palaiologenzeit 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

129.000 

Inschriften und Topographie antiker Städte in Ostkilikicn 
1,'69.000 

Indices zur Datenbank Jüd.-biogr. I-e.xikon: Galizien und 
Bukowina, 2. Teil: Vizkor-Bücher 

160.000 

Die "österreichische Ixgion" in den Jahren 1933-1938 
1.045.000 

Südtirolfrage 1945-1960/Südtirol vor der UNO/Italienische 
Südtirolpolilik 

482.000 

Autor: R. Wislrich 
Die Juden Wiens im /.eilaller Pirna Josephs 
Verlag: Hohlau 

180.000 

Autor: W. Rauscher 
Außenpolitische Dokumente der Republik Österreich 1918 -
I93S, Band 3 
Verlag: Verlag für Geschichte und Politik 

379.500 

Unruhe im Wellbild 
Verlag: Bohlau 

175.900 

Wissenschaftliche Aufarbeitung des Fundmaterials der Grabung 
Ephesos: llanghaus 2, Wohneinheiten 4 und 6 

737.600 
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Wissenschaftliche Dokumentation des hallsiattzeillichen 
Gräberfeldes von Frög, Kärnten 

53.718 

Antisemitismus und seine Bekämpfung in Österreich nach 1945 
975.690 

Autor: M. Friedrich 
Von Bürgern und ihren Frauen 
Verlag: Bohlau 

137.400 

Pankralion 
Verlag: Bohlau 

70.200 

Die Frau - sie ist das Haus. Einblicke in das Alltagsleben eines 
Judendorfes 
Verlag: Bohlau 

193.180 

Regesten Maximilians I., Band 1, 3. Teil: Register 
Verlag: Bohlau 

97.800 

Neuesten Maximilians I. 
980.000 

Autor: 1*. Slih 
Studien zur Geschichte der Grafen von Görz 
Verlag: Oldenbourg Verlag 

162.500 

Autor: D. Necak 
Die österreichische Ixgion II 
Verlag: Bohlau 

79.100 

Literatur und Nation. Die Gründung des Deutschen Reiches in 
der deutschsprachigen Literatur 
Verlag: Bohlau 

180.000 

österreichische Literatur im Nationalsozialismus 1938 - 1945 
1.392.000 

Ixsebuch der ungarischen Avanlgardeliteralur (1915 - 1930) 
Vertag Argumentum Verlag 

180.000 

Sprachwissenschaftliche Arbeiten zur österreichischen 
Gebärdensprache (ÖCS) 

2.414.000 

Dialektometrie 
744.000 
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H00060M. ARAT 
(Strasbourg, Cedcx) 
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(österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) 
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(Universität Wien) 
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Syntaktische Studien zur neueren russischen Literatursprache 
Verlag: Böhlau 

180.000 

Die Svntax von Karamzins Briefen eines russischen Reisenden 
589.000 

Kultureller Synkretismus in der Literatur Bosniens-Herzegowin' 
1.031.840 

Literatur und Medien - poetische Fiktion und technische 
Medien in der Neuzeit 

1.812.000 

Wilhelm MM Humboldts Schriften zum fiaskischen und 
Komanischen 

1.527.038 

Deutsche Science Fielion 1870 bis 1914 
Verlag: Hohlau 

209.400 

Österreich- Hilder im italienischen Schrifttum des 18. und 19. 
lahrhundcrls auf der Grundlage von Reiseberichten, privaten 
Reisenotizen und Reiscbcschrcibungen 

1.058.000 

IX-r österreichische Mythos in der polnischen Literatur 
Verlag: Höhlau 

141.300 

Der Österreich-Begriff und die Österreich-Identifikation in der 
Literatur des Wiener Kulturraumes an der Wende vom 18. zum 
19. Jahrhundert 

480.000 

Die armenischen Theologen des Mittelalters und ihre KinstellunJ 
zum Islam 

330.000 

hrotapokriscis des Pseudo-Damaskcnos zum Kirchengesang 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

109.400 

B. Schartau: Anonymous. Questions and Answers on the 
Inlerval Signs 

Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 
108.300 

M u m m t « des Patriarchats von K.msianlinopcl 1350-1376 
1.047.520 

Die Übcrsctzungstechnik der "lateinischen Abteilung" der 
byzantinischen Kaiserkanzlei der Komnencn und Angeloi 

448.290 
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(Universität Wien) 
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H00055J. WERN1TZEK 
(Osteuropa-Dokumcniation/Liieralurhaus) 

6.8. Kunst«isstiiM'haften 

D02561 P. ACHLFITNl-K 
(Wien) 

D02551 E. ALKAM-STEKN 
(Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) 

P10828E. BACHER 
(Schloß Schönbrunn Kultur- und Dctriebsgescll.schafi, Wien) 

P11044G. BRUCHE« 
(Universität Salzburg) 

H00061 M. DACHS 
(Universität Wien) 

P10865 S. DAMMS 
(Universität Salzburg) 

J01161 M. FRANK 
(Universität Wien) 

D02S22W.GRF.ISF.NEGGi:K 
(Universität Wien) 

P10481 W. GRHISENEGGER 
(Universität Wien) 

P10617E. HILMAR 
(Internationales Franz Schubert Institut, Wien) 
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Terminologie der Truhen philosophischen Scholastik in Indien 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

70.400 

Wörterbuch zur indischen Erkenntnistheorie und Logik VI 
1,720.000 

Ägyptische Epigraphik 
1.248.000 

Frkenntnistheorctische Tradition des Buddhismus 
2.782.000 

Westtibelische Handschriften 
420.000 

Inlerte.xtualitäl in der ungarischen Gegenwartsprosa (Formen 
und Funktionen der literarischen Dialogizität in der ungarischen 
Gegenwart sprosa) 

330.000 

Österreichische Architektur im 20. lahrhundcrt, Band 111/2 
Verlag: Residenz Verlag 

150.000 

Die Ägäische Frühzeit. 2. Serie. Forschungsbericht 1975 -
1993. 1. Band: Das Neolithikum in Griechenland 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

180.000 

Schloß Schönbrunn. Der Schloßbau in der 'Zeit Maria Theresias 
1.052.208 

Typologie der Musikerporträis ab der Renaissance 
290.000 

Franz Anton Maulbertsch - Zeichnungen und Graphiken 
330.000 

Tunzpaiiiomimc im 18. lahrhundcrt 
455.000 

Kimsimäzenc und Auftraggeber im venezianischen 
Barockzeilalter 

233.300 

Autor: M. Cesnakova-Michalcov 
Das Theater in der Slowakei 
Verlag: Bohlau 

141.400 

Deutschsprachiges und jüdisches Theater der C.S.R. 
1.030.000 

Kritische Neuausgabe der Schubert-Dokumente mit Kommentar 
1.249.000 
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I. Prolovic: Die Kirche des hl. Andreas an der Treska 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

158.000 

Autor: R. Biglcr 
Schloß Hellbrunn - Wunderkammer der Gartenarchitektur 
Verlag: Bohlau 

312.900 

Erschließung und Katalogisierung des Anton-Kolig-Archivs 
der Hochschule für angewandte Kunst in Wien und Publikation 
der daraus resultierenden Forschungsergebnisse 

588.193 

Barocke "Gesamtkunstwerke" in Österreich -
kunsigcschichtlichc Grundlagenforschung 

1.128.000 

Das Graphische Werk - Dieter Roth 
704.000 

Die ehemalige Hofsilber- und Tafelkammer in der Ersten 
Republik 1918 - 1938 
Verlag: BÖhlau 

520.300 

Autor: B. Wagner 
Kunsthislorisches Jahrbuch Nr. 26 - Utopie 
Verlag: Akademischer Druck- und Verlag 

165.300 

Neue Mozart-Ausgabe: Quellen-Databank (Register) 
440.000 

Musikpädagogik in den Niederlanden und in Slowenien 
355.000 

Virtuelle Räume und / oder deren Musik 
330.000 

Wiener Jahrbuch lür Kunstgeschichte 1995 
Verlag: Bohlau 

219.700 

Herausgabe historischer Bestände des Phonogrammarchivs der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften, 1. Teil 

479.000 

Illuminierte Handschriften aus Österreich und Deutschland 
1350-1410 

1.456.000 

Strukturen von Epigonalität im Drama des 19. Jahrhunderts 
325.000 

Autor: M. Eybl 
Denkmäler der Tonkunst in Österreich - Pieler Maessins 1505-
1562-sämtliche Werke 
Verlag. Akademischer Druck- und Verlag 

90.001) 
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{Salzburg) 
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Leonide Massine - Choreograph zwischen Tradition und 
Avantgarde 
Verlag: Nicmever Verlag 

105.000 

6.9. Sonstige Geisteswissenschaften 

D02656 A. FINGERNAGEL 
(Universität Wien) 

Autor: M. Roland 
Mitteleuropäische Schulen 1 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

382.100 

P11221 A. JANIK 
(Universität Innsbruck) 
E 

Ludwig Wittgenstein: "Tagebücher" 
686.000 

P11093 E.LIST 
(Universität Graz) Die Entwicklung der Informationslcchnologien und ihre 

Bedeutung für die Kultur der Moderne am Beispiel medizinisch-
chirureischer Techniken 

574.000 

P10762O. MAZAL 
(österreichische Nationalbibliothek, Wien) Wissenschaftliche Bearbeitung der mittelalterlichen Bucheinbände 

der Österreichischen Nationalbibliothek 
485.000 

P11348G, MKAZ 
(österreichische Nalionalbibliolhck, Wien) Die Sammlung Johann Caspar Lavater 

1.485.500 
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Anhang 

B. 1995 abgeschlossene Forschungsvorhaben 

Die nachfolgende Liste enthält alle zwischen dem 1.1.1995 und dem 27.12.1995 finalisiertcn Projekte (Stipcndien-
und DruckkostenfÖrdcrungen ausgenommen). Ein Forschungsprojekt ist dann finalisiert, wenn eine korrekte 
Abrechnung und ein Abschlußbericht vorliegen. 

Die finalisierlen Projekte sind geordnet nach der zweistelligen Klassifikation des Österreichischen Statistischen 
Zentralamlcs. 

Die Zeichen bedeuten: P = Forschungsprojckt 
S • Teilprojekt eines Forschungsschwerpunktes 
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1. NATURWISSENSCHAFTEN 

Anhang 

1.1. Mathematik, Informatik 

P09647H. ENGL 

(Universität Linz;) 

P09031P. FLEISSNER 

(TU Wien) 

P09291 H. GRÜNBACHER 

(TU Wien) 

P09285P. IIELLEKAI.EK. 

(Universität Salzburg) 

P0S768 G. KERN 

(TU Graz) 

P08930 H. KOPETZ 

(TU Wien) 

P09055J. MÜHI.HACHER 

(Universität Linz) 

P09267 P, PEHBRSTOBFBR 

(Universität Linz) 

P08571C.SCIIME1SER 

(TU Wien) 

P0S390 U. SCHMU) 

rruwien) 

P08773 N. SFJFTER 

(Montanuniversität l,eobcn) 

1*09426 Et TRAPPL 

(Österreichisches Forschungsinstitut für Artificial Intclligcnce, Wien) 

P08573 F, WINKLER 

(Universität Linz) 

f°6605 W./AGIJ-R 

(TU Wien) 

Mathematics as an Industrial Rcsource 

Zur Genese von Informationsstrukturen. Line interdisziplinäre Studie 

ESPRIT 111 OMl/MMl-TU Chipmodellierung 

Theorie und systematische Analyse von 

i'seudozufallszahlcngcncratorcn 

Winderrcgle Scilschwingungen in Hiindelleitem; Teilfeld bzw. 

Dündellciterschwingungen 

Prediclably Dcpendablc Computing Systems (PDCS-2) 

Untersuchung der Anwendung objekloricntierter 

Programmierparadigmen auf MikroControllern am 

Heispiel des Einsatzes von Obcron-2 auf dem 

Mikroconlroller Intel 80960CA. 

Minimal- und OrlhogonalpoJynomc auf mehreren Intervallen 

Malhematisclte Methoden zur Simulation von 

I lalbleilerhauelementcn 

Versatile Timing Analyzcr für verteilte Echtzeitsysteme 

Automorphisrncngruppc und Struktur von Graphen 

Constraint Ixigic Programming and Model-

Bascd Reasoning 

Symholic Geometrie Compuiaiion-Malhemalical 

Foundalions and Algorithms (SGC) 

Büro- und 'relckommunikalionsstrukturen 
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Anhang 
P08989H.ZIMA 

(Universität Wien) 

\2. Physik. Mechanik, Astronomie 

P09529 D. BÄUERLE 

(Universität Um) 

P09192H. HÖI1M 

(Universitit IJnz) 

P10183 P. HAUER 

(Universität I.inz) 

1>08486 [•. BBNBS 

(TU Wien) 

P08833G.HKUKlllAI.llt 

(Universität 1 inz) 

P0M28O.BDBR 
CIU Wien) 

P08179E. GORNIK 

CI"U Wien) 

P09204 R. GRÖSSINOER 

CriJ Wien) 

P09184A. llANSI.MhlHU 

(Universität Graz) 

1-08706 W.IIUSINSKY 

(TU Wien) 

P08557G. KAMl-l-ANDl K 

(österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf) 

P09215F.. I.I-.NN1 IS 

(Wien) 

P09092 P. NUTZER 

(Universität Graz) 

P09380II. I'AHI 

(Universität Linz) 

Automatic Support for Data Distribution 

Fundamentals of Pulsed-l^ser Deposilion 

Antiferromagnctic Equilibrium of Ihe 2-dimensional 

Electron Liquid 

Elektronischer Energieverlust langsamer leichter 

Ionen in Isolatoren 

Akustische Obcrflächeninlcnsiläl 

l totem* Innig von DX-/.entren in strukturierten 

AlGaAs-Prolicn 

Vakuumstruklur von Gitlerleldthcoricn 

P K - und Tunnelspektroskopic an Hochlemperatursupraleitern 

Soft Magnelic Materials at elevated Tempcralures 

HodttllfgelMC Sjx ktnwkopie der Sonnengranulalion 

LMM Ionizalion Timc-of-Flight SNMS: 

( luskriiiiissii.ni and I.aserdesorption 

Numerische Simulation nichtlinearer Prozesse in Plasmen 

Naturwissenschaftliche Untersuchungen zur frühen 

Jungsteinzeit 

Dünne Schichten konjugierter Oligomcre: 

Grenzllächeneigenschaften, elektronische Struktur 

und Stabilität 

Die effektive laduug schneller lleliumioncn in Festkörpern 
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PO9530 H. PPÜTZNBR 

(TU Wien) 

P09585 W. PFEILER 

(Universität Wien) 

P09005A. REBIIAN 

(TU Wien) 

P09419 K. RENDULIC 

(TU Graz) 

P09008H. RUCKER 

(Österreichische Akademie der Wisscnschallen, Graz) 

P08S86 II. SCHM1DT-KI.OIHER 

(Universität Graz) 

P09265 II. SORMANN 

(TU Graz) 

P0878U. SUMMHAMMEK 

(TU Wien) 

1*0790811. VON ACH 

(Universität Wien) 

P08285 H. WARHANEK 

(Universität Wien) 

P09526A. W1NKI.ER 

(TU Graz) 

P08566E. WINTNEK 

Cru Wien) 

U . Chemie 

ro8659L. HINDI :U 

(TlKira/.) 

P07937O. BOBLETER 
(Universität Innsbruck) 

P09323 M. »REITER 

(TU Wien) 

Anhang 

Streufeld magnetischer Domänen 

Shorl-range-order and deformation inlcraction of vacancies 

with dislocations 

Feldtheorie bei endlicher Temperatur und kosmologische 

Störungen 

Adsorptionsdynamik an Zweistoffsystemen 

Spektroskopische Messung und Auswertung von Jupiter 

DAM-Radiobursts 

Mechanismen der Abtragung von Gewebe unter 

der Einwirkung gepulster I jserstrahlung 

Theory of the Eleclron-I'ositron Correlation in Real Metals 

Interferenz mit Elektronen und Ionen 

Untersuchung von (n, xn ) Reaktionen an Blciisolopen im 

Neutroncnenergiebereich 10-100 MeV 

Glasbildung und l'hasenübergänge in der KSCN Familie 

Mokkülanrengung nach OI>erllächenreaklion 

Durchslimmbare I](«hlcislungs-l'emtosekunden-I^serimpulsc 

Impulsstrom-Galvanik 

Indirekte elektrochemische Reduktion zum Ersatz chemischer 

Kcdukliousniillcl Ixi texlilen Verfahren 

Impedanzmessungen an Festclcktrolytcn 
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Anhang 
P09183 R. EIBLER 

(Universität Wien) Ab-initio Berechnung der Gesamtenergien und der elastischen 

Konstanten von austenitischen und martensitischen 

NiTi- und PdTi-Phasen 

P09065 G. FRIHRBACHER 

(TU Wien) 

P08717 (}. GRITZNER 

(Universität Linz) 

S05810A. HARTIG 

(Universität Wien) 

In-Situ Untersuchung von Oberflächen und 

obcrllächenchemischen Prozessen mit Raslcrkraft-

und Rasteriunnelmikroskopie 

Ta20S und Nb205 dotiertes orthorhombisches 

Zirkoniumdioxid 

Import of proleins into peroxisomes of the yeasl 

P09059 A. HUBBR 

(Universität Graz) Charakterisierung wassrig gelöster Polysaccharide 

P09644 A. KARPFEN 

(Universität Wien) Theoretische Untersuchungen von konjugierten Polymeren 

P09334U. KRÄUTIJ-R 

(Universität Innsbruck) Chemie von Coenzvm B12 Derivaten 

S0S001 A. MOSER 

(l'U Graz) Aufarbeitung von Bioproduklen durch Stofftrennverfahren 

P09568A. NIKIFOROV 

(Universität Wien) Muhivariatc Datenauswerlung 

SO4908F. ITITNIK 

(Universität Wien) Neue biomedizinische Redoxsensoren 

P08708R. PODI.OUCKY 

(Univcrsiläl Wien) Ab-inilio Untersuchungen von reinen und bedeckten 

Metalloxidoberllächcn 

P09078B. RODF 

(Universität Innsbruck) PräfercnlielleSolvatkomplexbildung 

P08884 A. SAX 

(Universität Graz.) 1'iuoniische Untersuchungen zu CVD von Silan 

P09302R. SCHAUDY 

(österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf) Fixierung dreidimensionaler Delormalionszustände in Polymeren 

mittels ionisierender Strahlung für spannungsoptische Untersuchungen 

P09825R. SCHMU) 

(l'U Wien) Reaktionen koordinierter l.igandcn 

P08939W, SCIIM1D 

(Universität Wien) ( 'hu im l'.n/ymaits< lu- Synthesen von Kohlenhydraten 
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P08380G. URAY 

(Universität Graz) 

Anhang 

Neue HPLC-Phasen zur direkten Bestimmung der 

Enanliomerenreinheit 

P09167 H. VWEK 

(TU Wien) Entwicklung von schwefclresistenlcn Katalysatoren 

P09869 O. WOLFBEIS 

(Universität Graz) Glasscs for Active Sensors for Cu, Cr und Pb 

P09397 P. ZIPPER 

(Universiläi Graz) Röntgenkleinwinkclstudien an Annclid-IIämoglobinen 

1.4. Biologie, Botanik, Zoologie 

P09339G. AMMERER 

(Universität Wien) Signaltransduktion in Hefe 

P08604 B. AUB8 

(Universität Innsbruck) Generation of ADP-ribosyltransfcrase (ADPKT) 

negative mulanls by genc disruption 

P08963 U. Bl ÄSI 

(Universität Wien) Unorthodo.\ inleractions of the 16SrUNA with 

the iranslalional inilialion region of mKNA 

P08337 J. 1)1TI AMI 

(Universität Wien) Valialtcnsokologie des europäischen Ziesels 

P08389 F. P.I IRENDOKIEK 

(Universität Wien) Evolution der l'ruchtstrukturen bei den Dipsacaccae 

P09340 H. GREGER 

(Universität Wien) BkXeMl bei anlifungalen Pflanzenstoffen 

P09S93J. G R E I U I U B E K 

(Universität Wien) Elow-cylolluoromelric analysis of genome size Variation in planls 

PO9073D. GRILL 

(Universiläi Graz) 

P09660G. HARTE 

(Veterinärmedizinische Universität Wien) 

P09143 H UOI 

(Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) 

NllttW.HOLZNBR 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

Untersuchungen zum Transport von schwefelhaltigen 

Verbindungen in Keimlingen vo Pisum sativum L. 

Molekulare Systematik der Caprinae 

Ibrtpflanzungsslralcgien bei Barimeisen (Panurus biarmicus) 

Zun I inllußder Weidewirtschaft auf die Vegetation des Inneren 

Ilimalaya und Tibets 

p10434 E. KÜCULEK 

(Universität Wien) Molccular Mcchanisms of Virally lnduccd Tissue Damage 
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Anhang 

P10153 J. KREIKE 

(Universität Wien) 

P08962 G. KKEIL 

(Österreichische Akademie der Wissenschaften, Salzburg) 

1X18979 C. KUB1CEK 

(TU Wien) 

P08S25 H. LÖFFLER 

(Universität Wien) 

P09255H. PRU.IJNGUR 

(Universität für Bodenkultur Wien) 

P08868 F. RÜKER 

(Universilät für Bodenkultur Wien) 

P0959SA. R i a r i l K 

(Universität Wien) 

P08640F. SUJINNER 

(Universität Innsbruck) 

P09457K. SCIJKOHDhR 

(Universität Wien) 

POS52311. SPI.F.aiTNA 

(Universität Wien) 

P09144H. STAN-l.OTlFK 

(Universität Wien) 

P09474 H. STRACK 

(Universität Salzburg) 

P09171 R. TURK 

(Universität Salzburg) 

P09039 F. W1N1 BRSBBRGl K 

(Universität Wien) 

Development of a Genetic Map of Norway Spruce (Picea abies) 

Studien über Sortieren und Prozessieren von 

Pcplidhormon-Vorstufen der Amphibienhaut in Säugerzellen 

Xylanasepromotor in Trichoderma 

Life history, population biology and genetics of Plumaiella 

lungosa 

Molekulare Identifizierung und Charakterisierung von 

pflanzenpathogenen Pilzen 

Antikörperdesign und Engineering am Beispiel 

eines monklonalcn Antikörpers gegen HIV-1GP41 

Mechanismus von Akkumulation von O-Mythyl-Inosilen 

bei Trockenstreß 

Mikrobielle Î augung von Schwermetallen aus 

Klärschlämmen und Boden 

Modulation of Ribozymc Function by Antibiolics 

Untersuchungen zur Ntcrentwicklung der anuren Amphibien 

(Rani esculenta I..) unter besonderer Berücksichilgung der 

ökologischen und physiologischen Lebensbedingungen 

The membranc ATPase from halophilic archaebacteria 

Genkarten bestimmt mit in vitro vermehrter DNA 

Untersuchungen über den lebenszyklus und die 

Anpassungen alpiner und tropischer Flechten an ihren Ixbensraufl1 

Transcriptional regulation of mouse Ihymidine 

kinase expression during cell cycle and growth 
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P09042 R. ZECHNER 

(Universität Graz) 

Anhang 

Studien zur gewebsspezifischen Expression der 

I i|*iproiein Lipase in transgenen Mausen 

P09248 M. ZENKE 

(Forschungsinstitut für Molekulare Pathologie, Wien) 

IS. Geologie, Mineralogie 

Untersuchungen zum Wirkungsmechanismus des 

Thyroxinhormon (T3/T4) Rezeptors c-erbA und seiner onkogenen 

Variante v-erbA bei der Differenzierung erythroider Zellen 

P09762R. URANDNER 

(Universität Innsbruck) Tektonik und DiagencsegeschichlcAJnterinntaler Tertiirbecken 

1*08731 E. ER RAN 

(Monlanuniversiläl Ixoben) Vergleichende Untersuchung von chloridischcm mit sulfalischem 

llasclgebirge 

P09764 V. HOCK 

(Universität Salzburg) Bilddatcnbmik 

1*093891-. KOLLER 

(Universität Wien) Der Kcckncr-Ophiolil im Unteroslalpin 

P09216 K. KRAINEK 

(Universität Innsbruck) Ali'.i mnounds und zyklische Sedimentationsprozesse 

im Jungpaläozoikum 

P08652 F. NEUHAI IER 

(Universität Salzburg) ALCAPA - Alpine Strukturen und präalpidische Serien am 

AlpenOMnruh kryplische Sulur in einem inlraorogencn 

Iwlensionsgehiel? 

P09583 K. I'ETRAKAKIS 

(Universiläl Wien) Fetrologische Untersuchungen der metamorphen Gesteine 

Eunoas und S.unos (GR) 

P09179A. ROHATSCII 

(Universität für Ilodcnkullur Wien) Die Verwendung von Nalurbausleinen in der 

romanischen Architektur von Niederösterrcich 

1*08310 W. SCI NABEL 

(Geologische Bundesanstalt, Wien) Verbindung Flyschzonc Alpen-Karpaten 

1.6. Meteorologie, Kliin.itologk-

1*09768 J. EITZINGER 

(Universität für Hodenkultur Wien) Physikalisch-I.imnologische und mikroklimalische Konsequenzen 

nach Einführung eines künstlichen Gerinnes in einem trocken-warmen 

Klimabereich 

1*07809 H. KOI.H 

(Universiläl Wien) Snowmcl - Mcteorological supporl study for Alptrac 
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Anhang 
1.9. Sonstige Naturwissenschaften 

P09118H. l'UXBAUM 

(TU Wien) Biogene Emissionen von Blatt-Alkoholen und -Estern 

2. TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

2.1. Bergbau, Metallurgie 

F090O7 B. BUCHMAYR 

(TU Graz) Hybrides Auswahlsyslem für Strukturwerkstoffe 

P09621 Z. HEINEMANN 

(Montanuniversität Ixoben) Grid Konstruktion mittels der Median-Methode 

P08574F. JEG1.ITSCH 

(Montanuniversität Leoben) Fmlslehung, Ausbildung und thermodynamische Stabilität 

(Zerfall) des M2C-Eutektikums in hochlegierten Stahlen 

P08990K. KKOMI' 

(Universität Wien) Untersuchung des viskoelastischcn Verhaltens 

von llochlcistungskeramiken 

P08689J. ZBIKAI. 

CI'U Wien) Zusammenhang zwischen Gefügen und Eigenschaften 

mechanisch legierter Werkstoffe 

2.2. Maschinenbau 

P08986S, BAUER 

(Universität Graz) l'ysikalische Eigenschaften von Sublimalions-Residuen 

auf Kometenkernen 

P09231H. LENZ 

(TU Wien) 

2.5. Elektrotechnik. Elektronik 

Improved lue! Economy of Gasolinc Engines at 

l'arl load by Minimizing Throllle Losses 

P08914 G. BRASSEUR 

CI'U Wien) lernen von Kennlinien 

P09960K. FRIEDRICH 

(TU Graz) 

P08697 H. THIM 

(Universität Ein/.) 

Die Verwendung des l'ro/.eßzyklus 

hisenst Iiwamm/Wasserstolf/Eisenoxid zur Gasreformiemng und 

Energiespeicherung (mit Brennstoffzellen) 

Monolithisch integrierter 60 GHz GaAs Oszillator 
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P09275 G. ZEICHEN 

(TU Wien) 

Anhang 

Scchdimcnsionale dynamische Bahnvermessung von 

Industrierobotern 

2.7. (kwliisic, Vcrmessungswcsen 

P08048 R. KOSTKA 

(TU Graz) Die Potential of Integraljve Remote Scnsing 

for I ligh Mountain Cartography (IRSMC) 

P08373 K. KRAUS 

(TU Wien) Descrtiitkalionsanalyse und Planung agro-sylvo-pastoraler 

»ewirtschafiungsmodcllu in Mali (Westafrika) mit Methoden der 

Fernerkundung 

2.9. Sonstige Technische Wissenschaften 

1W094 J. DRAXI.EK 

(TU Graz) Wäßrige Membranen 

P08769 K. MARR 

(TU Graz) Flüssig/Flüssig-Strömungsfelder 

3. HUMANMEDIZIN 

3.1. Anton ie , Pnihologic 

P08908 W. HURSCH 

(Universität Wien) Untersuchungen zur Kolk- des /.clltodcs durch Apoptose in der 

Entstehung und Therapie von Tumoren 

P09795D. KEKJASCIIKI 

(Universität Wien) 

P09294U. 1 ASSMANN 

(Universität Wien) 

1 '.piniemhranose Glomerulonephritis 

Myelin - Oligodendroglia Glykoprolein (MOG) 

in De- und Remyelinisalion des Zentralen Nervensystems 

P09O46I I.WOLF 

(Universität Innsbruck) Der Olukotestoffwechsel in den freien Eihäuten 

3.2. Mtili/inisihe Chemie. Medizinische Physik, Physiologie 

P10438F. »ACH 

(Universität Wien) 

P10435 H. »INDER 

(Universiläl Wien) 

Endothelial Cell Activalion: Patherns ol Transcriplional Conlrol 

Endothelial Cell Injury by Serine Proteinasen 
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Anhang 
P09148 H. BRAUNSTEINER 

(Universität Innsbruck) 

P09140 G. DH.SOYE 

(Universität Graz) 

P0P346W. DOPPLER 
(Universität Innsbruck) 

P08586 G. HOHLER 

(Univcrsiläl Graz) 

P10436E, HOHER 

(V1RCC - Department of Transplantation Immunology, Wien) 

P09CM5 B. KOIDL 

(Universität Graz) 

IW238 11. KOVAR 

(Ludwig Bolt/mann lastitttl dir Klinische Endokrinologie. Wini) 

P0935S H. KRAFT 
(Universität Innsbruck) 

P08921 B. KRAMMER 

(Universität Salzburg) 

TO9337H. 1.EIS 

(Universität Graz) 

P1043] J. I.iri ' 

(Universität Wien) 

P09259W. WALLER 

(Universität Innsbruck) 

1-09040 W. SCHNÖDER 

(Universität Wien) 

P09249 W. SCHREIKMAYER 

(Univcrsiläl Graz) 

TO891 I T . TIIALIIAMMER 

(Universität Wien) 
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Molekularbiologische Untersuchungsmclhoden in 

hepaihologischcm und cardiologischem Untersuchungsmaterial 

Glucose uptake by cultured trophoblast cells from normal and diabelic 

human lerm placcntas 

Struktur und l-'unktion von Mifchproieinpromotoren 

Molccular pathology of peroxisomal disorders 

Conlrol of procoagulant properlics of endothelial cells 

Schrillmacherprozesse und Erregungsvorgänge 

in der isolierten I lerzzclle 

Molckulargenetischc Hrogressionsfaktoren 

kindlicher Tumore 

Untersuchungen zum Promoter von Apolipoprotein(a) 

In-viiro Versuche zur pholodynamischen 

Iaserlherapie 

Biosynthese und Wirkung von Iipidmediatoren 

der Arachidonsäurc-Kaskadc auf Aktivierung 

und transzcllulärc Signalübermittlung von Zellen des 

osicoblasiischen l'henotypus 

Xenoreaclive Natural Antibodies: Novel 

I'alhways to Activate Endothelial Cells 

Design of renal cell lines and lo.xicily lesling 

Rezeplor-vermillelle Kontrolle des Oozylenwachstums 

Molecular Aspecls of l'hysiology and 

I'harmacology of Sodium Channel Isoforms 

Untersuchungen über ("yclosporinwirkungen und 

die Funktion ihrer Bindiingsprottine, der Cyclophilinc in der Ixbcr 



3 J . Phnnnnxic, Phanimkologie, Toxikologie 

Anhang 

P10030 K. SCHMIOT 

(Universität Graz) 

3.4. Hygiene, Medizinische Mikrobiologie 

Lokalisierung von Hindungsdomänen für Tetrahydrobioplcrin 

und l.-Arginin an einer aus Kaitenhirn klonierter und exprimierten 

NO-Synlhase 

P07751 B. MJNZEL 

(Universität Wien) Ixjbcnsqualiläl nach Herztransplantation 

P10429H. ST(K:KJN(;I;K 

(Universität Wien) Divsritionol Ihe Mutual Kelationshipsof 

Moiuxwc/Macrophage (.'eil Membrane Moleculcs 

in SigDtl Transduclion 

P08466&TSCHACHLB8 

(Universität Wien) Idenlilication of ihe ccllular reojptor for the human 

I lymphotropic virus typt I (HT1V* I) 

P08809G. WICK 

(Universität Innsbruck) Pathogenese du Sklerodermie 

P08925 G. W1CK. 

(Universität Innsbruck) Immunologische Lakloren in der hntslehung der 

Atherosklerose 

P08735 M. WOISBTSCHLAGER 

(Sandoz Forschungsinstitut, Wien) IX-r Mechanismus der 1$-Lymphozyten-Aktivierung 

durch Infektion mit Lpstcin-Barr Virus 

3.5. Klinische Medizin 

P09352 S. GASIC 

(Universität Wien) Untersuchungen zur I'alhophysiologie der peripher-vaskulären 

Angiotensin- und hndothelinbildung bei Gesunden und l'atienlen 

mit art. Hypertonie 

P087541I KLOCKER 

(Universität Innsbruck) Androgenrezcplormulationen 

P07793 C MANl IARTSBERGER 

(Universität Innsbruck) Der Kralt-Drehmomcntschlüsscl in der 

Kielerorlhopadie 

P08752 R. PIRKhK 

(Universität Wun) CfcemotberapJc Rodete« in bösartigen 

Erkrankungen 

P07640A. ULITNLK 

(Universität Wien) I-'arbdiskriminalionsslörungen als Parameter zu 

Beurteilung der diabetischen Retinopathie 
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Anhang 
P09152 J. SMOIP.N 

(Krankenhaus der Stadt Wien I-ainz) 

P08547 S. STÖCKLER 

(Universität Graz) 

RA33 Epitope 

Epidemiologie der Adrenoleukodystrophic 

(X AID): Erfassung von Genträgem unter dem 

Phänotyp Multiple Sklerose (MS) 

P09237 W. WA1DHÄUSI.. 

(Universität Wien) Effekt von Vanadal auf den GJukoscsloffwcchsel 

in vivo und in vitro 

3.6. Chirurgie und Aniisthcsiolngic 

P08619 W. KLEPLTKO 

(Universität Wien) Verbesserung der Organkonservierung hei 

I .ungenlransplantation 

P09172H. MBTZLER 

(Universität Graz) POMOperttJvc Myokardischämien 

TO9221 G. SCHOBBI. 
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